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V-1

V-2
~ SB330(H)/SB400(H)/SB60O(H) ”  SB330/400 SB550  SB440-6907
1 0.5-1 25-6 10 - 50 60 - 220 1-5 10 - 54
(10 - 50)
M, [Nm]
18 90 200 440 (600) 600 150 500
19 3 3 30 (30) 30 3 30
13 -
4 7/8-14UNF = 80 Nm M50 x 1.5 = 150 Nm
3 0.3-05
5 30
Y SB60O(H) = 10 - 50 |
? + SB600
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1. Zum Dokument

Dieses Dokument enthalt wichtige Informatio-
nen zu Aufstellung und Inbetriebnahme von
HYDAC Blasenspeichern folgender Baurei-
hen: SB330, SB400, SB440, SB500, SB550,
SB600, SB690

Mitgeltende Dokumente mit weiterflihrenden
Sicherheits- und Produktinformationen:

3.000 HYDAC Speichertechnik

3.201 Hydro-Blasenspeicher Standard-
ausflihrung

3.203 Hydro-Blasenspeicher Hoch-
druckausfiihrung

3.201.M  Montage- und Reparaturanwei-

sung Blasenspeicher

3.201.02Z Zusatzanleitung Blasenspeicher
Blasenlagerung

3.501 Full- und Prifvorrichtung FPU

3.501.BA Betriebsanleitung Fll- und Priif-
vorrichtung FPU

3.502 Befestigungselemente fiir Hydro-
speicher

SI551 Sicherheits- und Absperrblock
SAF/DSV

3.552 Sicherheitseinrichtungen fur
Hydrospeicher

2.  Zum Produkt

Blasenspeicher sind Druckbehalter (Hydro-
speicher) mit einer durch eine Blase vom
Betriebsmedium getrennten Stickstofffillung.

Ausklappseiten

[1-1] Waagerechter Transport mit
Schlaufe
[-2]

Waagerechter Transport mit
Magnet

Senkrechter Transport mit Ring-
schraube

Fill- und Prifvorrichtung
SAF Schaltplan

Standard-/Hochdruckausfiihrung
SB330/400/440/500/550/600
SB690

Anziehdrehmomente

[1-3]

[1-1]
[-2]
[IV-1]

[IV-2]
Lebensdauer

Hydrospeicher haben, wie alle Druckbehalter,
Lebensdauergrenzen. Diese sind abhangig

von der Druckschwankungsbreite und der
Anzahl der Lastwechsel.

Mit der Dokumentation werden ggf. Angaben
Uber zulassige Lastwechsel mitgeliefert.
Diese dienen dem Sachverstandigen zur
Festlegung der Betriebszeit des Hydrospei-
chers (Gehausefestigkeit) in Abhangigkeit der
Betriebsbedingungen der hydraulischen
Anlage.

Der physikalisch bedingte Gasubertritt an der
Blase, sowie ein Bruch der Blase, kann zu
einer Gasansammlung im hydraulischen Sys-
tem fihren. Bei einem Druckabfall dehnt sich
dieses Gas stark aus. Entsprechende sys-
temseitige MalRnahmen zur Ableitung des
Gases sind vorzusehen.

3.  Zur Sicherheit

3.1 Grundlegende Vorgaben

BestimmungsgemafRe Verwendung

e Hydrospeicher sind zum Gebrauch in
hydraulischen Anlagen bestimmt und aus-
schlieflich dazu ausgelegt, Druckflissig-
keiten aufzunehmen und wieder abzuge-
ben.

e Grundlage fur die Auslegung, Konstruk-
tion, Herstellung und das Inverkehrbringen
von Hydrospeichern sind nationale und
internationale Regelwerke. Fur die Inbe-
triebnahme und den Betrieb sind die gel-
tenden, nationalen Vorschriften des Auf-
stellortes zu beachten.

Pflichten des Betreibers

® Der Betreiber ist fir die bestimmungsge-
male Verwendung des Hydrospeichers
und die Einhaltung dieser Vorschriften ver-
antwortlich.

® Die mit dem Hydrospeicher gelieferte
Dokumentation ist fir die Aufstellungspri-
fung und die eventuell wiederkehrenden
Prufungen sorgfaltig aufzubewahren.

Qualifikation des Personals

® Alle Arbeiten am Hydrospeicher diirfen nur
von dafir ausgebildeten Fachkraften
durchgefiihrt werden.

® Bei unsachgemafliem Montieren und
Handhaben kénnen schwere Unfélle ver-
ursacht werden. Entsprechende Schutz-
vorkehrungen sind zu treffen (z. B. bei
aggressiven Betriebsmedien).

(HYDAC
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Dokumentation

Werden auler der Aufstellung und Inbetrieb-
nahme auch andere Arbeiten (z. B. Reparatu-
ren) am Hydrospeicher durchgefuhrt, so hal-
ten wir hierfir eine Montage- und Repara-
turanweisung 3.201.M [Kap. 1] bereit.

Weitere rechtliche Hinweise
Siehe: www.hydac.com

3.2 Gefahrenquellen

Gase unter Druck

Hydrospeicher kdnnen nach dem
Entladen bzw. vollstandigen Ent-
leeren (z. B. drucklos machen vor
Arbeiten am Hydrauliksystem)
durch ein nachtragliches Absper-
ren der Leitungen auf der Flis-
sigkeitsseite wieder einen Druck
aufbauen.

o Alle flissigkeitsseitigen, an den Hydro-
speicher angeschlossenen Leitungen sind
drucklos zu machen und danach nicht
mehr zu verschlielen. Erst anschlieRend
darf der Hydrospeicher aus dem Hydrau-
liksystem ausgebaut werden.

® \/or Arbeiten am Hydrospeicher selbst ist
die Gasseite des Hydrospeichers drucklos
zu machen und nicht wieder zu verschlie-
Ren. Die Drucklosigkeit der Gasseite ist zu
prifen. Erst anschlieRend dirfen entspre-
chende Arbeiten (z. B. Demontage des
Hydrospeichers) durchgefiihrt werden.

Berstgefahr
Am Hydrospeicher nicht schwei-
Ren, I6ten oder mechanische
Arbeiten vornehmen. Diese nicht
bestimmungsgemafen Arbeiten
flhren zum Verlust der Betriebs-
erlaubnis.

Explosionsgefahr

Es darf nur Stickstoff als Fullgas
verwendet werden. Es sind
KEINE anderen Gase zulassig.

Verbrennungsgefahr

Der Speicherkérper kann heil’
werden.

Erstickungsgefahr

Beim Ablassen von Stickstoff aus
dem Hydrospeicher oder beim
Ansprechen von Sicherheitsein-
richtungen wird Stickstoff in die
Umgebung abgegeben. GrolRe
Mengen Stickstoff verursachen in
geschlossenen Raumen Sauer-
stoffmangel: Rdume bellften.

3.3 Ausristungs- und
Sicherheitseinrichtungen

Die Ausrustung, Aufstellung und der Betrieb
von Hydrospeichern wird in den verschiede-
nen Landern unterschiedlich geregelt.

Mindestausriistung

In der Bundesrepublik Deutschland wird dies

z. B. durch die "Betriebssicherheitsverord-

nung, BetrSichV" bzw. EN 14359 geregelt.

Diese fordern folgende Mindestausristungen:

® Absperreinrichtung

e FEinrichtung gegen Druckiberschreitung
(diese muss bauteilgeprtift sein, entweder
durch Baumuster oder mit Einzelgutach-
ten)

e Entlastungseinrichtung zwischen Hydro-
speicher und Absperreinrichtung

® Druckmesseinrichtung mit Markierung des
zulassigen Betriebsuberdruckes

® Anschlussmdglichkeit eines Priifmanome-
ters

Zusatzausriistung

e Sicherheitseinrichtung gegen Temperatur-
Uberschreitung

® Elektromagnetisch betatigtes Entlastungs-
ventil

Weitere Informationen

Weitere Sicherheitshinweise sowie entspre-
chende Ausristungseinrichtungen (Zubehor),
siehe mitgeltende Dokumente: 3.000, 3.501,
3.551, 3.552 [Kap. 1]

4. Transport und Lagerung

Transport

Der Transport von mit Gas gefllten Hydro-
speichern ist mit aulerster Sorgfalt und Vor-
sicht und unter Einhaltung aller fur den Trans-
port glltigen Vorschriften (z. B. im 6ffentli-
chen Verkehrsraum, Gefahrgutvorschriften
usw.) durchzufiihren.

INT 3.201.BA14/02.23
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Zulassige Lastaufnahmemittel

® Hanfseil- oder Bandschlaufen [I-1]

® Magnete fiir Rundmaterial [I-2]

e Transportkappen [I-3]

Geeignete Lastaufnahmemittel von HYDAC
siehe mitgeltende Dokumente: 3.201 [Kap. 1]

Nicht zuldssige Lastaufnahmemittel
e Ketten
e Stahlseile

Lagerung

Die Lage (Orientierung) des Hydrospeichers
kann beliebig sein. Um ein Eindringen von
Schmutz in den Hydrospeicher zu vermeiden,
ist darauf zu achten, dass die hydraulischen
Anschllsse verschlossen sind.
Hydrospeicher sind trocken, kiihl und vor
direkter Sonneneinstrahlung geschitzt aufzu-
bewahren.

Blasenspeicher kénnen bis zu 3 Monate gela-
gert werden.

Bei einer Lagerung langer als 3 Monate ist
der Vorfllldruck bis auf 2 bar abzulassen, um
ein Verformen der Blase zu verhindern. Bei
der Inbetriebnahme ist die Hydraulikflissig-
keit langsam in den Blasenspeicher einstro-
men zu lassen, um ein Zerstoren der Blase
zu vermeiden.

Soll ein Blasenspeicher langer als 1 Jahr
gelagert werden, ist dieser zu demontieren.
Hydrospeicher und Blase sind getrennt zu
lagern. Details zur Blasenlagerung siehe mit-
geltende Dokumente: 3.201.2Z [Kap. 1]

Beim Lagern von Elastomerteilen ist die Norm
DIN 7716 “Gummierzeugnisse, Richtlinien fir
Lagerung, Wartung und Reinigung” zu beach-
ten.

5. Inbetriebnahme

A GEFAHR

Explosionsgefahr
e Nur Stickstoff als Fillgas verwenden.

5.1 Vorfulldruck

Blasenspeicher werden mit einem Konservie-
rungsdruck (kleiner 2 bar) oder mit einem bei
Bestellung definierten Vorfiilldruck ausgelie-
fert.

Der Vorfulldruck ist auf einem Klebeschild am
Speicherkorper ersichtlich bzw. am Speicher-

korper aufgestempelt oder dem Typenschild
zu entnehmen.

Die Sollwerte des Vorfllldrucks sind auf

20 °C Flltemperatur bezogen.

Hohe des Vorfiilldrucks

Die Hohe des Vorfiilldrucks entspricht der
Betriebsweise der Anlage.

Dies muss vom Betreiber vor Inbetriebnahme
gepruft und gegebenenfalls korrigiert werden.

Grenzwerte des Vorfiilldrucks
P, <0,9-p,

P, P, <4:1

p, = Vorfllldruck

p, = minimaler Betriebsliberdruck
p, = maximaler Betriebstiberdruck

Fillgas

e Fillgas: Stickstoff

e Spezifikation: mind. Klasse 2.8
Abweichungen von diesen Vorgaben sind
mit HYDAC abzustimmen.

Fullvorgang
1. Hydrospeicher ausreichend befestigen.
2. Hydrospeicher mithilfe der HYDAC Fiill-
und Prifvorrichtung FPU beflllen.
Maximale Betriebsdriicke der FPU:
- FPU-1: 350 bar
- FPU-2: 800 bar
Betriebsanleitung FPU:
siehe mitgeltende Dokumente: 3.501.BA
[Kap. 1]
Permanentadapter
Vor der Montage von permanent angebrach-
ten Adaptern auf der Gasseite eines Blasen-

speichers, muss der Gasventileinsatz 3 [IV-1]
entfernt werden.

5.2 Betriebsdaten

Betriebstemperatur: Die zuldssige Betriebs-
temperatur richtet sich nach dem verwende-
ten Speicherkdrpermaterial, Ventilmaterial,
Blasenmaterial und ist auf dem Typenschild
bzw. in der Dokumentation angegeben.
Betriebstberdruck: Der zuldssige Betriebs-
Uberdruck richtet sich nach dem verwendeten
Speicherkorpermaterial, Ventilmaterial und ist
auf dem Typenschild bzw. in der Dokumenta-
tion angegeben.

(HYDAC
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5.3 Hydraulikflissigkeit

Hydrospeicher dirfen nur mit Hydraulikflis-
sigkeiten betrieben werden, die mindestens
die folgende Reinheitsklasse vorweisen:

® NAS 1638 Klasse 6 bzw.

® |SO 4406 Klasse 17/15/12

5.4 Montage

Einbaulage

® Bevorzugte Einbaulage:
senkrecht, Gasflllanschluss nach oben.
Andere Einbaulagen sind mdglich, kdnnen
jedoch die Leistung beeinflussen.

® Die Kennzeichnung am Hydrospeicher
bzw. das Typenschild oder Behalterschild
muss unabhangig von der Einbaulage
zuganglich und lesbar sein.

e Uber dem Gasfiillanschluss ist zur Hand-
habung mit der Fillvorrichtung ein Raum
von ca. 150 mm x 150 mm frei zu halten.

Befestigung

Die Befestigung von Hydrospeichern ist so zu
wahlen, dass bei betriebsbedingten Erschit-
terungen oder bei etwaigem Bruch der
Anschlussleitungen ein sicherer Halt gewahr-
leistet ist. Auch durfen die Befestigungsele-
mente keine Verspannungen auf den Hydro-
speicher, egal in welcher Form, austben.

Weitere Informationen

® Passende Befestigungselemente, siehe
mitgeltende Dokumente: 3.502 [Kap. 1]

e \Weitere technische Details, siehe mitgel-
tende Dokumente: 3.201, 3.203 [Kap. 1]

5.5 In Betrieb nehmen

. Hydrospeicher auf Beschadigungen pri-
fen. Keine beschadigten Hydrospeicher in
Betrieb nehmen.

. Hydrospeicher auf Korrosion prifen.

3. Sicherstellen, dass der Hydrospeicher mit
dem vorgegebenen Vorfilldruck befiillt ist
[Kap. 5.1].

4. Verschraubungen an der Flussigkeitsseite
und der Gasseite auf das erforderliche
Anziehdrehmoment [IV-2] Giberprifen und
ggf. nachziehen. Dabei sicherstellen, dass
keine Anbauteile verdreht werden.

5. FlUssigkeitsseitigen Verschlussteile, die
als Transportschutz dienen, entfernen.

6. Hydrospeicher fachgerecht einbauen,
dabei die Vorgaben zur Montage beachten
[Kap. 5.4].

—_

N

7. Sicherstellen, dass die Kennzeichnung der
min./max. Betriebsdaten sichtbar bleibt.

8. Wenn erforderlich, Hydrospeicher vor
Inbetriebnahme lber den flissigkeitsseiti-
gen Anschluss entliften. Dies kann tber
die Entliftungsschraube 19 [IV-1] am
Olventil erfolgen.

6. Wartung
6.1 Grundlegende Vorgaben

Fur einen langen und stérungsfreien Betrieb

des Hydrospeichers sind folgende Wartungs-

arbeiten in regelmafigen Abstanden durchzu-

fuhren:

e \/orfilldruck des Hydrospeichers priifen
[Kap. 6.3].

® Anschlisse auf festen Sitz und Leckagen
prufen.

e Armaturen und Sicherheitseinrichtungen
auf ordnungsgemafen Zustand prifen.

e Befestigungselemente prifen.

Die jeweils gliltigen nationalen Vorschriften

fur die wiederkehrende Prifung sind zu

beachten.

6.2 Prifintervalle des
Vorfulldrucks

Es wird empfohlen, die in der Tabelle aufge-
fuhrten Prifintervalle einzuhalten.

direkt nach Einbau
1 Woche nach Inbetriebnahme
8 Wochen

Ist kein merklicher Gasverlust aufgetreten,
kénnen die zukunftigen Prifintervalle einmal
jahrlich erfolgen. Der Dauereinsatz bei hohen
Betriebstemperaturen erfordert kirzere Pri-
fintervalle.

6.3 Vorfulldruck prifen

Grundlegende Vorgaben

® Der Vorfllldruck kann mit und ohne Fll-
und Prifvorrichtung FPU gepruft werden.

® Bei kleinen Hydrospeichern und wo es
moglich ist, sollte der Vorfulldruck ohne
Fall- und Prufvorrichtung FPU gepruft wer-
den, da bei dieser Methode kein Gasver-
lust durch den Prufvorgang eintritt.

e Hydrospeicher mit einer Flussigkeitsvorfil-
lung auf der Gasseite sind senkrecht zu

INT 3.201.BA14/02.23
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prifen bzw. zu fillen, Gasflllanschluss
nach oben.

Priifen ohne Fiill- und Priifvorrichtung
FPU-1

F1 ACHTUNG

Bei Anordnung des Hydrospeichers gemaf
Ausklappseite oder mit Sicherheits- und
Absperrblock (SAF oder SAB) kann der
Vorfiilldruck auch uber die Flussigkeitsseite
gepruft werden.

Vorgehen

1. Hydraulisch gefiillten Speicher mit
Absperrventil 3 [IlI-2] vom System tren-
nen.

2. Hydrospeicher fliissigkeitsseitig mit Entlas-
tungsspindel 4 [lll-2] langsam entleeren.

3. Manometer 2 [lll-2] beobachten.
Der Druck fallt zuerst langsam ab. Erst
nach volliger Entleerung des Hydrospei-
chers fallt der Druck schlagartig ab. Dieser
Druck ist gleich dem Vorfilldruck des
Hydrospeichers.

4. Wenn der abgelesene Vorfiilldruck vom
Solldruck abweicht, ist der Vorfllldruck zu
korrigieren, siehe Fullvorgang [Kap. 5.1].

Priifen mit Fill- und Prifvorrichtung FPU-1
Siehe Fillvorgang [Kap. 5.1].

7. Entsorgung

A GEFAHR

® \or Arbeiten am Hydrospeicher entspre-
chende Sicherheitsvorkehrungen treffen.

® Erstickungsgefahr: Beim Ablassen von
Stickstoff aus dem Hydrospeicher in
geschlossenen Raumen fur ausreichende
Beliiftung sorgen.

® | armschutz, Augenschutz und Hand-
schutz tragen.

1. FlUssigkeitsseite drucklos machen.

2. Vorfllldruck ablassen.

3. Gasseitige und flissigkeitsseitige Ver-
schlussteile entfernen.

4. Hydrospeicher in seine Bestandteile zerle-
gen und nach Werkstoffen entsprechend
der nationalen Gesetze und Richtlinien
getrennt entsorgen.

8. Kundendienst

Kundendienstleistungen, wiederkehrende
Prufungen und Reparaturen kdnnen im

Stammhaus oder bei allen nationalen und
internationalen HYDAC Vertriebs- und
Servicestellen durchgefihrt werden.

Kontakt im Stammhaus

HYDAC Systems & Services GmbH
Werk 13

Postfach 1251
66273 Sulzbach/Saar

Friedrichsthalerstr. 15
66540 Neunkirchen/Heinitz

Germany

Tel.: +49 6897 509-01
Fax: +49 6897 509-324

www.hydac.com

(HYDAC
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1. K dokumentu

Tento dokument obsahuje dulezité informace
o instalaci a uvedeni do provozu pro vakuové
akumulatory HYDAC téchto konstrukénich
fad: SB330, SB400, SB440, SB500, SB550,
SB600, SB690

Souvisejici dokumenty s dal$imi informacemi
0 bezpecnosti a o vyrobku:

3.000 Akumulatory HYDAC

3.201 Hydraulické vakové akumulatory,
standardni provedeni

3.203 Hydraulické vakové akumulatory,
vysokotlaké provedeni

3.201.M  Navod k montazi a opravam

vakuovych akumulator

3.201.02Z Doplnujici navod pro vakuové
akumulatory — uskladnéni vakua

3.501 Plnici a zkuSebni zafizeni FPU

3.501.BA Navod k provozu plniciho a kont-
rolniho zafizeni FPU

3.502 Upeviovaci prvky pro hydraulické
akumulatory

SE551 Bezpecnostni a uzaviraci blok
SAF/DSV

&2 Bezpecnostni zafizeni pro

hydraulicky akumulator

2. Kvyrobku

Vakové akumulatory jsou tlakové nadoby
(hydraulické akumulatory) plnéné dusikem,
ktery je od provozniho média oddélen vakem.

Rozkladaci stranky

[1-1] Preprava ve vodorovné poloze se
smyckou

[1-2] Preprava ve vodorovné poloze

s magnetem

Preprava ve svislé poloze se

zavésnym Sroubem

Plnici a zkusebni zafizeni

Schéma zapojeni SAF

[1-3]

[-1]
[n-2]

[IV-1]  Standardni/vysokotlaké provedeni
SB330/400/440/500/550/600
SB690

[IV-2]  Utahovaci momenty

Zivotnost

Hydraulické akumulatory maji, stejné jako
vSechny tlakové nadoby, urcité meze zivot-

nosti. Zivotnost zavisi na rozsahu kolisani
tlaku a poctu zmén zatéze.

Spolu s dokumentaci jsou pfip. dodavany
Udaje o pfipustné zméné zatéze. Udaje jsou
uré¢eny odbornikiim ke zjisténi provozni doby
hydraulického akumulatoru (pevnost pouzdra)
v zavislosti na provoznich podminkach
hydraulického zafizeni.

Fyzikalné podminény prostup plynu vakem
nebo pfi protrzeni vaku muze vést ke
hromadéni plynu v hydraulickém systému. Pfi
poklesu tlaku se plyn znaéné rozpina. Je
proto nutné provést v systému takova
opatfeni, aby byl plyn odveden.

3. K bezpecnosti
3.1 Zakladni udaje

Pouzivani v souladu s uréenim

e Hydraulické akumulatory jsou uréeny k
pouziti v hydraulickych zafizenich a jsou
zkonstruovany vyhradné k zachycovani
kapalin a jejich opétovnému vydeji.

® Hydraulické akumulatory jsou projek-
tovany, konstruovany, vyrabény a uvadény
do obéhu na zékladné narodnich a mezi-
narodnich pfedpis(. PFi uvadéni do
provozu a pfi samotném provozovani je
nutné postupovat podle narodnich
predpisl platnych v misté instalace.

Povinnosti provozovatele

® Provozovatel nese odpovédnost za pouZiti
hydraulického akumulatoru v souladu
s ur€enim a za dodrzovani téchto
predpisu.

e Dokumentaci dodavanou s hydraulickym
akumulatorem je nutné peclivé uschovat
pro kontrolu instalace a pro pfipadné peri-
odické zkousky.

Kvalifikace personalu

e VeSkeré prace na hydraulickém akumu-
latoru sméji byt provadény pouze vysko-
lenymi odbornymi pracovniky.

® P¥i neodborné montazi a manipulaci mize
dojit k téZkym Urazim. Je nutné zavést
pfislusna ochranna opatfeni (napf. u agre-
sivnich provoznich médii).

Dokumentace

Maji-li byt kromé instalace a uvedeni do
provozu na hydraulickém akumulatoru
provadény i jiné prace (napf. opravy), mame
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k tomu pfipraven navod na montaz a opravy
3.201.M [kap. 1].

Dalsi dilezité pokyny
Viz: www.hydac.com

3.2 Zdroje nebezpeci

Plyny pod tlakem

Hydraulické akumulatory Ize po
vypusténi, pfip. kompletnim
vyprazdnéni (napf. odtlakovani
pred praci na hydraulickém
systému) znovu natlakovat doda-
teCnym uzavienim vedeni na
strané kapaliny.

e VSechna vedeni pfipojena na hydraulicky
akumulator na strané kapaliny musi byt
odtlakovana a pak nesmi byt jiz zaviena.
Teprve pak smi byt hydraulicky akumulator
vymontovan z hydraulického systému.

® Pred pracemi na samotném hydraulickém
akumulatoru se musi plynova strana
hydraulického akumulatoru zbavit tlaku a
nesmi se znovu uzavrit. Beztlaky stav
plynové strany se musi zkontrolovat.
Teprve poté je dovoleno provést pfislusné
prace (napf. demontaz hydraulického
akumulatoru).

Nebezpedi prasknuti

Na hydraulickém akumulatoru
neprovadéjte svareni, letovani
ani mechanické prace. Tyto

prace v rozporu s ur¢enim vedou
ke ztraté povoleni k provozu.

Nebezpedi vybuchu
Jako plnici plyn se smi pouzivat

pouze dusik. Nejsou pfipustné
ZADNE jiné plyny.

Nebezpedi popaleni
Téleso akumulatoru maze byt
horke.

Nebezpedi uduseni

V pFipadé vypousténi dusiku

z hydraulického akumulatoru
nebo v pripadé aktivace bezpec-
nostnich zafizeni je dusik vyfu-
kovan do okolniho prostredi.
Velké mnozstvi dusiku

v uzavieném prostoru zpUsobuje
nedostatek kysliku: Vétrejte
prostory.

3.3 Vybaveni a bezpecnostni
zafizeni
Vystroj, instalace a provoz hydraulickych

akumulatort je v riznych zemich rlizné regu-

lovan.

Minimalni vybaveni

V Némecku je tato tématika regulovana

napriklad Vyhlaskou o provozni bezpeénosti

.Betriebssicherheitsverordnung, BetrSichV*,

resp. normou EN 14359. Tyto predpisy

vyzaduji nasledujici minimalni vybaveni:

® uzaviraci zafizeni

® zarizeni proti prekrocCeni tlaku (to musi mit
zkousku, bud’ prostifednictvim vzorku nebo
jednotlivého atestu)

® odlehCovaci zafizeni mezi hydraulickym
akumulatorem a uzaviracim zafizenim

® zafizeni pro méfeni tlaku s vyznacenym
pripustnym provoznim tlakem

® moznost pfipojeni kontrolniho manometru

Dopliikové vybaveni

® Bezpecnostni zafizeni proti pfekroeni
teploty

® Elektromagneticky ovladany odlehCovaci
ventil

Vice informaci
DalSi informace o bezpecnosti a pfislusné

vybaveni (pfisluSenstvi), viz souvisejici doku-
menty: 3.000, 3.501, 3.551, 3.552 [kap. 1]

4. Preprava a skladovani

Preprava

Prepravu hydraulickych akumulator napl-
nénych plynem je tfeba provadét s maximalni
peclivosti a opatrnosti a dodrzovat pfi tom
vSechny predpisy platné pro pfepravu (napr.
ve vefejném dopravnim prostoru, predpisy
pro nebezpecny naklad atd.).
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Pripustna upeviiovaci zafizeni pro bremena

® Smycky z konopnych lan nebo popruhové
smycky [I-1]

® Magnety pro kruhovy material [I-2]

® Prepravni ochranné krytky [I-3]

Vhodna upevnovaci zafizeni pro bfemena od

spole¢nosti HYDAC viz souvisejici doku-

menty: 3.201 [kap. 1]

Nefipustna upeviiovaci zafizeni pro bfemena

o Retézy

® Qcelova lana

Skladovani

Poloha (orientace) hydraulického akumu-
latoru muze byt libovolna. Pro zamezeni
vniknuti necistot do hydraulického akumu-
latoru je nutné dbat na to, aby hydraulické
pfipojky byly uzaviené.

Hydraulické akumulatory musi byt ucho-
vavany na suchém a chladném misté chra-
néném pred pfimym slunecnim zafenim.
Vakuové akumulatory Ize skladovat az

3 mésice.

PFi skladovani delSim nez 3 mésice je nutné
vypustit plnici pfedfazeny tlak az na 2 bary
pro zamezeni deformace vaku. Pfi uvedeni
do provozu nechte hydraulickou kapalinu
pomalu vtékat do vakuového akumulatoru,
aby nedoslo k poskozeni vaku.

Ma-li byt vakuovy akumulator skladovan po
dobu delSi nez 1 rok, je nutné ho demontovat.
Hydraulicky akumulator a vak je nutné skla-
dovat oddélené. Podrobnosti pro skladovani
vaku viz souvisejici dokumenty: 3.201.Z22
[kap. 1]

PFi skladovani elastomerovych dild je nutné
dodrzet normu DIN 7716 ,Skladovani, ¢isténi
a udrzba vyrobkud z kauuku a gumy*.

5. Uvedeni do provozu

A NEBEZPECI

Nebezpeéi vybuchu
e Jako plnici plyn pouzivejte pouze dusik.

5.1 PlInici tlak

Vakuové akumulatory jsou dodavany

s konzervaénim tlakem (do 2 bart) nebo

s plnicim tlakem definovanym pfi objednani.
Plnici tlak je vyznacen na nalepce na télese
akumulatoru, resp. je na télese akumulatoru

vyznacen razitkem nebo je uveden na
typovém Stitku.

Pozadované hodnoty plniciho tlaku se
vztahuji na plnici teplotu 20 °C.

Vyska plniciho tlaku

Vy$ka plniciho tlaku odpovida zplUsobu
provozu zafizeni.

To musi provozovatel pfed uvedenim do
provozu zkontrolovat a pfipadné korigovat.

Mezni hodnoty plniciho tlaku

Pe=0,9°p,
P, P, <4:1
p, = plnici tlak

p, = minimalni provozni pretlak
p, = maximalni provozni pfetlak
Plnici plyn

® Plinici plyn: dusik

e Specifikace: min. tfida 2.8

Odchylky od téchto pozadavkl musi byt
projednany s firmou HYDAC.

Proces plnéni

1. Hydraulicky akumulator dostate¢né
pfipevnéte.

2. Naplnte hydraulicky akumulator pomoci
zku$ebniho a plniciho zafizeni HYDAC
FPU.

Maximalni provozni tlaky FPU:

- FPU-1: 350 bar

- FPU-2: 800 bar

Navod k provozu FPU:

viz souvisejici dokumentace: 3.501.BA
[kap. 1]

Permanentni adaptéry

Pred montazi trvale pfipevnénych adaptérd

na strané plynu vakuového akumulatoru je

nutné odstranit vlozku plynového ventilu 3
[IV-1].

5.2 Provozni udaje

Provozni teplota: Pfipustna provozni teplota
se fidi podle pouzitého materialu télesa
akumulatoru, materialu ventilu, materialu
vaku a je uvedena na typovém Stitku, resp.
v dokumentaci.

Provozni pretlak: Pripustny provozni pretlak
se fidi podle pouzitého materialu télesa
akumulatoru, materialu ventilu a je uvedena
na typovém stitku, resp. v dokumentaci.
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5.3 Hydraulicka kapalina

Hydraulické akumulatory smi byt provo-
zovany pouze s hydraulickymi kapalinami,
které odpovidaji nasledujici tridé Cistoty:
e NAS 1638 tfida 6, resp.

® |SO 4406 tfida 17/15/12

5.4 Montaz

Montazni poloha

e Uprednostriovana montazni poloha:
svisla, plynova plnici pfipojka nahoru.
Jiné montazni polohy jsou mozné, avSak
mohou mit nepfiznivy vliv na vykon.

® Oznaceni na hydraulickém akumulatoru,
resp. typovy Stitek nebo Stitek na nadobé,
museji byt pristupné a Citelné bez ohledu
na montazni polohu.

® Nad plynovou plnici pfipojkou je nutné
zachovat volny prostor pro manipulaci
s plnicim zafizenim, cca 150 mm x 150
mm.

Upevnéni

Upevnéni hydraulickych akumulatoru je nutné

zvolit tak, aby pfi provoznich otfesech nebo

pfi pfipadném zlomeni pfipojovacich vedeni

byla zajisténa stabilni poloha. Upevnovaci

prvky nesmi na hydraulické akumulatory

pusobit nadmérnym utazenim, a to v jakékoliv

formé.

Vice informaci

® \/hodné upevnovaci prvky, viz souvisejici
dokumenty: 3.502 [kap. 1]

® DalSi technické detaily, viz souvisejici
dokumenty: 3.201, 3.203 [kap. 1]

5.5 Uvedeni do provozu

1. Zkontrolujte poskozeni hydraulického
akumulatoru. Poskozené hydraulické
akumulatory neuvadéjte do provozu.

2. Zkontrolujte hydraulicky akumulator, zda
nejevi znamky koroze.

3. Ujistéte se, ze hydraulicky akumulator je
naplnén stanovenym plnicim tlakem
[kap. 5.1].

4. Zkontrolujte pozadovany utahovaci
moment [IV-2] Sroubovych spoju na kapa-
linové a plynové strané a pfip. spoje
dotahnéte. Pfi tom zajistéte, aby nedoslo
ke zdeformovani dilG.

5. Odstranite zatky na strané kapaliny, které
slouzi jako ochrana pro pfepravu.

6.

6.

Provedte odbornou montaz hydraulického
akumulatoru, pfitom dodrzujte pokyny
k montazi [kap. 5.4].

. Ujistéte se, ze oznaceni min./max.

provoznich dat bude viditelné.

. Je-li to nutné, odvzdusnéte hydraulicky

akumulator pred uvedenim do provozu
pomoci pripojky na kapalinové strané. Lze
to provést pomoci odvzdus$novaciho
Sroubu 19 [IV-1] na olejovém ventilu.

Udrzba

6.1 Zakladni udaje

Pro zajisténi dlouhodobého a bezpo-
ruchového provozu hydraulického akumu-
latoru je nutné pravidelné provadét nasle-
dujici udrzbové prace:

Zkontrolujte [kap. 6.3] plnici tlak hydrau-
lického akumulatoru.

kontrola dotazeni a pfipadnych netésnosti
pripojek

kontrola Fadného stavu armatur a bezpec-
nostnich zafizeni

kontrola upeviiovacich prvki

Je nutné respektovat pfislusné platné narodni
predpisy pro periodické zkousky.

6.2 Intervaly kontrol plniciho tlaku

Doporucujeme dodrzet kontrolni intervaly
uvedené v tabulce.

primy po montazi
1 tyden po uvedeni do provozu
8 tydnu

Nedoslo-li k zadnému znatelnému Uniku
plynu, mohou dalsi kontrolni intervaly
probihat jednou ro¢né. Pfi trvale vysokych
provoznich teplotach je nutné zkratit intervaly
kontroly.

6.3 Kontrola plniciho tlaku
Zakladni udaje

Plnici tlak 1ze zkontrolovat pomoci plniciho
a zkuSebniho zafizeni FPU a bez né,j.

U malych hydraulickych akumulator(i a

v pfipadech, kdy to bude mozné, je
vhodné zkontrolovat plnici tlak bez
plniciho a zkuSebniho zafizeni FPU,
protoZe u této metody nedochazi ke ztraté
plynd v dusledku procesu kontroly.

(HYDAC
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e Hydraulické akumulatory pfedem
naplnéné kapalinou na strané plynu je
nutné kontroluvat, pfip. plnit ve svislé
poloze, plynova plnici pfipojka sméfuje
nahoru.

Kontrola bez plniciho a zku$ebniho
zafrizeni FPU-1

H POZOR

PFi usporadani hydraulického akumulatoru
podle rozkladaci stranky nebo s bezpec-
nostnim a uzaviracim blokem (SAF nebo
SAB) Ize plnici tlak zkontrolovat také pres
stranu s kapalinou.

Postup

1. Hydraulicky plnény akumulator odpojte
pomoci uzaviraciho ventilu 3 [IlI-2] od
systému.

2. Pomalu hydraulicky akumulator
vyprazdnéte pomoci odlehcovaciho
vretene 4 [llI-2].

3. Sledujte manometr 2 [llI-2].

Tlak nejprve klesa pomalu. Teprve po
Uplném vyprazdnéni hydraulického
akumulatoru tlak razem poklesne. Tento
tlak odpovida plnicimu tlaku hydraulického
akumulatoru.

4. Pokud se zjistény plnici tlak li8i od poza-
dovaného tlaku, je nutné plnici tlak upravit,
viz Proces pInéni [kap. 5.1].

Kontrola s plnicim a zkuSebnim zafizeni
FPU-1
Viz Proces plnéni [kap. 5.1].

7. Likvidace

A NEBEZPECI

® Pred pracemi na hydraulickém akumu-
latoru provedte odpovidajici bezpecnostni
opatreni.

® Nebezpeci uduseni: Pfi odpousténi
dusiku z hydraulického akumulatoru
v uzavienych prostorach je nutné zajistit
dostatecné vétrani.

® Pouzivete ochranu sluchu, ochranu o¢i a
ochranné rukavice.

-

. Na strané kapaliny vypustte tlak.

. Vypustte plnici tlak.

3. Sejméte uzaviraci dily na strané plynu a
na strané kapaliny.

4. Rozeberte hydraulicky akumulator na

jednotlivé soucasti a tyto zlikvidujte

N

oddélené podle surovin v souladu
s narodnimi zakony a smérnicemi.

8. Zakaznicky servis

Zakaznicky servis, periodické zkousky a
opravy je mozné provadét v hlavnim zavodé
nebo u v8ech narodnich a mezinarodnich
obchodnich a servisnich pobocek firmy
HYDAC.

Kontakt — hlavni zavod

HYDAC Systems & Services GmbH
Werk 13

Postfach 1251
66273 Sulzbach/Saar

Friedrichsthalerstr.Friedrichsthalerstr. 15
66540 Neunkirchen/Heinitz

Germany

Tel.: +49 6897 509-01
Fax: +49 6897 509-324

www.hydac.com
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1. Til dokumentet

Dette dokument indeholder vigtige informa-
tioner om opstillingen og idriftseettelsen af
HYDAC blaereakkumulatorer i fglgende
serier: SB330, SB400, SB440, SB500,
SB550, SB600, SB690

Medfglgende dokumenter med yderligere
sikkerheds- og produktinformationer:

3.000 HYDAC akkumulatorteknik

3.201 Hydro-bleereakkumulator stan-
dardudgave

3.203 Hydro-bleereakkumulator
hgjtryksudgave

3.201.M  Monterings- og reparationsan-
visning bleereakkumulator

3.201.02Z Ekstravejledning bleereakkumu-
lator bleereopbevaring

3.501 Pafyldnings- og kontrolanordning
FPU

3.501.BA Brugsanvisning for pafyldnings-
og testenhed FPU

3.502 Fkseringselementerne til
hydraulisk akkumulator

BE5 51 Sikkerheds- og afspaerringsblok
SAF/DSV

3.552 Sikkerhedsanordninger for

hydraulisk akkumulator

2. Til produktet

Blaereakkumulatorer er trykbeholdere
(hydrauliske akkumulatorer) med et kvael-
stoffyld, der er adskilt fra driftsmediet vha. en
bleere.

Udklapningssider

[1-1] Vandret transport med strop

[1-2] Vandret transport med magnet
[1-3] Lodret transport med ringskrue
[II-1]  Pafyldnings- og afprgvningsudstyr
[lI-2]  SAF ledningsdiagram

[IV-1]  Standard-/hgjtryksudfgrelse
SB330/400/440/500/550/600
SB690

[IV-2]  Drejningsmomenter

Levetid

Hydraulisk akkumulatorer har som alle trykak-
kumulatorer en begreenset levetid. Levetiden

er afhaengig af trykvariationen og antallet af
cyklusser.

Sammen med dokumentationen leveres
oplysninger om tilladte belastningsaendringer,
om ngdvendigt. Disse bruges af den
sagkyndige til at fastlaegge den hydrauliske
akkumulators driftstid (kabinetfasthed)
afhaengigt at driftsforholdene for det hydrau-
liske anleeg.

Pa grund af bleerens fysiske egenskaber kan
overfarslen af gas, savel som svigt i blaeren,
resultere i en ophobning af gas i det hydrau-
liske system. Hvis trykket falder, udvides
denne gas steerkt. Der skal derfor tages
passende forholdsregler til bortledning af
gassen pa systemsiden.

3. Til sikkerhed

3.1 Grundleeggende angivelser

Tilsigtet brug

® Hydrauliske akkumulatorer bruges i
hydrauliske anleeg og er udelukkende
beregnet til at modtage trykvaesker og
aflevere dem igen.

e Nationale og internationale regler er
grundlaget for design, konstruktion, frem-
stilling og markedsfaring af hydrauliske
akkumulatorer. Ved ibrugtagningen og
driften overholdes de geeldende nationale
bestemmelser pa opstillingsstedet.

Ejerens forpligtelser

® Ejeren er ansvarlig for den korrekte anven-
delse af den hydrauliske akkumulator og
overholdelsen af disse regler.

® Den dokumentation, der leveres sammen
med den hydrauliske akkumulator, skal
opbevares omhyggeligt til brug ved instal-
lationstesten og de eventuelt tilbageven-
dende inspektioner.

Personalets kvalifikationer

e Alt arbejde pa den hydrauliske akkumu-
lator ma kun udfgres af fagfolk, der er
uddannet hertil.

e Usagkyndig montage og handtering kan
medfare alvorlige ulykker. Der skal tages
passende forholdsregler (f.eks. ved
aggressive driftsmedier).

Dokumentation

Hvis der udover opstilling og idriftsaettelse
ogsa udfgres andet arbejde (f.eks. repara-
tioner) pa den hydrauliske akkumulator, har vi

(HYDAC
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en omfattende montage- og reparationsvej-
ledning til dette formal 3.201.M [kap. 1].

Yderligere juridiske henvisninger
Se: www.hydac.com

3.2 Farekilder

Gasser under tryk
Efter afladning eller fuldstaendig
temning kan den hydrauliske
akkumulator (f.eks. i forbindelse
med arbejde pa det hydrauliske
system) gendanne et tryk pga.
efterfglgende speerring af lednin-
gerne pa trykmediesiden.

e Tryk skal derfor fiernes fra alle ror, der er
tilsluttet den hydrauliske akkumulator pa
vaeskesiden, og de ma derefter ikke lukkes
igen. Farst derefter ma den hydrauliske
akkumulator afmonteres fra det hydrau-
liske system.

® Fgr arbejde pa selve den hydrauliske
akkumulator skal trykket fiernes fra akku-
mulatorens gasside og den ma ikke lukkes
igen. Det skal altid kontrolleres, at der ikke
leengere er tryk pa gassiden. Forst derefter
er det tilladt at udfgre det respektive
arbejde (f.eks. afmontering af den hydrau-
liske akkumulator).

Brudfare

Undlad at udfere svejse-, lodde-
eller mekanisk arbejde pa den
hydrauliske akkumulator. Disse
ikke tilsigtede arbejdsopgaver
medfgrer tab af driftstilladelse.

Eksplosionsfare

Der ma kun anvendes kveelstof
som pafyldningsgas. Ingen andre
gasser er tilladt.

Fare for forbreending

Akkumulatoren kan blive meget
varm.

Fare for kvaelning

Nar kveelstof frigives fra den
hydrauliske akkumulator, eller
nar sikkerhedsanordningen akti-
veres, slippes kveelstof ud i
miljget. Store maengder kveelstof
forarsager iltmangel i lukkede
rum . Fare for kveelning.

3.3 Udstyrs- og
sikkerhedsindretninger
Udstyret, opstillingen og driften af hydrauliske

akkumulatorer reguleres forskelligt i de
forskellige lande.

Minimumudstyr

| forbundsrepublikken Tyskland reguleres

disse ting f.eks. af ,Betriebssicherheitsver-

ordnung, BetrSichV*“ eller EN14359. Disse

kreever mindst fglgende sikkerhedsudstyr:

e Afspaerring

® |ndretning mod overtryk (denne skal veere
typetestet enten med model- eller enkel-
tattest)

® Anordning til aflastning imellem den
hydrauliske akkumulator og afspaerrings-
anordningen

e Trykmaleindretning med markering af det
tilladelige driftsovertryk

e Mulighed for tilslutning af en test-maler

Ekstraudstyr

® Sikkerhedsindretning mod overskridelse af
temperaturen

® Elektromagnetisk aktiveret aflastnings-
ventil

Flere oplysninger

Se medfelgende dokumenter: 3.000, 3.501,
3.551, 3.552 [kap. 1] for at fa yderligere
sikkerhedshenvisninger samt passende
udstyrsanordninger (tilbehgr)

4. Transport og opbevaring

Transport

Transporten af hydrauliske akkumulatorer,
der indeholder gas, udfgres med den starste
omhu og forsigtighed og under overholdelse
af alle for transporten geeldende forskrifter
(f.eks. i den offentlige trafik, forskrifter om
farligt gods osv.).
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Tilladt lgfteudstyr

e Hampereb- eller bandlgkker [I-1]

® Magneter til rundmateriale [I-2]

e Transportkapper [I-3]

Se de medfelgende dokumenter: 3.201
[kap. 1] vedrgrende lgfteudstyr fra HYDAC

Forbudt lafteudstyr
o Kazeder
e Stalwire

Opbevaring

Den hydrauliske akkumulators placering
(retning) er vilkarlig. For at undga at der
kommer snavs ind i den hydrauliske akkumu-
lator skal du sgrge for, at de hydrauliske
forbindelser er lukkede.

Hydrauliske akkumulatorer opbevares tort,
keligt og beskyttet mod direkte sollys.
Bleereakkumulatorer kan opbevares i op til
3 maneder.

Ved en opmagasinering, der varer laengere
end 3 maneder, skal pafyldningstrykket
saenkes til 2 bar for at forhindre, at blaeren
misdannes. Ved idriftseettelsen skal den
hydrauliske veeske lgbe langsomt ind i den
hydrauliske akkumulator for at forhindre, at
blaeren gar i stykker.

Hvis en bleereakkumulator skal opmagasi-
neres leengere end i 1 ar, skal denne afmon-
teres. Den hydrauliske akkumulator og
blaeren skal opbevares hver for sig. Vedrg-
rende detaljer om blaereopbevaring se de
ogsa geeldende dokumenter: 3.201.2Z
[kap. 1]

Ved opmagasinering af elastomerdele over-
holdes Norm DIN 7716 ,Gummiprodukter,
direktiv vedr. opmagasinering, vedligehol-
delse og renggring®.

5. Ibrugtagning

A FARE

Eksplosionsfare
e Anvend kun kvaelstof som gasfyld.

5.1 Forfyldningstryk

Blaereakkumulatorer udleveres med et
konserveringstryk (mindre end 2 bar) eller
med et forfyldningstryk, der er defineret under
bestillingen.

Forfyldningstrykket fremgar af et klistermaerke
pa akkumulatoren eller er stemplet pa akku-
mulatoren eller er indgraveret pa typeskiltet.
Forfyldningstrykkets malveerdier er baseret pa
en pafyldningstemperatur pa 20 °C.
Forfyldningstrykkets hgjde
Forpafyldningstrykkets hgjde svarer til
anleeggets driftsmade.

Dette skal i sa fald testes og korrigeres af
ejeren for idriftseettelse.

Forfyldningstrykkets graensevaerdi
P, < 0,9 p,

P, P, <4:1

p, = Forfyldningstryk

p, = minimalt driftsovertryk

p, = maksimalt driftsovertryk

Gasfyld
® Gasfyld: kveelstof
® Specifikation: min. klasse 2.8

Afvigelser fra disse bestemmelser skal
aftales med HYDAC.

Fyldningsproces
1. Fastger den hydrauliske akkumulator.
2. Pafyld den hydrauliske akkumulator ved
hjeelp af HYDAC pafyldnings- og kontro-
lanordningen.
FPU'ens maksimale driftstryk:
- FPU-1: 350 bar
- FPU-2: 800 bar
Brugsanvisning FPU:
se medfelgende dokumenter: 3.501.BA
[kap. 1]

Permanentadapter

Far montagen af permanent anbragte
adaptere pa en blaereakkumulators gasside
skal gasventilindsatsen 3 [IV-1] fiernes.

5.2 Diriftsdata

Driftstemperatur: Den tilladte driftstemperatur
retter sig efter det materiale, der blev brugt til
akkumulatorens krop, ventilen og bleeren og
star oplyst pa stemplet pa typeskiltet eller
dokumentationen.

Driftsovertryk: Det tilladte driftsovertryk retter
sig efter det materiale, der blev brugt til akku-
mulatorens krop og ventilen og star oplyst pa
typeskiltet eller dokumentationen.
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5.3 Hydraulikveeske

Hydrauliske akkumulatorer ma kun bruges
med hydrauliske vaesker, som mindst har
felgende renhedsklasse:

o NAS 1638 klasse 6 eller
® |SO 4406 klasse 17/15/12

5.4 Montage

Monteringsposition

® Foretrukket monteringsposition:
lodret, gaspafyldningstilslutningen opad.
Andre monteringspositioner er mulige,
men kan pavirke ydelsen.

e Markeringen pa den hydrauliske akkumu-
lator og type- eller beholderskiltet skal
veere tilgeengelige og leeselige uafhaengigt
af indbygningspositionen.

e Til handtering med pafyldningsindret-
ningen holdes et omrade pa cirka 150 mm
x 150 mm frit over indretningen til
pafyldning med gas.

Fiksering

Fikseringen af hydrauliske akkumulatorer

veelges saledes, at den holdes sikkert fast

ved driftsbetingede rystelser eller ved mulige
brud pa tilslutningskablerne. Ligeledes ma
fikseringselementerne ikke udgve spaen-
dinger pa den hydrauliske akkumulator,
uanset i hvilken form.

Flere oplysninger

® Passende monteringselementer, se de
relevante dokumenter: 3.502 [kap. 1]

® \edrgrende gvrige tekniske oplysninger
se de relevante dokumenter: 3.201, 3.203
[kap. 1]

5.5 I|driftseettelse

1. Kontrollér den hydrauliske akkumulator for
skader. Undlad at tage hydrauliske akku-
mulatorer i brug, hvis de er beskadiget.

2. Kontrollér den hydrauliske akkumulator for
korrosion.

3. Serg for, at den hydrauliske akkumulator
er fyldt med det angivne forfyldningstryk
[kap. 5.1].

4. Skruningerne pa veeske- og gassiden
kontrolleres for det ngdvendige speen-
dingsmoment [IV-2] og speendes efter,
hvis det er nadvendigt. Derved skal der
sgrges for, at ingen elementer spaendes
for hardt.

5. Fjern lukningsdelene pa vaeskesiden, der
fungerer som beskyttelse under trans-
porten.

6. Montér den hydrauliske akkumulator
korrekt, og falg herved oplysningerne
vedrgrende monteringen [kap. 5.4].

7. Kontrollér, at markeringen af min./maks.
driftsdata forbliver synlig.

8. Om ngdvendigt udluftes den hydrauliske
akkumulator for idriftseettelse via tilslut-
ningen pa veeskesiden. Dette kan ske via
udluftningsskruen 19 [IV-1] pa olieventilen.

6. Vedligeholdelse

6.1 Grundlaeggende angivelser

For en lang og fejlfri drift af den hydrauliske
akkumulator gennemfgres falgende vedlige-
holdelsesarbejde med jeevne mellemrum:

e Kontrollér [kap. 6.3] den hydrauliske akku-
mulators forfyldningstryk.

e Kontroller at tilslutninger er teette og laeka-
gefri.

e Kontroller armaturernes og sikkerheds-
anordningernes korrekte tilstand.

e Kontroller fikseringselementerne

De henholdsvist geeldende nationale
forskrifter for den tilbagevendende kontrol
skal overholdes.

6.2 Forfyldningstrykkets
kontrolinterval

Det anbefales at overholde de i tabellen
oplyste testintervaller.

direkte efter montering
1 uge efter idriftsaettelse
8 uger

Er der ikke optradt noget maerkbart tab af
gas, kan de fremtidige kontroller forega en
gang om aret. Kontinuerlig brug ved hgjere
driftstemperaturer kreever kortere testinter-
valler.

6.3 Kontroller forfyldningstrykket

Grundlasggende angivelser

e Forfyldningstrykket kan kontrolleres med
og uden pafyldnings- og testenheden
FPU.

® Ved sma hydrauliske akkumulatorer og
hvor det er muligt, ber forfyldningstrykket
testes uden pafyldnings- og testenheden

INT 3.201.BA14/02.23 15
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FPU, da der herved ikke opstar tab af gas
pga. testen.

e Hydrauliske akkumulatorer med en vaeske-
forfyldning pa gassiden testes og fyldes
lodret med gaskoblingen opad.

Kontrol uden péfyldnings- og testenhed
FPU-1

1 OBS!

Ved placering af den hydrauliske akkumu-
lator i henhold til klap-ud-siden eller med
sikkerheds- og afspaerringsblok (SAF eller
SAB) kan forfyldningstrykket ogsa kontrol-
leres via trykmediesiden.

Fremgangsmade

1. Skil den hydraulisk fyldte akkumulator fra
systemet med afspeerringsventil 3 [l1I-2].

2. Tem langsomt den hydrauliske akkumu-
lator pa veeskesiden med aflastnings-
spindel 4 [llI-2].

3. Overvag manometer 2 [llI-2].
Trykket falder langsomt i starten. Forst
efter at den hydrauliske akkumulator er
temt helt, falder trykket pludseligt. Dette
tryk er lig med den hydrauliske akkumu-
lators forfyldningstryk.

4. Hvis det afleeste forfyldningstryk afviger fra
det nominelle tryk, skal forfyldningstrykket
korrigeres, se Fyldningsproces [kap. 5.1].

Kontrol med péafyldnings- og testenhed
FPU-1
Se pafyldningsproces [kap. 5.1].

7. Bortskaffelse

A FARE

® For arbejde pa den hydrauliske akkumu-
lator skal der traeffes passende sikker-
hedsforanstaltninger.

e Kvealningsfare: Ved tapning af kvaelstof
fra hydrauliske akkumulatorer i lukkede
rum skal man sgrge for, at der er tilstraek-
kelig udluftning.

® Baer hgrevaern, sikkerhedsbriller og
handsker.

1. Fjern trykket fra veeskesiden.

2. Lad forfyldningstrykket falde.

3. Fjern lukningsdele pa gas- og veeske-
siden.

4. Skil den hydrauliske akkumulator ad i dens
bestanddele, og bortskaf den sorteret efter

materialer og i overensstemmelse med de
nationale love og direktiver.

8. Kundeservice

Kundeserviceydelser, tilbagevendende
kontroller og reparationer kan gennemfgres i
stamhuset eller i alle nationale og internati-
onale HYDAC salgs- og servicecentre.

Kontakt i hovedafdelingen

HYDAC Systems & Services GmbH
Werk 13

Postboks 1251
66273 Sulzbach/Saar

Friedrichsthalerstr. 15
66540 Neunkirchen/Heinitz

Germany

TIf.: +49 6897 509-01
Fax: +49 6897 509-324

www.hydac.com

(HYDAC

16

INT 3.201.BA14/02.23



1. Go to document

This document contains important information
on the installation and commissioning of
HYDAC bladder accumulators of the following
series: SB330, SB400, SB440, SB500,
SB550, SB600, SB690

Other relevant documents with further safety
and product information:

3.000 HYDAC Accumulator technology

3.201 Bladder accumulators standard
design

3.203 Bladder accumulators high
pressure

3.201.M  Assembly and repair instructions

bladder accumulators

3.201.02Z Additional instructions Bladder
accumulators Bladder storage

3.501 Charging and testing unit FPU
3.501.BA Instruction manual for charging
and testing unit FPU
3.502 Mounting elements for hydraulic
accumulators

SE551 Safety and shut-off block SAF/
DSV

&2 Safety equipment for hydraulic
accumulators

2. Go to product

Bladder accumulators are pressure vessels
(hydraulic accumulators) with a nitrogen filling
that is separated from the operating medium
by a bladder.

Fold-out pages

[1-1] Horizontal transport with strap
[1-2] Horizontal transport with magnet
[1-3] Vertical transport with eye bolt
[ll-1]  Charging and testing unit

[lI-2]  SAF circuit diagram

[IV-1]  Standard / high pressure model
SB330/400/440/500/550/600
SB690

[IV-2]  Torque values

Service life

Like all pressure vessels, hydraulic accumu-
lators have a finite service life. The service
life is dependent on the cyclic test pressure
and on the number of load reversals.

The permitted load reversals are specified in
the documentation, if applicable. The
authorised representative can use this data to
determine the operating life of the hydraulic
accumulator (housing strength) depending on
the operating conditions of the hydraulic
system.

The transfer of gas across the bladder due to
its physical properties, as well as a failure in
the bladder, can result in an accumulation of
gas in the hydraulic system. If the pressure
falls, this gas expands significantly. Appro-
priate measures must be taken on the system
side to relieve the gas.

3. Safety information
3.1 Basic guidelines
Proper use

® Hydraulic accumulators are intended for
use in hydraulic installations and are
exclusively designed to store and then
discharge pressure fluids.

Hydraulic accumulators are dimensioned,
designed, manufactured and placed on the
market on the basis of national and inter-
national regulations. The national regula-
tions that apply at the place of installation
must be observed for initial start-up and
operation.

Obligations of the owner

® The owner is responsible for the hydraulic
accumulator being used as intended and
for these regulations being complied with.
The documentation supplied with the
hydraulic accumulator must be kept in a
safe place for the installation inspection
and any periodic inspections.

Qualifications of personnel

e All work on the hydraulic accumulator must
only be carried out by suitably trained

staff.

Incorrect installation or handling can lead
to serious accidents. The relevant
protective measures must be taken (e.g.
for aggressive operating media).

Documentation

Detailed assembly and repair instructions are
available for work (e.g. repair work) which
may be carried out on the accumulator after
installation and commissioning 3.201.M

[sec. 1].
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Further legal information
See: www.hydac.com

3.2 Safety hazards

Gases under pressure

After discharging and/or
completely draining the hydraulic
accumulator (e.g. to depressurise
the hydraulic system before work
is carried out), the accumulator
can build up an amount of
pressure again if the lines are
later shut off on the fluid side.

® All the fluid-side lines connected to the
hydraulic accumulator must be depres-
surised and after that the lines must
remain open. Only then may the hydraulic
accumulator be removed from the
hydraulic system.

e Before working on the hydraulic accumu-
lator itself, the gas side of the hydraulic
accumulator must be depressurized and
remain open. Ensure that the gas side is
depressurized. Only then may the appro-
priate work (e.g. disassembly of the
hydraulic accumulator) be carried out.

Risk of bursting
On no account must any welding,
soldering or mechanical work be
carried out on the hydraulic accu-
mulator. These types of unau-
thorised work lead to a loss of
operating permission.

Risk of explosion
Only nitrogen may be used as a
charging gas. NO other gases
are permitted.

Risk of burns

The accumulator shell can
become hot.

Risk of suffocation

Nitrogen is released into the
surrounding area when draining
nitrogen from the hydraulic accu-
mulator or when safety devices
respond. Large quantities of
nitrogen in enclosed areas cause
a lack of oxygen: ventilate areas.

3.3 Equipment and safety devices

The equipment, installation and operation of

hydraulic accumulators are subject to

different regulations in different countries.

Minimum equipment

In the Federal Republic of Germany, for

example, they are regulated by the “Industrial

Safety Regulation” BetrSichV or EN 14359.

This stipulates the following minimum

equipment:

e Shut-off device

® Device which protects against excessive
pressure (must be type-tested, either
using a prototype or through individual
expert assessment)

® Pressure release device between the
hydraulic accumulator and the shut-off
device

® Pressure measurement device marked
with the maximum permitted operating
pressure

® Connection point for a test pressure gauge

Additional equipment

e Safety device for excess temperature

® FElectro-magnetic operated pressure
release valve

Further information

For further safety information and relevant
equipment (accessories), see other relevant
documents: 3.000, 3.501, 3.551, 3.552
[sec. 1]

4. Transport and storage

Transport

The transport of gas-filled hydraulic accumu-
lators must be carried out with the utmost
care and in compliance with all relevant
transport safety regulations (e.g. on public
roads, dangerous goods regulations,
etc).hydraulic accumulator.

Permitted lifting accessories

® Hemp rope or transport strapping [l-1]
® Magnets for rounded objects [I-2]

e Transport caps [I-3]

For suitable load carrying equipment from

HYDAC, see other relevant documents: 3.201
[sec. 1]

Prohibited load carrying equipment
® Chains
® Steel cables

(HYDAC
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Storage

The hydraulic accumulator can be stored in
any position (orientation). To prevent dirt from
entering the hydraulic accumulator, it must be
ensured that the hydraulic connections are
sealed off.

Hydraulic accumulators must be kept in a
cool, dry place, protected from direct sunlight.
Bladder accumulators can be stored for up to
three months.

If the storage period exceeds 3 months, the
pre-charge pressure must be reduced to

2 bar to prevent the bladder from becoming
deformed. During commissioning, the
hydraulic fluid must flow into the bladder
accumulator slowly to prevent the bladder
from being destroyed.

If a bladder accumulator is to be stored for
more than one year, it must be disassembled
and the hydraulic accumulator and bladder
must be stored separately. Hydraulic accumu-
lators and bladders must be stored sepa-
rately. For details on bladder storage, see
other relevant documents: 3.201.2Z [sec. 1]
When storing elastomers, DIN 7716 “Rubber
Products, Guidelines for Storage, Mainte-
nance and Cleaning” must be complied with.

5. Commissioning

A DANGER

Risk of explosion
e Only use nitrogen as a charging gas.

5.1 Pre-charge pressure

Bladder accumulators are supplied with a
transit pressure (less than 2 bar) or with a
pre-charge pressure defined with the order.
The pre-charge pressure is indicated on a
label on the accumulator shell, or stamped on
the accumulator shell or engraved on the type
code label.

The nominal values of the pre-charge
pressure are based on a charging temper-
ature of 20 °C.

Pre-charge pressure level

The level of the pre-charge pressure corre-
sponds to the operation of the system.

This must be checked by the owner before
commissioning and corrected as necessary.
Limits of the pre-charge pressure
p,<0,9-p,

PP, < 4:1

p, = pre-charge pressure

p, = minimum operating pressure
p, = maximum operating pressure

Charging gas
® Charging gas: Nitrogen
® Specification: at least class 2.8

Deviations from these specifications must
be agreed with HYDAC.

Charging procedure

1. Sufficiently fasten the hydraulic accumu-
lator.

Charge hydraulic accumulators using the
HYDAC charging and testing unit FPU.
Maximum operating pressures of the FPU:
- FPU-1: 350 bar

- FPU-2: 800 bar

Operating instructions FPU:

see other relevant documents: 3.501.BA
[sec. 1]

Permanent adapters

Before mounting permanently attached
adapters on the gas side of a bladder accu-
mulator, the gas valve insert 3 [IV-1] must be
removed.

2.

5.2 Operating data

Operating temperature: The permitted oper-
ating temperature is determined by the
material of the accumulator shell, valve and
bladder and is indicated on the name plate
and in the documentation.

Operating pressure: The permitted operating
pressure is determined by the material of the
accumulator shell and valve and is indicated
on the name plate and in the documentation.

5.3 Hydraulic fluids

Hydraulic accumulators must only be
operated with pressure fluids with a minimum
cleanliness class of:

® NAS 1638 Class 6 or
® |SO 4406 Class 17/15/12

5.4 Assembly

Installation

® Preferred installation position:
vertical, gas charging connection at the
top.

INT 3.201.BA14/02.23
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Other installation positions are possible.
However, performance may be impaired.
Irrespective of the installation position, the
marking on the hydraulic accumulator as
shown on the type code label or accumu-
lator shell must be accessible and legible.
Allow an area of approximately 150 mm x
150 mm above the gas charging
connection for fitting the charging unit.

Mounting

The hydraulic accumulator must be installed
securely to withstand vibrations during oper-
ation or any break in the connection lines.
Also, the supports must not exert stress in
any form on the hydraulic accumulator.

Further information

® For suitable mounting elements, see other
relevant documents: 3.502 [sec. 1]

For further technical details, see other
relevant documents: 3.201, 3.203 [sec. 1]

5.5 Commissioning

1. Check hydraulic accumulator for damage.
Any damaged hydraulic accumulator must
not be put into operation.

. Check hydraulic accumulator for corrosion.

. Ensure that the hydraulic accumulator is
charged with the specified pre-charge
pressure [sec. 5.1].

. Check screw fittings on the fluid side and
the gas side for the required tightening
torque [IV-2] and retighten as necessary.
Ensure that no attachment parts become
twisted.

. Closing elements (e.g. protective plugs) on
the fluid side that serve as transport
protection must be removed.

. Install hydraulic accumulator correctly,
following the assembly instructions
[sec. 5.4].

. Ensure that the markings for the min./max.
operating data are kept in a legible
condition.

. If necessary, vent the hydraulic accumu-
lator via the fluid-side connection before
commissioning. This can be done at the oil
valve via bleed screw 19 [IV-1].

6.

6.1 Basic guidelines

In order to ensure long and trouble-free oper-
ation, the following maintenance procedures
must be carried out regularly:

® Check [sec. 6.3] the pre-charge pressure
of the hydraulic accumulator.

Check that connections are tight and leak-
free.

Check the valves and safety equipment for
correct operation.

Check the mounting elements

The current regulations for repeat testing in
the country concerned must be observed.

Maintenance

6.2 Pre-charge pressure testing
frequency

It is recommended that the testing
frequencies listed in the table be maintained.

Immediately  after installation
1 week after commissioning
8 weeks

If no significant gas loss is detected, the
future test intervals can be carried out once
per year. Continuous operation at high oper-
ating temperatures requires more frequent
testing.

6.3 Check the pre-charge
pressure

Basic guidelines

® The pre-charge pressure can be tested
with or without the FPU charging and
testing unit.

On small hydraulic accumulators, and
wherever possible, the pre-charge
pressure should be tested without the
charging and testing unit FPU to avoid any
nitrogen loss during the test.

Hydraulic accumulators with a fluid pre-
charge on the gas side must be tested and
charged vertically, with the gas charging
connection at the top.

20
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Testing without the FPU-1 charging and
testing unit

EI NOTICE

If the hydraulic accumulator is set up as per
the fold-out page or by using the safety and
shut-off block (SAF or SAB), the pre-charge
pressure can also be checked via the fluid
side.

Procedure

1. Disconnect hydraulically charged accumu-
lators from the system with shut-off valve 3
[l11-2].

2. Use pressure relief spindle 4 [IlI-2] to
slowly drain the hydraulic accumulator on
the fluid side.

3. Watch the pressure gauge 2 [IlI-2].

The pressure will initially fall slowly. It will
drop suddenly only after the accumulator
has drained completely. This pressure is
the same as the pre-charge pressure of
the hydraulic accumulator.

4. If the pre-charge pressure is different from
the required pressure, the pre-charge
pressure should be corrected — see
Charging procedure [sec. 5.1].

Testing with the FPU-1 charging and
testing unit
See Charging procedure [sec. 5.1].

7. Disposal

A DANGER

e Before carrying out any work on the
hydraulic accumulator, the relevant safety
precautions must be taken.

® Risk of suffocation: Ensure adequate
ventilation when discharging nitrogen
from the hydraulic accumulator in
enclosed spaces.

® \Wear noise protection, eye protection and
hand protection.

-

. Depressurise the fluid side.

. Release pre-charge pressure.

3. Remove closing elements (e.g. valves/
plugs) on the gas side and the fluid side.

4. Disassemble the hydraulic accumulator

into its constituent parts and dispose of

them according to material type in

accordance with national laws and direc-

tives.

N

8. Customer service

Service, repeat testing and repairs can be
carried out at the HYDAC head office or at all
national and international HYDAC sales and
service centres.

Contact at Headquarters

HYDAC Systems & Services GmbH
Werk 13

Postfach 1251
66273 Sulzbach/Saar

Friedrichsthalerstr. 15
66540 Neunkirchen/Heinitz

Germany

Tel.: +49 6897 509-01
Fax: +49 6897 509-324

www.hydac.com
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1.  ZXETIKA pE TO £YYpPaPO

AUTO TO £yYPAPO TTEPIEXEI TNUAVTIKEG TTANPO-
POpPIEG OXETIKA WE TNV EYKATATTATN KaI TN
0¢an oe AsiToupyia TWV CUGOWPEUTWY KUOTNG
HYDAC Twv emmopevwy aeipwv: SB330,
SB400, SB440, SB500, SB550, SB600,
SB690

‘Eyypaga TapdAAnAng 10xU06 e TTepIcad-
TEPEG TTANPOPOPIES VIO TA TTPOIOVTA KAl TNV
ag@aAeia:

3.000 TexvoAoyio CUTOWPEUTWV
HYDAC

3.201 YOpauAikéGg CUCOWPEUTAG KUATNG
- Baaikn €kdoan

3.203 YOpauAikdG CUCOWPEUTAG KUATNG
- €k00aN UYWNANRG TTiEang

3.201.M  Odnyieg eykaTtaaTaang Kai
ETTIOKEUNG VIO CUTOWPEUTEG
KUOTNG

3.201.02Z TMpoabeTeg 0dNYies yIa CUCTW-
PEUTEG KUOTNG - aTTOBNKEUAN
KUOTNG

3.501 ZUOKeUn TTANPWONG Kal EAEYXOU
FPU

3.501.BA Odnyieg xpriong yia Tn OUCKEUN
TANPWang kai eAeyxou FPU

3.502 E€aptiparta atepéwang yia
UOPAUAIKOUG TUTOWPEUTEG

3.551 Movada ao@aAegiag Kal atropo-
vwong SAF/DSV

3.552 Alatageig aopaAgiog yia udpau-
AIKOUG OUCTWPEUTEG

2. ZXETIKA pE TO TTPOIOV

O1 gUOOWPEUTEG KUATNG ival doxeia TTieang
(UdPAUAIKOI TUCTWPEUTEG) TTOU TTEPIEXOUV HIA
KUOTN n otroia diaywpilel To SIAKIVOUUEVO
METO atTo TNV TTANPWan alwTou.

AvadiTAoupeveg aeAideg

[1-1] MeTagopd ae opifovTia B¢an pe
IHavTa

Metagopd ae opilovTia Ban pe
Hayvr

MeTag@opd ae KaBeTn B€an pe
BIdWTO Kpiko

>uaokeun TTANPWONG Kal EAEyXOU
Aldypappa KukAwpatog SAF

[-2]
[-3]

[1-1]
[-2]

[IV-1]  Baagikr) ékdoan / ékdoan uwnAng
mieang
SB330/400/440/500/550/600
SB690

[IV-2]  Pomég auaeiyéng

Aidpkeia {wng

Omrwg 6Aa Ta doxeia TTieang, £Tal Kal ol
UOPAUAIKOI GUTOWPEUTEG EXOUV TTEPIOPITUEVN
dIapkela {wNg, N oTToia £EapTATal ATTO TO
€UPOG TWV QUEOPEITEWY TNG TTIETNG KAl TOV
apIBPO TwV evaAAaywyv QopTiou.

Madi pe Ta TEXVIKA £yypaga TTapadidovTal
OTOIXEIQ TXETIKA PE TIG ETTITPETTOPEVEG EVOA-
Aay£g @opTiou, T OTTOI UTTOPOUV Val
BonBrnaouv Tov TTpayPaToyVWHOVa Vo KaBo-
pigel ToV XpOvo AeIroupyiag Tou UdPauUAIKoU
OUTOWPEUTH (avToxXn Tou TTEPIBAAPATOG) O€
guvapTnan YE TIG GUVBRKEG AgiToupyiag TG
UOPAUAIKAG EYKATAOTOONG.

MeTagopad agpiou pEagw TNG KUATNG AOYw Twv
QUOIKWV IBI0TATWY TNG, KaBWG Kal oTrola-
onrote BAARN aTnV KUGTN, YTTOPEI va
odnynael g€ CUCTWPEEUAN AEPIOU PETT OTO
UOPAUAIKO GUOTNHA. Z€ TTIEPITITWAN TITWONG
NG TTiEANG, TO a€pIo autd Ba dlaaTaAei o€
peyaho BaBuo. Mpétel va An@Bouv KaTdAAnAa
METPO OTO GUCTNUA VIO TNV OTTAYWYR auToU
TOU agpiou.

3.  ZXETIKA PE TNV aT@AAEI
3.1 Bagikég apxeg
MpoBAeTopevn XxpRon

® O1 uBPAUAIKOI CUTOWPEUTEG TTPOOpPIZovTal
VIO XPARon g€ UOPAUAIKEG EYKATAOTATEIG
Kal gival oxeSI0TPEVOI OTTOKAEITTIKA YId TNV
utrodoxN Kal atrdédoan uypwyv UTrd Triean.

® O gxedlaaudg, n Kataokeur kai n d1dbean
TWV UBPAUAIKWY GUCCWPEUTWY aTNV
ayopd BaaifovTal gg €BVIKOUG Kal dlEBveig
Kavoviguoug. IMNa tn Asitoupyikn TapaAafn
Kal TN XPAan TTPETTEN va TPoUvTal Ol
€BVIKOI KAVOVIOUOI TTOU I0XUOUV OTOV TOTTO
eykataaTaong.

YTTOXPEWAOEIG TOU IBIOKTATN

® O 1810KTATNG PEPEI EUBUVN yIa TNV 0pPBN
XPAaN Tou USPAUAIKOU CUCTWPEUTH Kal
TNV TAPNCN QUTWYV TWV KAVOVIGUWV.

® Ta GUVODEUTIKA £YypPOQa VIO TOV EAEYXO
€YKOTAOTAONG KOI TOUG EVOEXOUEVOUG TTEPI-
001KOUG EAEYXOUG TOU UBPAUAIKOU OUGOW-

(HYDAC
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PEUTN TTPETTEI VO QUAACTOVTAI HE
TTPOaoxn.

Mpogdvra TpogwITIKoU

e Ol gpyaagieg aTov UBPAUAIKO CUCTWPEUTH
TTPETTEI VA YiVOVTAI JOVO QTTO TEXVITEG JE
OXETIKN €10ikeUan.

® Amd AavBaagpévn ToTroBETNaN Kal PETO-
Kivnan ptropouv va TTpokAnBouv cofapd
atuxnpata. Na Aappavete katdAAnAa
METPQ TTpoaTaaiag (TT.X. yia SIaBpwTIKA
pEaa AsiToupyiag).

‘Eyypaga

Edv, Tépa a1mo TNV £YKATAGTACN KaI TN
AeIToupyIKn TTapaAafn, TTPETTEI va yivouv Kal
AAAEG epyaaieg aTov USPAUAIKO TUTOWPEUTN
(OTTWG TT.X. ETTIOKEVEG), DIABETOUPE Eva EYXEI-
pidio guvappoAoynang kai emmiokeung 3.201.M
[Kep. 1].

Nouikég anUeEIWaElg
BAémre: www.hydac.com

3.2 TInyég Kivduvwy

Aépia uTTo Tiean
MeTd a1md aTTOOPTION A OAIKN
EKKEVWON (TT.X. VIO EKTOVWON TNG
TTieang TTpIvV atmd epyaaieg aTo
USPAUAIKO gUaTnua) ol udpau-
ANIKOI CUTGOWPEUTEG PTTOPOUV Va
axNUaTIgoUV TTaAI TTiEan av
KAgioouv oI cWANVWOEIg aTNV
TTAEUpd uypou.

® ETTOopéVWG, TTPETTEI VO EKTOVWOEI N TTiean
g€ OAEG TIG TUVOEPEVEG TWANVWOEIG OTNV
TTAEUPA TOU UYPOU KAl TN GUVEXEIA Ol
OWANVWOEIG VO TTAPAPEIVOUV AVOIXTEG.
Movo TOTE ETTITPETTETAI VO OTTOTUVOEBEI O
UOPAUAIKOG TUCTWPEUTAG aTTO TO
udpauAikd guaTnua.

® [lpiv amrd epyaaieg aTov idIo Tov UOPAUAIKO
OUTOWPEUTH, EKTOVWATE TNV TTiETN OTNV
TAEUPA agpiou Tou UdPAUAIKOU TUCTW-
PEUTN Kal PNV TNV avakAcioeTe. BeBaiw-
Beite OTI N Triean oTNV TTAEUPA agpiou Exel
eKTOVWOEI TTANPWG. MOVO TOTE ETITPETTETAI
Va YiVOUV Ol QVTiGTOIXEG EPYATiEG (TT.X.
QTTOCUVAPHOAGYNaN Tou USPAUAIKOU
OUTOWPEUTN).

Kivduvog diappnéng

Mnv exTeAeiTe Epyaaieg NAekTpo-
OUYKOAANONG 1 KAOTITEPOKOA-
ANONG A NXAVIKEG KATEPYATIES
aToV UBPAUAIKO GUTCWPEUTH.
Epyaaieg autou Tou €idoug, TTou
Bev guvAdouV pe ToV TTPORAE-
TTOUEVO OKOTTO XPrang, odnyouv
age ammwAela TNG AdeIag Xpnang.

Kivduvog ékpnéng
Qg aéplo TTANPWONG ETITPETTETAI
va Xpnaiyotroindei pévo alwro.
AEN emTpemTovTal GAAa agpia.

Kiviuvog gykaupdrwyv
To OWHA TOU CUTTWPEUTH
ptTopEi va {eaTabei.

Kivduvog aoguéiag

Katd tnv ektovwan alwTou atro
TOV UOPAUAIKO GUGTWPEUTH i
KOTA TNV EVEPYOTTOINAN TWV
dIoTagewv ao@aleiag, ammeAeube-
pwveTal AlwTo aTo TrEPIBAAAOV.
H 1Tapouadia peydAng ToadTtnTag
alwTou g€ KAEIGTOUG XWPOUG
TTPOKaAei EAAeIPn oEuyovou:
AepiaTe TOUG XWPOUG.

3.3 Aiardéeig e€otTAiIgpoU Kal
ag@aAeiag

O e€omAIoPOG, N eykataaTaan Kail n

AEITOUPYIO TWV UDPAUAIKWY CUCTWPEUTWY

SIETTOVTAI OTTO dIAPOPETIKEG VOUOBETIEG,

avaloya pe Tn xwpa.

EAayioTog e€ommAIgpOG

2tnv Opoatrovdiakr Anyokparia Tng

lepuaviag, yia rapadelypa, 1IaXU0UV TO

«AlaTaypa Tepi agpaleiag AsiToupyiagy

(BetrSichV) kai To mpoTutro EN 14359. O1

KQVOVIOUOi auTOi aTTaITOUV TO €ENG EAAXITTO

€COTTAIOUO:

e Aiaragn amopdvwang

® Aidragn TTpoaTaaiag atd UTTEPTTIETN
(Trpétrel va S1aB€TEl £yKPIaN, €iTE BATEI
TUTTOU €iTE PEPOVWHEVN)

® AIGTagn EKTOVWAONG TNG TTIECNG AVAPETT
aTov USPAUAIKO GUGTWPEUTH KAl TN
diaragn amopovwang

INT 3.201.BA14/02.23
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® Aiaragn pETPNONg TnG TTieang (MavoueTpo)
JE EVOEIEN TNG ETTITPETTOUEVNG UTTEPTTIETNG
AeiToupyiag

® Auvartotnta gUVOETNG HOVOUETPOU
eAéyxou

Mp6aberog eEomAIoudS

® Aiaragn acg@aAegiag KaTd TnG UTTEPBEP-
Havang

® HAekTpopayvnTikr) BaABida ekTovwang

AMAeg TTAnpogopieg

MNa TepIgaoTEPEG 0BNYiEG aogpaAeiag Kal

BIOTAEEIG EEOTTAIOUOU (TTaPEAKOMEVQ),

gupBouAcuBeiTe Ta £yypaga TTapAAANANG

1oxvog: 3.000, 3.501, 3.551, 3.552 [Keg. 1]

4. Meragopd Kal atrobriKeuon

Metagopda

H peTagopd TTANPWUEVWY PE QEPIO UdPaU-

NIKWV CUCTWEEUTWY TTPETTEI VA YIVETAI PE TN

MEYIOTN duvaTh TTPOCOXN KAl GUUPWVA HE

TOUG 10XUOVTEG KOVOVITHOUG PETAPOPAG (TT.X.

age dnUbaIo XWPOo KUKAOPOPIAgG, KAVOVIGUOI

METAPOPAG ETTIKIVOUVWY EUTTOPEUUATWY,

K.ATT.).

EmiTpemoeva HETA avUPwaong QopTiwy

® |udvTeG atrd KavvAapIvo axoivi i gaptravia
[I-1]

® MayvATeg yia atpoyyUuAd uAika [I-2]

e KoaAUppota petTagpopdg [I-3]

Ma KaTaAANAa p€ga avipwaong QopTiwy TNG

HYDAC, BAette Ta £yypaga TTapaAANANg

1oxU0g: 3.201 [Keg. 1]

Mn emiTpemopEVa PéCa avUPwWang PopTiwy

® AMNuUCideg

® 3 UpPUATOTYXOIVO

ATroBrikeuan

O1 UBPAUAIKOI CUTOWPEUTEG PTTOPOUV Va
atroBnkevuovTal g€ oTroiadATToTE BE0N
(TrpogavatoAigpo). MNa va atro@euxBei n
€i0000G akabapaiwv PEaa aTov USPAUAIKO
gugowpPEUTR, BeBaiwbeite 0TI oI USPAUAIKOI
guvOETOI €ival KAEITTOI.

O1 UBPAUAIKOi CUCOWPEUTEG TTPETTEN VA
QUAGTOOVTal g€ OTEYVO Kal OPOTEPO PEPOG,
TIPOCTATEUPEVOI ATTO TNV AEDT AKTIVOBOAIQ
TOU AAIoU.

ata 2 bar, yia va atropeuxOei n Trapa-
HOpPYWanN TNG KUATNG. Kata Tn 6€an ae
AeiToupyia, To USPAUAIKO Uypd TTPETTEI Va
OIOXETEUTEI JETA OTOV CUOTWPEUTH KUOTNG E
apyo puBPO, WATE VO PNV TTPOKANBEI nuic
aTnv KUaTn.

Av n didpkela aTTOBAKEUTNG EVOG TUTOW-
PEUTN KUOTNG AVAPEVETAI VO EETTEPATEI TO 1
£T0G, ATTOCUVOPPOAOYATTE TOV GUCTWPEUTH.
O udpAUAIKOG CUCTWPEUTAG KAl N KUGTN
TPETTEl va QUAaXBOUV XwpIoTd. IMa TepIoao-
TEPEG AETITOUEPEIGG TXETIKA HE TNV ATTOON-
KEUaN TNG KUATNG, BA. Ta 1IoXUOVTA £yypaQa:
3.201.2Z [Keo. 1]

Mo Tnv ammoBnkeuan e€apTnUdaTwy amo
eAaaTopEPN TTPETTEI VA TNPEITAI TO TTPOTUTTO
DIN 7716 «[Mpoiovta a1md eAaoTiKo. Odnyieg
yla TNV ammoBnkeuan, Tn GuvTnENan Kal Tov
KaBapIouO».

5. ©éfan oe Asitoupyia

A KINAYNOZ

Kivduvog ékpnéng
® (O¢ aépio TTANPWAONG ETITPETTETAI VA XPNOI-
potTonBei Jovo afwro.

5.1 Tiean Tpo@opTIONg

O1 0UTOWPEUTEG KUOTNG TTAPadidovTal YopPTI-
OpEVOI PE TTIEN UVTAPNONG (MIKPOTEPN TWV
2 bar) fj Y TNV TTiEaN TTPOPOPTIONG TTOU EXEI
OnAwBei kata Tnv TTapayyeAia.

H mieon Tpo@opTIong avaypd@eTal TTAVW O€
QUTOKOAANTO GTO CWHA TOU CUTTWPEUTH,
€ival gQpayIgUéVn 0TO TWUA TOU GUTOW-
PEUTN N €ival XOpayPEVN aTNV TTIVAKIdO
TUTTOU.

O1 OVOUOaTIKEG TIUEG TNG TTIECNG TTPOPOPTIONG
avagépovTal ge Beppokpaaia TTANPWang

20 °C.

Yyog Tng Trieang TTpo@opTIang

To UWog TNG TTiEaNG TTPOPOPTIONG dIOPEPEI
avaAoya Pe Tov TPOTTO AEITOUpYiag TNG eyKaTda-
aTaong.

Mpiv atmod Tn B€an ae Aeiroupyia, n Triean
TIPETTEl va eAeyXOei atrd Tov ISI0KTATN TNG
£YKATAOTAONG KOl EVOEXOUEVWG Va OI0PBWOEI.

OpIakKEG TIPEG TNG TTIEGNS TTPOPOPTIONG

O1 JUGOWPEUTEG KUOTNG UTTOPOUV va atTodn- P, <0,9°p,

KeUBOUV yIa BIATTNUA WG 3 PNVWV. P, PpS4:1

Av n atrobrikeuan TTPOKEITAl va UTTEPREI TOUG

3 MAVEG, PEIWATE TNV TTiETN TTPOTTANPWONG
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p, = TTiean TPOPOPTIONG

p, = EAGXI0TN UTTEPTTIETN AEITOUPYiag

p, = WEYIOTN UTTEPTTIEDT AcITOUPYiag

Aéplo TTARpwaong

® A¢pio TTANpwang: alwrto

® [lpodiaypa@r): TOUAAXIOTOV KaTtnyopia 2.8

Tuxov aTTOKAITEIG TTPETTEI VA GUUPW-
vnoouv mrpwrta pe Tnv HYDAC.

Aladikagia TTARpwang

1. ZTePEWaATE TOV UOPAUAIKO GUCTWPEUTH E
ETTAPKA 0TOBEPOTNTA.

2. TepioTe TOV UOPAUAIKO CUCTWPEEUTA WE TN
BonBeia Tng guakeung TTANPWAONG Kal
eAéyxou FPU tng HYDAC.

MéyiaTn TTiean A€IToupyiag TNG CUOKEUNRG
FPU:

- FPU-1: 350 bar

- FPU-2: 800 bar

Odnyieg xprong Tng ouakeung FPU:
BAETTE £yypaga TTapAAANANG 1GXU0G:
3.501.BA [Keg. 1]

Movipog TrpocappoyEag

MMpiv TNV TOTTOBETNON POVIPWY TTPOTap-

HOoYEwv aTnV TTAEUPd agPiou EVOG UGOW-

PEUTN KUOTNG, AQAIPETTE TO EVOETO OTOIXEIO

NG BaABidag agpiou 3 [IV-1].

5.2 Ztoixeia Asiroupyiag
Oepuokpacia Asiroupyiag: H emTpeTopevn
Beppokpaaia Asiroupyiag e€apTtaTal atd Ta
UAIK& KATAOKEUNG TOU GWHOTOG TOU GUTOW-
peuTn, TNG BaABidag kal TG KUATNG Kal
avaypd@eTal aTnV TTIvakida TUTTOU ) aTnV
TEKUNpPiwan.

Ymeptrieon Asitoupyiag: H emitpeopevn
uTTEPTTIEDN A€ITOUpPYiag e€apTaTal atd Ta
UAIK& KATAOKEUNG TOU OWHATOG TOU GUTOW-
PEUTH, KaBWG Kal TNG BaABidag kal avaypd-
@ETAI OTNV TTIVAKIOA TUTTOU | OTA GUVOOEUTIKA
£yypaga.

5.3 YdpauAikd uypo

O1 UBPAUAIKOI TUTOWPEUTEG ETTITPETTETAI VO
XPNOIPOTTOIoUVTAl HOVO PE USPAUAIKA uypd Ta
OTTOia IKAVOTTOIOUV TOUAGXIOTOV TNV €ERG
KATNYyopia KaBapoTNTOG:

e NAS 1638 katnyopia 6

® |SO 4406 katnyopia 17/15/12

5.4 Totmob<Tnon

©¢an eykardoTaong
® [lpomiyduevn BEan eykatdaTaong:

KOATAKOPU®N, GUVOEDN TTANPWANG agpiou

TTPOG TO TTAVW.

AN\eg BEaeig gival duvareg, aAAG pTTopouv

va €TTNPEATOUV TNV aTTodoan.

® AvefapTATWG TNG B€0NG £YKATACTAONG TOU

UdPAUAIKOU GUCTWPEEUTH, N oAPavan f

TIvakida TUTTOU ) dOXEiou TTPETTEN vVa gival

TIPOCITH KAl EUAVAYVWOTN.
® [lavw a1d Tov gUvOEaOo TTARPWANG
agPIOU TTPETTEI VO UTTAPXEI EAEUBEPOG
Xwpog mepitrou 150 mm x 150 mm yia
guvTAPNON KE TN CUCKEUR TTARPWONG.
2TEPEWOTN
O TpOTTOG ATEPEWANG TWV USPAUAIKWY
OUCOWPEUTWY TTPETTEI VA ETTIAEYEI PIE TETOIO
TPOTTO, WATE N OTEPEWAN VA TTOPAUEVEI
QVETTNPEQTTN ATTO TIG OOVNJEIG TTOU TTPOKO-
AoUvTal KaTta TN AeIToupyia f Tuxov Bpauan
TwV owANVwaoegwy auvdeang. Emiang, Ta
eCapTAUaTa aTEPEWANG OEV ETTITPETIETAI VO
QOKOUV KAVEVOG €idOUG TATEIG OTOV
UOPAUAIKO CUCTWPEUTH.

AM\eg TTAnpoopies

® [a Ta KataAAnAa péoa atepéwang, BA.
TTapexopeva yypaga: 3.502 [Kep. 1]

® [a TTEPAITEPW TEXVIKEG TTANPOPOPIES, BA.

Eyypaga: 3.201, 3.203 [Keg. 1]
5.5 ©¢an oge Asitoupyia

1. EAéyEte TOV USPAUAIKO GUTCWPEUTN Yia
nuiEG. Mn xpnaiyotroleite USPAUAIKO
OUCOWPEUTN TTOU £XEI UTTOTTEI {nMId.

2. EAéyEre TOV USPAUAIKO CUTTWPEUTH YIa
anuadia diaBpwang.

3. BeBaiwbeite 0TI 0 UdPAUAIKOG CUCTW-
PEUTAG TTAPOUCIALel TNV EVOEDEIYUEVN
TTiean mpogopTiong [Keg. 5.1].

4. EAeyEte T potrr) auo@iyéng [IV-2] Twv

guvdEgewv aTnV TTAeupd uypoU Kal agpiou
Kal, Qv XPEIAaTEi, TTPOogapuoaTe. MNpoaete
Va N OTPIYETE Padi KATTolo aTro Ta £€ApP-

TAMaTA.
5. AQaipEaTe T TTIPOTTATEUTIKA UAIKG OTnV
TTAEUPd TOU UypOU.

6. EvowpatwaTe Toug udpauAikolg Uaow-
PEUTEG PE KATAAANAO TPOTTO, TUPGWVA HE

TIG 0dnyieg auvappoAoynang [Keg. 5.4].
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7. BeBaiwBeite 6T N oApavan Twv eAAXIOTWV/
MEYIOTWY OpiwV AEITOUPYIOG TTOPATTHEVN
oparr).

8. Edv XpelaaTei, EKTOVWATE TOV USPAUAIKO
OUOOWPEUTA TTPIV TOV BEaeTE OE AciToupyia
UECW TOU GUVOECOU aTNV TTAEUPd TOU
uypoU. AuTO UTTOPEI va Yivel JETW TNG
Bidag ektovwang 19 [IV-1] Tng BaABidag
Aadiou.

6.
6.1 Bagikég apxeg

Ma TN pokpoOXPOvN Kal atrpoOaKoTITH

AeIToupyia Tou UBPAUAIKOU CUTTWPEUTH, Ol

OKOAOUBEG £pyaTieg TUVTAPNONG TTPETTEI VO

€KTEAOUVTAI O€ TOKTA DIOOTAMATA:

® ‘EAeyxog [Ke@. 6.3] Tng TTieang Tpo@op-
TIONG TOU USPAUAIKOU GUCTWPEUTH.

® 'EAeyXog aUOPIYENG Kal OTEYAVOTNTAG TWV
OUVOETEWV.

® 'EAeyx0G KOANG KATAaTOONG £EAPTNUATWY
auvdeang Kail dIaTagewv aag@aAeiag.

® ‘EAeyx0G €0pTNUATWY OTEPEWANG

Na Tnpeite TOug ITXUOVTEG €BVIKOUG KAVOVI-

OMOUG OXETIKA PE TOUG TTEPIODIKOUG EAEYXOUG.

Zuvrrpnon

6.2 AlaoTAuaTa EAEyXOU TNG
TTiEONG TTPOPOPTIONG

2 UVIOTOUE VO TNPEITE Ta OIACTAATA EAEYXOU

TTOU €UaviCovTal aTOV TTiVOKA.

AUETWG UETA TNV EYKATAGTOON
1 eBOopada  peTd TN BE0n O€ AsiToupyia
8 eBdopddeg

Av d¢ev €xel TTapoualaaTei algbnTr amwAeia
agPiou, o1 UTTOAOITTOI EAEYXOI HTTOPOUV Va
yivouv gg dlaaTnpaTa eVOg £TOUG. € TTEPI-
TITWAON ouveEXOUG XPNaong as uwnAég Beppo-
KPaagieg aTTaITouvTal MIKPOTEPQ dlagTAUATA
eAEyxouU.

6.3 'EAgyx0G TnG TTieang
TTPOPOPTIONG
Bagikég apyeg
® H 1iean Tpo@opTIang UTTopei va eAeyxOei
HE 1) XWPIg TN GUOTKEUR TTANPWONG Kal
eAéyxou FPU.

® 3¢ PIKPOUG GUOTWPEUTEG Kal OTTOU aAAOU
gival duvartov, n TTiean TPOYOPTIONG
TIPETTEI VO EAEYXETAI XWPIG TN GUOKEUR

TARpwang Kal eAéyxou FPU, etTeidn pe T
pEBOSO auTr) Oev UTTAPXE! ATTWAEIQ agPiou
KOTA TNV EKTEAEDT) TOU EAEYXOU.

® Y3PAUAIKOi GUOOWPEUTEG PE TTPOPOPTION
UypoU aTnV TTAEUPA AEPIOU TTPETTEI VO EAEY-
XOVTal Kal va TTAnpwvovTal ge opBia B€an,
ME TOV GUVOETHO QEPIOU OTPAPMEVO TTPOG
TA TTAVW.

‘EAeyxog Xwpig TN guokeur TTARPWONG Kal
eAéyyou FPU-1

i NPOzOXH

Av 0 UBPAUAIKOG CUCTWPEUTAG EXEI EYKATO-
aTabei OTTwg QaiveTal aTnV avadiTTAoupevn
geAida N HEOW POVABAG ATPAAEIOG Kal
ammopovwang (SAF ) SAB), ptropeite va
€AEYEETE TNV TTiETN TTPOPOPTIONG ETTIONG
HETw TNG TTAEUPAGS UypPOU.

Aladikaagia

1. ATTOPOVWATE TOV YEPATO PE UDPAUAIKO
UypPO CUCTWPEUTH OTTO TO GUCTNHA HE TN
BaABida atmropovwang 3 [IlI-2].

2. EkkevwaTe TNV TTAEUPA UuypoU Tou udpau-
ANIKOU OUOOWPEUTH apyad e TO BAKTPO
ektévwang 4 [IlI-2].

3. Maparnpnate 1o yavopetpo 2 [l-2].
ApXIKA, N TTiEaN TTEQTEI PE apyod pubuo.
Otav adeldoel eVIEAWS 0 UDPAUAIKOG
OUOOWPEUTNG, N TTiEan Ba TTégel aTTdTONA.
AuTn n TTiEaN gival n TTiean TPOEOPTIGNG
TOU UDPAUAIKOU GUGTWPEUTH).

4. Edv n miean TPo@oOpTIoNG TTOU EU@AVICETal
JIOPEPEI OTTO TNV OVOMACTTIKH TTiEan, dlop-
Bware Tnv TTiEan TTPoPOPTIONG, BA. d1adI-
kagia TTAnpwang [Keg. 5.1]

‘EAeyx0g pe T GUOKeUT TTARPWANG Kal
eAéyyou FPU-1
BA. diadikaaia Anpwaong [Keg. 5.1].

7. Amdppiyn

A KINAYNOZ

® [lpiv amrd oTroladnTToTE £PYaTia ae UdPaAU-
NIKOUG OUOTWPEUTEG, Va AABETE TIG
ATTOPAITNTEG TIPOPUAGEEIG AOPAAEING.

e Kivduvog aogpuéiag: Kartd tnv armreAeu-
B¢pwan alwTou atro ToV USPAUAIKO
OUOOWPEUTN PETA O€ KAEIOTOUG XWPOUG,
TTPETTEl va AT @aAICETal ETTAPKAG
QEPITHOG.

e ®dopare TpoaTagia ammo Toug Bopufoug,
TTPOCTATEUTIKA YUOAIA Kal YAVTIAL.

(HYDAC
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-

. Ektovwate v Tiean atnv mAeupd uypou.

. EktovwaTe tnv TTiean mpo@opTiong.

3. ATTOPAKPUVETE TO ECOPTHHATA ATQAANITNG
OTIG TTAEUPEG agPiou Kal UypouU.

4. AmToouvappoAoynaTe TOV USPAUAIKO

OUOOWPEUTN KaI XWPIOTE Ta eEQPTAMATA PE

Bdaon 1o UAIKO KATAOKEUNG, CUPPWVA JE

TNV €BVIKN vopoBEeTia Kal KATEUBUVTAPIEG

YPOHLEG.

N

8. E&utrnpétnon treAatwv

Ma egutrnpETNon TrEAATWY, TTEPIOSIKOUG
€AEYXOUG KAl ETTIOKEUEG PTTOPEITE VA ATTEUBUV-
OeiTE OTIG KEVTPIKEG EYKATAOTATEIG KABWG Kal
ge OAa Ta €BVIKA Kail BBV KEVTPA SIAVOUNRG
KaI TEXVIKNAG uttoaTtApIEng Tng HYDAC.

ZTOIXEIO ETTIKOIVWVIOG KEVTPIKWV
EYKATAOTACEWV

HYDAC Systems & Services GmbH
Werk 13

Postfach 1251
66273 Sulzbach/Saar

Friedrichsthalerstr. 15
66540 Neunkirchen/Heinitz

Germany

TnA.: +49 6897 509-01
Fax: +49 6897 509-324

www.hydac.com
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1. Acerca del documento

Este documento contiene informacion impor-
tante sobre la instalacion y puesta en servicio
de los acumuladores de vejiga de HYDAC de
las siguientes series: SB330, SB400, SB440,
SB500, SB550, SB600, SB690

Otros documentos aplicables con informacién
adicional sobre la seguridad y el producto:

3.000 Tecnologia en acumuladores
HYDAC:

3.201 Acumuladores hidraulicos de
vejiga, modelo estandar

3.203 Acumuladores hidraulicos de
vejiga, modelos para alta presion

3.201.M Instrucciones de montaje y repa-
racion del acumulador de vejiga

3.201.02Z Instrucciones adicionales para
acumuladores de la vejiga: alma-
cenamiento de la vejiga

3.501 Dispositivo de llenado e
inspeccion FPU

3.501.BA Instrucciones de servicio del
dispositivo de llenado e
inspeccién FPU

3.502 Elementos de sujecién para
acumuladores hidraulicos

BI56) Bloque de seguridad y cierre
SAF/DSV

3.552 Dispositivos de seguridad para

acumuladores hidraulicos

2. Acerca del producto

Los acumuladores de vejiga son recipientes a
presion (acumulador hidraulico) que separan
el llenado de nitrégeno del fluido de servicio
por medio de una vejiga.

Paginas desplegables

[1-1] Transporte horizontal con eslinga
[1-2] Transporte horizontal con elec-
troiman

Transporte vertical con tornillo de
cancamo

Dispositivo de llenado e inspeccion
Esquema de conexiones SAF

[-3]

1]
[-2]

[IV-1]  Modelo estandar/de alta presion
SB330/400/440/500/550/600
SB690

[IV-2]  Pares de apriete

Vida dtil

Los acumuladores hidraulicos tienen, al igual
que todos los recipientes de presion, una
vida util con una serie de limitaciones. Estas
limitaciones dependen de la amplitud de las
fluctuaciones de presion y de la cantidad de
cambios de carga.

La documentacion incluye indicaciones rela-
tivas a los cambios de carga admisibles. El
experto se valdra de estas para determinar el
tiempo de servicio del acumulador hidraulico
(resistencia de la carcasa) en funcion de las
condiciones de servicio de la instalacion
hidraulica.

Tanto la transicion de gas por las caracteris-
ticas de la vejiga como una posible ruptura
de la vejiga pueden causar la acumulacion de
gas en el sistema hidraulico. En caso de una
caida de presion, este gas se expande
bastante. En el sistema deberan preverse las
correspondientes medidas para dispersar
este gas.

3. Acerca de la seguridad

3.1 Directrices basicas

Uso previsto

e [Estan disefiados para su uso en sistemas
hidraulicos y su unica funcion es la
recepcion y entrega subsiguiente de
liquidos de presion.

® | os fundamentos para el disefo, cons-
truccion, fabricacion y comercializacion de
los acumuladores hidraulicos son regula-
ciones nacionales e internacionales. Para
la puesta en servicio y la operacion se
deben respetar las regulaciones nacio-
nales vigentes del lugar de instalacion.

Obligaciones del operador

® El operador es responsable de la correcta
utilizacién del acumulador hidraulico y del
cumplimiento de estas normas.

® | a documentacion del acumulador
hidraulico debe guardarse cuidadosa-
mente para las pruebas de instalacion e
inspecciones periddicas eventuales.

Cualificacion del personal

e Unicamente los técnicos especialistas con
la debida formacion pueden realizar
trabajos en el acumulador hidraulico.

® Un montaje o manejo no previstos pueden
provocar accidentes graves. Deben
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tomarse las medidas de proteccion corres-
pondientes (p. ej. en caso de medios de
servicio agresivos).

Documentacion

En caso de que, ademas de la instalacion y
la puesta en servicio, se realicen otros
trabajos, como pueden ser las reparaciones
en el acumulador hidraulico, disponemos de
una instruccién de instalacion y reparacion
para ello, véase: 3.201.M [cap. 1].

Otros indicaciones legales
Véase: www.hydac.com

3.2 Fuentes de peligro

Gases bajo presion
Los acumuladores hidraulicos
pueden volver a generar una
presion tras la descarga o tras el
vaciado completo (p. ej. despre-
surizar antes de realizar trabajos
en el sistema hidraulico) si se
bloquean posteriormente las
tuberias del lado de liquido.

® Por este motivo, todas las tuberias conec-
tadas en el lado del liquido del acumu-
lador hidraulico deben despresurizarse y
no deben volver a cerrarse. Solo después
podra desmontar el acumulador del
sistema hidraulico.
® Antes de efectuar los trabajos en el propio
acumulador hidraulico, despresurice el
lado del gas del acumulador y no vuelva a
cerrarlo. Compruebe la despresurizacion
en el lado de gas. A continuacion, pueden
realizarse los trabajos correspondientes
(p. €j., desmontaje del acumulador
hidraulico).
Peligro de reventon
No realizar trabajos mecanicos o
de soldadura en el acumulador
hidraulico. Estos trabajos no
conformes al uso previsto daran
lugar a la pérdida de la licencia
de explotacion.

Peligro de explosion
Solo se puede utilizar nitrégeno
como gas de llenado. NO SE
PERMITEN otros gases.

Peligro de quemaduras

El cuerpo del acumulador puede
calentarse.

Peligro de asfixia

Si se descarga nitrégeno del
acumulador hidraulico o los
dispositivos de seguridad
responden, se emite nitrégeno al
medio ambiente. Grandes canti-
dades de nitrégeno pueden
causar la falta de oxigeno en
espacios interiores.

3.3 Equipamiento y dispositivos
de seguridad

En los diferentes paises existen distintas

disposiciones que regulan el equipamiento, la

instalacion y el funcionamiento de acumula-

dores hidraulicos.

Equipamiento minimo

Por ejemplo, en la Republica Federal de

Alemania, la disposicién reguladora es el

reglamento de seguridad «BetrSichV» o la

norma EN 14359. En los mismos se exige el

siguiente equipamiento minimo:

® Dispositivo de cierre

e Dispositivo de proteccién contra exceso
de presién (con las pruebas pertinentes
del componente, ya sea del modelo cons-
tructivo o por peritaje individual)

® Dispositivo de descarga entre el acumu-
lador hidraulico y el dispositivo de cierre

® Dispositivo para medir la presiéon con
marcacion de la sobrepresion de servicio
admisible

® Posibilidad de conexion para un mané-
metro de prueba

Equipamiento adicional

® Dispositivo de seguridad contra exceso de
temperatura

e Valvula de descarga con accionamiento
electromagnético

Mas informacién

Para mas indicaciones de seguridad, asi
como sobre los correspondientes dispositivos
de instalacion (accesorios), véase: Otros
documentos aplicables: 3.000, 3.501, 3.551,
3.552 [cap. 1]
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4. Transporte y almacenamiento

Transporte

El transporte de los acumuladores hidraulicos
llenos de gas debe realizarse con extremo
cuidado y precaucion y en cumplimiento con
todas las regulaciones aplicables para el
transporte (por ejemplo, la normativa relativa
al transporte por vias publicas, la regulacion
de mercancias peligrosas, etc.).

Dispositivos de elevacién permitidos

® FEslingas de cafamo o de correa [I-1]

® FElectroimanes para material redondo [I-2]
® Tapas de transporte [I-3]

Para los dispositivos de manipulacion de
cargas adecuados de HYDAC, véase: Otros
documentos aplicables: 3.201 [cap. 1]

Dispositivos de elevacién no permitidos
® (Cadenas
® Cables de acero

Almacenamiento

El acumulador hidraulico puede estar en
cualquier posicion (orientacion). Para evitar la
penetracion de suciedad en el acumulador
hidraulico, se debe prestar atencion a que las
conexiones hidraulicas estén cerradas.

Los acumuladores hidraulicos deben almace-
narse en un lugar seco, fresco y protegido de
la luz solar directa.

Acumuladores de vejiga pueden almacenarse
hasta 3 meses.

En caso de que el periodo de almacena-
miento supere los 3 meses, debe aliviarse la
presién de llenado previo para llegar a los 2
bar con el fin de evitar una deformacién de la
vejiga. En la puesta en marcha, el fluido
hidraulico debe introducirse lentamente en el
acumulador de vejiga para evitar que se
destruya la vejiga.

Si el acumulador de vejiga se almacenara
durante mas de 1 afio, este debe desmon-
tarse. El acumulador hidraulico y la vejiga
deben almacenarse por separado. Para mas
detalles sobre el almacenamiento de la
vejiga, véase los documentos aplicables:
3.201.2Z [cap. 1]

Para el almacenaje de elementos de elas-
témero, debe respetarse la norma DIN 7716
«Productos de caucho y goma: requisitos
relativos al almacenamiento, limpieza y
mantenimiento».

5. Puesta en servicio

A PELIGRO

Peligro de explosion
e Utilizar unicamente nitrégeno como gas
de llenado.

5.1 Presioén de llenado previo

Los acumuladores de vejiga se entregan con
una presién de conservacion (inferior a 2 bar)
0 con una presion de llenado previo definida
en el momento del pedido.

La presion de llenado previo figura en una
etiqueta adhesiva pegada en el cuerpo del
acumulador o bien esta estampada en el
propio cuerpo del acumulador o grabada en
la placa de caracteristicas.

Los valores nominales de la presion de
llenado previo se refieren a una temperatura
de llenado de 20 °C.

Nivel de la presion de llenado previo

El nivel de la presion de llenado previo
depende del modo de funcionamiento del
sistema hidraulico.

El explotador debe comprobarlo antes de la
puesta en servicio y corregirlo si es nece-
sario.

Valores limite de la presién de llenado
previo

P, <0,9°p,

P, Py <4:1

p, = presion de llenado previo

p, = sobrepresion de servicio minima

p, = sobrepresion de servicio maxima

Gas de llenado

® Gas de llenado: Nitrégeno

® Especificacion: clase minima 2.8
Cualquier divergencia a este respecto
debe coordinarse con HYDAC.

Proceso de llenado

1. Sujetar adecuadamente el acumulador
hidraulico.

2. Llenar el acumulador hidraulico con el
dispositivo de llenado e inspeccion FPU
de HYDAC.

Presiones de servicio maximas de los
FPU:

- FPU-1: 350 bar

- FPU-2: 800 bar

Instrucciones de servicio del FPU:

(HYDAC
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véase: Otros documentos aplicables:
3.501.BA [cap. 1]

Adaptador permanente

Antes de montar adaptadores permanentes
en el lado del gas de un acumulador de
vejiga, se debe retirar el aplique de la valvula
de gas 3 [IV-1].

5.2 Datos de servicio

Temperatura de servicio: La temperatura de
servicio admisible depende del material en
que estan fabricados el cuerpo de acumu-
lador, la valvula y la vejiga y esta indicada en
la placa de caracteristicas o en la documen-
tacion.

Sobrepresion de servicio: La sobrepresion de
servicio admisible depende del material en
que estan fabricados el cuerpo del acumu-
lador y la valvula y esta indicada en la placa
de caracteristicas o en la documentacion.

5.3 Fluido hidraulico

Los acumuladores hidraulicos deben utili-
zarse Unicamente con liquidos hidraulicos de
al menos las siguientes clases de pureza:

® NAS 1638 clase 6 0

® |SO 4406 clase 17/15/12

5.4 Montaje

Posicion de montaje

® Posicion de montaje preferida:
vertical, conexién de llenado de gas hacia
arriba.
Otras posiciones de montaje son posibles,
pero pueden afectar al rendimiento.

® | aidentificacién del acumulador hidraulico
o la placa de caracteristicas en el cuerpo
del acumulador deben ser siempre clara-
mente visible y accesible, independiente-
mente de la posicién de montaje que se
escoja.

® Para el manejo con el dispositivo de
llenado, debe dejarse un espacio libre de
aproximadamente 150 mm x 150 mm por
encima de la conexién de llenado de gas.

Sujecion

Debe escogerse un tipo de sujecion para los

acumuladores hidraulicos que garantice una

retencion segura en caso de que sufra sacu-

didas provocadas durante el servicio o en

caso de una posible rotura de las tuberias de

conexion. Asimismo, los elementos de

sujecion no deben ejercer ningun tipo de
fuerza sobre el acumulador hidraulico.

Mas informacién

® Elementos de sujecion adecuados,
consulte la documentacion aplicable:
3.502 [cap. 1]

® Para mas detalles técnicos, consulte la
documentacion aplicable: 3.201, 3.203
[cap. 1]

5.5 Puesta en servicio

1. Comprobar si el acumulador hidraulico
presenta dafos. No poner en funciona-
miento ningun acumulador hidraulico que
haya sufrido dafios.

2. Comprobar si el acumulador hidraulico
presenta corrosion.

3. Asegurese de que el acumulador
hidraulico esta llenado con la presion de
prellenado [cap. 5.1] especificada.

4. Las uniones roscadas del lado del liquido
y del gas deben comprobarse con
respecto al par de apriete [IV-2] esta-
blecido y reapretarse en caso necesario.
Asegurarse de que no se retuerce ningun
accesorio.

5. Deben retirarse los elementos de cierre
del lado del liquido que sirven de
proteccioén para el transporte.

6. Instale el acumulador hidraulico correcta-
mente, siguiendo las Instrucciones de
instalacion [cap. 5.4].

7. Asegurese de que la indicacion de los
datos de servicio minimo/maximo esté
bien visible.

8. En su caso, purgue el acumulador
hidraulico a través de la conexion del lado
del liquido antes de la puesta en servicio.
Puede hacerlo mediante el tornillo
purgador 19 [IV-1] de la valvula de aceite.

6. Mantenimiento

6.1 Directrices basicas

Para garantizar un servicio prolongado y sin

averias del acumulador hidraulico, deben

realizarse los siguientes trabajos de manteni-

miento a intervalos regulares:

® Comprobar [cap. 6.3] la presién de
prellenado del acumulador hidraulico.

® Asegurar la correcta fijacion de las cone-
xiones y comprobar si presentan fugas.
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® Comprobar que la griferia y los disposi-
tivos de seguridad estan en perfecto
estado.

e Comprobar los elementos de sujecion.

Deben respetarse las normas nacionales
existentes relativas a los ensayos periodicos.

6.2 Intervalos de inspeccién de la

presion de llenado previo

Se recomienda respetar los intervalos de
inspeccién indicados en la tabla.

inmediata- tras el montaje

mente

1 semana después de la puesta en
8 semanas  Servicio

Si no se ha producido ninguna pérdida signifi-
cativa de gas, los futuros intervalos de
comprobacion podran realizarse una vez al
afo. El servicio continuado a altas tempera-
turas implica intervalos de comprobacion mas
breves.

6.3 Comprobar la presion de
llenado previo

Directrices basicas

® | a presién de llenado previo puede
comprobarse con o sin el dispositivo de
llenado e inspeccion FPU.

® FEn el caso de pequenos acumuladores
hidraulicos y siempre que sea posible, la
presién de llenado previo deberia compro-
barse sin dispositivo de llenado e
inspecciéon FPU ya que con este método
no se produce ninguna pérdida de gas
durante el proceso de comprobacion.

® | os acumuladores hidraulicos con un
prellenado de liquido en el lado del gas
deben comprobarse o llenarse vertical-
mente, con la conexion de llenado de gas
hacia arriba.

Comprobacioén sin el dispositivo de llenado
e inspeccién FPU-1

1 ATENCION

En caso de un montaje del acumulador
hidraulico de acuerdo con la pagina desple-
gable o con bloque de seguridad y cierre
(SAF o SAB), la presion de llenado previo
también puede comprobarse a través del
lado del liquido.

Procedimiento

1. Separar el acumulador hidraulicamente
lleno con la valvula de cierre 3 [lll-2] del
sistema.

2. Vaciar lentamente el acumulador
hidraulico en el lado del liquido con el
husillo de descarga 4 [llI-2].

3. Observar el mandémetro 2 [llI-2].

Al principio, la presiéon desciende lenta-
mente. Justo después de que se vacie por
completo el acumulador hidraulico, la
presién descendera bruscamente. Esta
presion es igual a la presion de llenado
previo del acumulador hidraulico.

4. Sila presion de llenado previo leida no
corresponde a la presion establecida,
debe corregirse, véase: Procedimiento de
llenado [cap. 5.1].

Comprobacién con el dispositivo de
llenado e inspeccion FPU-1
Véase: Procedimiento de llenado [cap. 5.1].

7. Eliminacién de residuos

A PELIGRO

® Antes de realizar trabajos en el acumu-
lador hidraulico, deben tomarse las
correspondientes medidas de seguridad.

® Peligro de asfixia: al evacuar nitrégeno
del acumulador hidraulico en espacios
cerrados hay que garantizar una venti-
lacion adecuada.

® |[levar proteccion contra el ruido, para los
0jos y las manos.

1. Despresurizar el lado del liquido.

2. Purgar la presién de llenado previo.

3. Retirar los elementos de cierre de los
lados del gas y del liquido.

4. Desensamblar el acumulador hidraulico en
sus componentes principales y eliminarlos
por separado segun los materiales de
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acuerdo con las leyes y directivas nacio-
nales.

8. Servicio postventa

Los servicios al cliente, las revisiones perio-
dicas y las reparaciones pueden llevarse a
cabo en la sede central o bien en cualquier
oficina de ventas y mantenimiento tanto

nacionales como internacionales de HYDAC.

Contacto en la sede central

HYDAC Systems & Services GmbH
Werk 13

Postfach 1251
66273 Sulzbach/Saar

Friedrichsthalerstr. 15
66540 Neunkirchen/Heinitz

Germany

Tel.: +49 6897 509-01
Fax: +49 6897 509-324

www.hydac.com
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1.  Siirry dokumenttiin

Tama dokumentti sisaltaa tarkeaa tietoja
seuraavien sarjojen: SB330, SB400, SB440,
SB500, SB550, SB600, SB690 HYDAC-
rakkoakkujen asennuksesta ja kayttéonotosta
Voimassa olevat dokumentit sisaltavat lisa-
tietoa tuotteesta ja turvallisuudesta:

3.000 HYDAC-paineakkutekniikka

3.201 Hydraulinen rakkoakku, vakio-
malli

3.203 Hydraulinen rakkoakku, suurpai-
nemalli

3.201.M  Rakkoakun asennus- ja korja-
usohje

3.201.02Z Lisaohje - rakkoakku, rakkolaake-
rointi

3501 Taytto- ja tarkastuslaite FPU

3.501.BA FPU -taytto- ja tarkastuslaitteen
kayttdohje

3502 Hydraulisen paineakun kiinnityse-
lementit

BIE 5] Turva- ja sulkulohko SAF/DSV

3.552 Hydraulisen paineakun turva-

laitteet

2. Tuotteeseen

Rakkoakut ovat painesaili¢ita (hydraulisia
paineakkuja), joissa rakko erottaa kaytto-
aineen ja typen toisistaan.

Taitelehdet

[1-1] Vaakasuora kuljetus nostolenkilla
[1-2] Vaakasuora kuljetus magneetilla

[1-3] Pystysuora kuljetus rengasruuvilla

[llI-1]  Taytto- ja tarkastuslaite

[-2]  SAF-kytkentékaavio

[IV-1]  Vakio-/korkeapainerakenne
SB330/400/440/500/550/600
SB690

[IV-2]  Kiristysmomentit

Kayttoika

Hydraulisten painekkujen, kuten kaikkien
painesailididen, kayttdika on rajallinen. Kayt-
toika riippuu paineen vaihteluvalista ja kuor-
mituksen vaihteluiden lukumaarasta.

Tiedot sallituista kuormituksen vaihteluista on
ilmoitettu mukana toimitetuissa dokumen-
teissa. Naiden tietojen avulla asiantuntija voi

maarittaa hydraulisen paineakun kayttdajan
(kotelon kestavyys) hydraulilaitteiston kaytto-
olosuhteista riippuen.

Kaasun fyysinen siirtyminen rakkoon seka
rakon rikkoutuminen voi aiheuttaa kaasun
keraantymista hydrauliikkajarjestelmaan.
Paineen laskiessa tdma kaasu laajenee
voimakkaasti. Jarjestelmaan on tehtava
asianmukaiset toimenpiteet kaasun poisjohta-
miseksi.

3. Turvallisuus

3.1 Perusohjeet

Maaraystenmukainen kaytté

® Hydrauliset paineakut on suunniteltu
kaytettaviksi hydraulijarjestelmissa ja
valmistettu yksinomaan vastaanottamaan
hydraulinesteita ja luovuttamaan ne
eteenpain.

® Hydraulisten paineakkujen suunnittelu,
rakenne, valmistus ja markkinoille
vieminen perustuu maakohtaisiin ja
kansainvalisiin maarayksiin. Kayttoon-
otossa ja kaytdssa on noudatettava asen-
nuspaikkaa koskevia voimassa olevia
kansallisia maarayksia.

Toiminnanharjoittajan velvollisuudet

® Toiminnanharjoittaja on vastuussa hydrau-
lisen paineakun kayttotarkoituksen mukai-
sesta kaytosta ja sita koskevien
maaraysten noudattamisesta.

® Hydraulisen paineakun mukana toimi-
tettuja asiakirjoja on sailytettdva asennus-
tarkastusta sek& mahdollisia myéhempia
tarkastuksia varten.

Henkiléstdn patevyys

® Hydraulisen paineakun parissa saa tyos-
kennelld ainoastaan naihin tehtaviin koulu-
tettu alan ammattilainen.

® Epaasiallinen asennus ja kayttd saattavat
johtaa vakavaan onnettomuuteen.
Vastaaviin suojatoimenpiteisiin on
ryhdyttava (esim. syovyttavien kayttdai-
neiden yhteydessa).

Dokumentit

Jos hydrauliseen paineakkuun tehdaan asen-
nuksen ja kayttéonoton liséksi myods muita
toita (esim. korjaustoitd), naita toita koskevat
erilliset huolto- ja korjausohjeet 3.201.M

[luku 1].
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Muita oikeudellisia ohjeita
Katso: www.hydac.com

3.2 Vaaranlahteet

Paineenalaiset kaasut

Hydrauliset paineakut saattavat
purkamisen tai tdydellisen tyhjen-
tamisen jalkeen (esim. tehtdessa
paineettomaksi ennen toita
hydraulijarjestelmassa), kehittaa
uudelleen painetta nestepuolen
johtojen myéhemmin tapahtu-
vasta sulkemisesta johtuen.

e Kaikki hydraulisen paineakun nestepuo-
lelle liitetyt johdot on tehtéva paineetto-
miksi eika niitd saa sen jalkeen enaa
sulkea. Vasta sitten hydraulisen paineakun
saa irrottaa hydraulijarjestelmasta.

® Ennen téiden aloittamista itse hydraulisen
paineakun parissa hydraulisen paineakun
kaasupuoli on tehtava paineettomaksi eika
sitéd saa enaa sulkea. Kaasupuolen
paineettomuus on varmistettava. Vasta
sen jalkeen saa vastaavat tyot tehda
(esim. irrottaa hydraulisen paineakun).

Halkeamisvaara

Hydraulisen paineakun aarella ei
saa tehda hitsaus-, juotos- tai
mekaanisia toitd. Nama
maaraysten vastaiset tyot aiheut-
tavat kayttdluvan menetyksen.

Réjahdysvaara
Tayttokaasuna saa kayttaa vain
typpeéa. KAIKKI muut kaasut ovat
kiellettyja.

Palovammojenvaara

Hydraulsien paineakun kotelo voi
kuumentua.

Tukehtumisvaara

Kun hydraulisesta paineakusta
purkautuu typpea tai kun turva-
laite alkaa toimia, typpea
purkautuu ymparistdon. Suuri
maara typpea aiheuttaa sulje-
tussa tilassa hapenpuutetta:
tuuleta tilat.

3.3 Varusteet ja suojalaitteet
Paineakkujen varusteista, asennuksesta ja
kaytosta on saadetty eri maissa eri tavoin.
Véhimmaisvarusteet

Saksassa niiden maaraykset 10ytyvat esim.
kayttéturvallisuusasetuksista ("Betriebssicher-
heitsverordnung, BetrSichV”) ja standardista
EN 14359. Nama maaraykset vaativat
vahintdan seuraavien varusteiden kayttoa:

e sulkulaite

® paineen ylityksen estava laite (tdman on
oltava tyyppitestattu tyyppitarkastuksen tai
yksittaisen lausunnon mukaan)

® Varolaite hydraulisen paineakun ja sulku-
laitteen valilla

® Painemittari, jossa merkinta sallitusta kayt-
toylipaineesta

® Tarkastuspainemittarin litantdmahdol-
lisuus

Lisavarusteet

® Ylikuumenemisen suojalaite

e SZhkomagneettinen varoventtiili

Lisatietoa

Lis&a turvaohjeita seka vastaavat vaustelu-
laitteet (lisavatusteet), katso: 3.000, 3.501,
3.551, 3.552 [luku 1]

4. Kuljetus ja varastointi

Kuljetus

Kaasulla taytettyja hydraulisia paineakkuja
kuljetettaessa on oltava ddrimmaisen huolel-
linen ja varovainen ja kuljetuksen yhteydessa
on noudatettava kaikkia voimassa olevia
kuljetusmaarayksia (esim. julkista liikennetta
koskevat maaraykset, vaarallisia aineita
koskevat maaraykset jne.).

Sallitut kuormankiinnitysvalineet

® Hamppukoysi- tai hihnalenkit [I-1]
e Pyoromaterliaalin magneetit [I-2]
e Kuljetussuojukset [I-3]

HYDAC:in sopivat kuorman kiinnitysvalineet,
katso muut voimassa olevat dokumentit:
3.201 [luku 1]

Ei sallitut kuorman Kiinnitysvélineet
e Ketjut

® Teraskoydet

Varastointi

Hydraulisen paineakun sijainti (suuntaus)
voidaan valita vapaasti. Jotta hydrauliseen
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paineakkuun ei paasisi likaa, on varmis-
tettava, etta hydraulilitannat ovat suljettuina.
Hydraulisia paineakkuja on sailytettava
kuivassa ja viiledssa paikassa, suoralta aurin-
gonvalolta suojattuna.

Rakkoakkuja voi sailyttaa korkeintaan 3
kuukautta.

Yli 3 kuukauden varastoinnissa esitayttopaine
taytyy laskea arvoon 2 bar, jotta estetaan
rakon muodon muuttuminen. Kayttéonotet-
taessa hydraulinesteen on annettava virrata
hitaasti rakkoakkuun, jotta rakon tuhoutumi-
selta valtyttaisiin.

Jos rakkoakkua varastoidaan yli 1 vuoden
ajan, se on purettava. Hydraulinen akku ja
rakko on varastoitava erilleen. Tietoa rakon
yksityiskohtaisesta varastoinnista, katso
mukana toimitetut asiakirjat: 3.201.2Z [luku 1]
Elastomeeriosia varastoitaessa on nouda-
tettava standardia DIN 7716 "Kumivalmisteet,
varastointi-, huolto- ja puhdistusmaaraykset".

5. Kayttéonotto

A VAARA

Rajahdysvaara
e Vain typpea saa kayttaa tayttokaasuna.

5.1 Esitayttdpaine

Rakkoakut toimitetaan konservointipaineella
(alle 2 bar) tai tilauksen yhteydessa maarite-
tylla esitayttdpaineella.

Esitayttdpaine (po) on merkitty akun runkoon
sijoitettuun tarraan, akun runkoon tai tyyppi-
kilpeen.

Esitayttdpaineen ohjearvot koskevat 20 °C
tayttdlampdétilaa.

Esitayttdpaineen korkeus
Esitayttdpaineen korkeus vastaa laitteiston
kayttotapaa.

Toiminnanharjoittajan on tarkastettava tama
ennen kayttéonottoa ja korjattava tarvit-
taessa.

Esitayttépaineen raja-arvot
P, <0,9-p,

P,:P,<4:1

p, = esitayttépaine

p, = minimi kayttoylipaine

p, = maksimi kayttdylipaine

Tayttékaasu
® Tayttdkaasu: Typpi
e Spesifikaatio: vah. luokka 2.8

Mikali tasta poiketaan, asiasta on sovittava
HYDACIin kanssa.

Taytté
1. Kiinnité hydraulinen paineakku pitavasti.
2. Tayta hydraulinen paineakku HYDAC-
taytto- ja testilaitteen FPU:n avulla.
FPU:n maksimit kayttopaineet:
- FPU-1: 350 bar
- FPU-2: 800 bar
FPU:n kayttdohje:
katso muut voimassa olevat dokumentit:
3.501.BA [luku 1]

Kiinted adapteri

Ennen kiinteiden adapterien asennusta
rakkoakun kaasupuolelle, kaasuventtiiliele-
mentti 3 [IV-1] on poistettava.

5.2 Kayttotiedot

Kayttélampétila: Sallittu kayttdlampdtila
maaraytyy kaytdssa olevan akun runko-,
venttiili- ja rakkomateriaalien mukaan ja se on
iimoitettu tyyppikilvessa tai mukana toimite-
tuissa asiakirjoissa.

Kayttdylipaine: Sallittu kayttoylipaine
maaraytyy kaytdssa olevan akun runkomate-
riaalin tai venttilimateriaalin mukaan ja se on
iimoitettu tyyppikilvessa tai mukana toimite-
tuissa asiakirjoissa.

5.3 Hydrauliikkaneste

Hydraulisissa paineakuissa saa kayttaa vain
sellaisia hydraulinesteita, joiden puhtaus-
luokka on vahintaan:

® NAS 1638 luokka 6 tai

® |SO 4406-luokka 17/15/12

5.4 Asennus

Asennusasento

® Suositeltava asennusasento:
senkrecht, ystysuoraan, kaasuntayttolii-
téanta ylospain.
Muut asennusasennot ovat myds mahdol-
lisia, mutta ne saattavat vaikuttaa suori-
tuskykyyn.

® Hydraulisen paineakun merkinnan tai
tyyppi- ja séilidkilven on oltava selvasti
nakyvissa ja luettavissa asennustavasta
riippumatta.

(HYDAC
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® Tayttdlaitteen kasittelyd varten kaasuntayt-
toliitannan ylapuolella on oltava vapaata
tilaa n. 150 mm x 150 mm.

Kiinnitys

Hydrauliset paineakut on kiinnitettava siten,

etta kiinnitys kestaa kayton aiheuttamat

tarahtelyt tai liitantaputkien murtumisen. Kiin-

nitysmekanismit eivat saa missédn muodossa

aiheuttaa hydrauliseen akkuun kohdistuvia

jannitteita.

Lisétietoa

® Sopivat kiinnitysmekanismit, katso mukana
toimitetut asiakirjat: 3.502 [luku 1]

e Muut tekniset yksityiskohdat, katso
mukana toimitetut dokumentit: 3.201,
3.203 [luku 1]

5.5 Kayttdonotto

1. Tarkasta hydraulinen paineakku vauri-
oiden varalta. Ala ota vaurioitunutta
hydraulista paineakkua kayttoon.

2. Tarkasta hydraulinen paineakku
korroosion varalta.

3. Varmista, etta hydraulinen paineakku on
taytetty ilmoitetulla esitayttopaineella
[luku 5.1].

4. Tarkasta, onko nestepuolen ja kaasu-
puolen ruuvilitokset kiristetty ohjetiuk-
kuuteen [IV-2], kiristd ne tarvittaessa
uudelleen. Varmista kiristettdessa, etta
muut osat eivat vaanny.

5. Nestepuolen sulkuosat, joita kaytetaan
kuljetusvarmisteina, on irrotettava.

6. Asenna hydraulinen paineakku ohjeiden
mukaan, huomioi asennusohjeet
[luku 5.4].

7. Varmista, ettd min./maks. kayttotietojen
merkinta on nakyvilla.

8. limaa tarvittaessa hydraulinen paineakku
ennen kayttdonottoa nestepuolen liitan-
nasta. Tama voidaan tehda oljyventtiilin
ilmausruuvin 19 [IV-1] avulla.

6. Huolto

6.1 Perusohjeet

Hydraulisen paineakun pitkan ja hairiéttéman

kayton takaamiseksi seuraavat huoltoty6t on

suoritettava saanndllisin valiajoin:

® Tarkasta [luku 6.3] hydraulisen paineakun
esitayttopaine.

® Tarkasta liitantdjen pitéava kiinnitys ja
mahdolliset vuodot.

® Tarkasta, ovatko varusteet ja turvalaitteet
asianmukaisessa kunnossa.

® kiinnitysmekanismien tarkastus
Saanndllisissa tarkastuksissa on nouda-
tettava kulloinkin voimassa olevia kansallisia
maarayksia.

6.2 Esitayttopaineen tarkastusvalit

Suosittelemme taulukossa esitettyjen tarkas-
tusvalien noudattamista.

valittémasti  asennuksen jalkeen
1 viikko kayttoonoton jalkeen
8 viikkoa

Mikali merkittdvaa kaasuhavikkia ei ole
ilmennyt, tarkastukset voidaan jatkossa
suorittaa kerran vuodessa. Jatkuva kayttd
korkeissa kayttolampdtiloissa edellyttaa lyhy-
empia tarkastusvaleja.

6.3 Esitayttdpaineen tarkastus

Perusohjeet

e Esitayttopaine voidaan suorittaa FPU
-taytto- ja tarkastuslaitteella tai ilman sita.

® Pienten hydraulisten paineakkujen
kohdalla sek& mikali mahdollista esitaytto-
paine tulee suorittaa ilman taytto- ja
tarkastuslaitetta (FPU), koska talléin
tarkastuksesta ei aiheudu kaasuhavikkia.

® Tarkasta tai tayta nesteen esitaytolla
varustettu hydraulinen paineakku kaasu-
puolelta pystysuorassa, kaasun tayttolii-
tanta ylospain.

Tarkastus ilman FPU-1-taytto- ja
tarkastuslaitetta

 HUOMAUTUS

Esitayttopaine voidaan tarkastaa myos
nestepuolelta, jos hydraulisen paineakun
sijoitus on taitelehden mukainen tai jos akku
on varustettu turva- ja sulkulohkolla (SAF tai
SAB).

Toimintatapa

1. Erota hydraulisesti taytetty varaaja sulku-
venttiililla 3 [l11-2] jarjestelmasta.

2. Tyhjennd hydraulinen paineakku neste-
puolelta hitaasti kevennyskaraa 4 [ll1-2]
kayttaen.

3. Tarkkaile painemittaria 2 [IlI-2].

Paine laskee aluksi hitaasti. Paine laskee
nopeasti vasta sitten, kun hydraulinen
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paineakku on tyhjentynyt kokonaan. Tama
paine on sama kuin hydraulisen paineakun
esitayttopaine.

4. Jos luettu esitayttopaine poikkeaa ohjepai-
neesta, esitayttopaine on korjattava, ks.
Taytto [luku 5.1].

Tarkastus kayttéen taytto- ja
tarkastuslaitetta FPU-1

Katso kohta Taytto [luku 5.1].

7. Havittdminen

A VAARA

® Ennen hydraulisen akun parissa tyosken-
telya suorita vastaavat turvatoimenpiteet.

® Tukehtumisvaara: Jos typpi poistetaan
hydraulisesta paineakusta suljetuissa
tiloissa, huolehdi riittavasta ilmanvaih-
dosta.

e Kayta kuulosuojaimia, suojalaseja ja
suojakasineita.

. Tee nestepuoli paineettomaksi.

. Paasta esitayttopaine pois.

. Irrota kaasu- ja nestepuolen sulkuosat.

. Pura hydraulinen paineakku osiin, erottele
materiaalit ja havité ne asianmukaisesti
kansallisten lakien ja direktiivien mukaan.

A WN -

8. Asiakaspalvelu

Huoltopalvelut, saanndlliset testaukset seka
korjaukset voidaan suorittaa joko paatoimipai-
kassamme tai kaikilla kansallisilla ja kansain-
valisilla HYDAC:in myynti- tai huoltopisteilla.

Paatoimipaikan yhteystiedot
HYDAC Systems & Services GmbH
Werk 13

Postfach 1251
66273 Sulzbach/Saar

Friedrichsthalerstr. 15
66540 Neunkirchen/Heinitz

Germany

Puh.: +49 6897 509-01
Faksi: +49 6897 509-324

www.hydac.com

38

INT 3.201.BA14/02.23



1. A propos du document

Ce document contient des informations
importantes sur l'installation et la mise en
service des accumulateurs a vessie HYDAC
des séries suivantes : SB330, SB400, SB440,
SB500, SB550, SB600, SB690

Autres documents avec des informations plus
précises sur la sécurité et le produit :

3.000 Technique d'accumulateurs
HYDAC

3.201 Accumulateurs a vessie
exécution standard

3.203 Accumulateurs hydropneuma-
tiques a vessie haute pression

3.201.M Instructions de montage et de
réparation de I'accumulateur a
vessie

3.201.02Z Notice complémentaire Accumu-
lateur a vessie Stockage de la
vessie

3.501 Dispositif de gonflage et de
contréle FPU

3.501.BA Notice d'utilisation Dispositif de
gonflage et de controle FPU

3.502 Eléments de fixation pour accu-
mulateurs hydrauliques

3.5 Bloc d'arrét et de sécurité SAF/
DSV

3.552 Dispositifs de sécurité pour accu-

mulateurs hydrauliques

2. A propos du produit

Les accumulateurs a vessie sont des réser-
voirs sous pression (accumulateur hydrau-
lique) intégrant une réserve d'azote séparée
du fluide de service par une vessie.

Pages escamotables

Fig.  Sommare
[1-1] Transport horizontal avec passant
[1-2] Transport horizontal avec aimant
[1-3] Transport vertical avec piton

[lI-1]  Dispositif de gonflage et de controle
[I1-2]  Schéma hydraulique SAF

[IV-1]  Exécution standard/haute pression
SB330/400/440/500/550/600
SB690

[IV-2]  Couples de serrage

Durée de vie

Les accumulateurs hydrauliques ont, comme
tous les réservoirs sous pression, une durée
de vie limitée. Celle-ci dépend de I'amplitude
des cycles de pression ainsi que du nombre

de ces cycles.

La documentation incluse fournit des informa-
tions sur les cycles admissibles. Celle-ci aide
les experts a définir la durée de service de
I'accumulateur hydraulique (résistance du
corps) en fonction des conditions de service
de l'installation hydraulique.

La physiquement inévitable fuite de gaz sur la
vessie ainsi que la fracture de cette derniére
peuvent provoquer une accumulation de gaz
dans le systeme hydraulique. En cas de
chute de pression, ce gaz se détend
fortement. Prévoir par conséquent des
mesures appropriées au niveau du systeme
pour I'évacuation du gaz.

3. A propos de la sécurité

3.1 Exigences fondamentales

Utilisation conforme

® | es accumulateurs hydrauliques sont
congus pour étre utilisés dans les installa-
tions hydrauliques visant exclusivement a
recevoir et a renvoyer les fluides sous
pression.

® | e dimensionnement, la construction, la
fabrication et la mise en service d’accumu-
lateurs hydrauliques sont soumis aux
réglementations nationales et internatio-
nales. Pour la mise en service et I'exploi-
tation des accumulateurs, il convient de
respecter les dispositions nationales en
vigueur sur le lieu de montage.

Obligations de I'exploitant

® | 'exploitant est responsable de I'utilisation
conforme de I'accumulateur hydraulique et
du respect de ces régles.

® | a documentation fournie avec l'accumu-
lateur hydraulique doit étre soigneusement
conservée pour le contrdle du montage et
d'éventuels contrdles ultérieurs.

Qualification du personnel

® Tous les travaux sur I'accumulateur
hydraulique HYDAC doivent étre réalisés
par un personnel qualifié.

® Une installation ou une manipulation incor-
recte peut provoquer des accidents
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graves. Les mesures de protection corres-
pondantes doivent étre prises (en cas de
fluides de service agressifs par exemple).

Documentation

Si, en plus du montage et de la mise en
service, d’autres travaux, comme des répara-
tions, sont effectués sur I'accumulateur
hydraulique, alors nous mettons une notice
d’utilisation et de réparation 3.201.M

[Chap. 1] a votre disposition.

Autres consignes légales
Voir : www.hydac.com

3.2 Risques potentiels

Gagz sous pression

Aprés une décharge ou une
purge compléte (p. ex. décom-
pression avant une intervention
sur le systéme hydraulique), les
accumulateurs hydrauliques
peuvent a nouveau générer de la
pression coté fluide suite a un
isolement ultérieur des circuits.

® Pour cette raison, toutes les conduites
cété fluide raccordées a I'accumulateur
hydraulique doivent étre décomprimées et
ne doivent plus étre isolées. Ce n’est
qu’apres que I'accumulateur hydraulique
peut étre retiré du systeme hydraulique.

e Avant de réaliser des travaux sur I'accu-
mulateur hydraulique, le c6té gaz de
I'accumulateur hydraulique doit étre
décomprimé et ne doit plus étre isolé.
Vérifier que le coté gaz est bien décom-
primé. Aprés cela seulement, les interven-
tions correspondantes (p.ex. démontage
de I'accumulateur hydraulique) peuvent
étre réalisées.

Risque d'éclatement
Il est interdit d'effectuer des
travaux de soudure, de brasure
ou d'autres interventions méca-
niques sur l'accumulateur
hydraulique. Ces travaux non
conformes entrainent la perte de
I'autorisation d'exploitation.

Risque d'explosion
Utilisez exclusivement de I'azote
comme gaz de remplissage.
AUCUN autre gaz n'est autorisé.

Risque de brilure

Le corps de I'accumulateur peut
devenir chaud.

Risque de suffocation

Pendant la purge d'azote de
I'accumulateur ou lors du déclen-
chement des dispositifs de
sécurité, de l'azote est libéré. De
grandes quantités d'azote
provoquent un manque
d'oxygéne dans les espaces
fermés. Aérer les espaces.

3.3 Equipements et dispositifs de
sécurité

L'équipement, I'installation et I'utilisation des

accumulateurs hydropneumatiques sont

soumis a des réglementations différentes en

fonction des pays.

Equipement minimal

En Allemagne, la réglementation en vigueur

est la « Betriebssicherheitsverordnung, Betr-

SichV » ou EN 14359. Ces derniéres exigent

au moins le matériel suivant :

e Dispositif d’isolation

® Dispositif pour empécher le dépassement
de pression (contr6le au niveau du
composant, soit par une réception de type
ou par réception a titre individuel)

e Dispositif de purge entre I'accumulateur
hydropneumatique et le dispositif d'arrét

e Dispositif de mesure de la pression avec
marquage de la pression de service
maximale admissible

® Possibilité de raccordement d’'un mano-
metre de controle

Equipements auxiliaires

e Dispositif de sécurité contre le dépas-
sement de température

® Valve de décharge a pilotage électroma-
gnétique

Informations supplémentaires

D'autres consignes de sécurité ainsi que des

outillages supplémentaires (accessoires) se

trouvent dans les documents fournis : 3.000,
3.501, 3.551, 3.552 [Chap. 1]

(HYDAC
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4. Transport et stockage

Transport

Le transport d’accumulateurs hydrauliques
remplis de gaz doit étre réalisé avec le plus
grand soin et la plus grande prudence, dans
le respect de toutes les consignes de sécurité
en vigueur pour le transport (pour I'espace
routier public par exemple, les consignes de
transport des marchandises dangereuses,
etc.).

Accessoires de manutention de charges
autorisés

® Corde de chanvre ou sangle [I-1]

® Aimants pour matériaux ronds [I-2]

® Bouchons de transport [I-3]

Pour les moyens de levage de charge appro-
priés de HYDAC voir les documents fournis :
3.201 [Chap. 1]

Accessoires de manutention de charges
autorisés

e Chaines
® (Cables en acier

Stockage

L’accumulateur hydraulique peut étre stocké
dans n’importe quelle position (orientation). Il
convient de veiller a ce que les raccords
hydrauliques de I'accumulateur hydraulique
soient bien fermés afin d'éviter toute péné-
tration de saleté dans ce dernier.

Les accumulateurs hydrauliques doivent étre
conservés dans un endroit frais, sec et a I'abri
de la lumiére directe du soleil.

Les accumulateurs a vessie peuvent étre
stockés pendant jusqu'a 3 mois.

Si la durée de stockage dépasse 3 mois, la
pression de prégonflage doit étre ramenée a
2 bar pour éviter une déformation de la
vessie. Lors de la mise en service, laisser le
fluide hydraulique s'écouler lentement dans
I'accumulateur a vessie pour éviter la dégra-
dation de la vessie.

Si la durée de stockage d’'un accumulateur a
vessie dépasse 1 an, alors il doit étre
démonté. L'accumulateur hydraulique et la
vessie doivent étre stockés séparément. Pour
plus d’informations sur le stockage de la
vessie, voir document applicable : 3.201.2Z
[Chap. 1]

Respecter la norme DIN 7716 « Produits en
caoutchouc, directives pour le stockage, la

maintenance et le nettoyage » lors du
stockage d'éléments en élastomeére.

5. Mise en service

A DANGER

Risque d'explosion
e Utiliser exclusivement de 'azote comme
gaz de remplissage.

5.1 Pression de gonflage

Les accumulateurs hydrauliques sont livrés
avec une pression de conservation (inférieure
a 2 bar) ou, sur demande, avec une pression
de gonflage définie.

La pression de gonflage est tamponnée sur
une étiquette, sur le corps de I'accumulateur
ou sur une plaque signalétique.

Les valeurs théoriques de la pression de
gonflage sont relatives a une température de
gonflage de 20 °C.

Valeur de la pression de remplissage

La valeur de la pression de gonflage
correspond au mode opératoire de l'instal-
lation.

Elle doit étre controlée par I'exploitant avant
la mise en service et éventuellement
corrigée.

Valeurs limites de la pression de
remplissage

P, =09 p,

P, P, <4:1

p, = Pression de gonflage

p, = Pression de service minimale
p, = Pression de service maximale

Gaz de remplissage

® Gaz de remplissage : azote

e Spécification : min. classe 2.8
Toute modification de ces indications doit
étre faite avec I'accord d'HYDAC.

Procédure de remplissage

1. Fixez I'accumulateur hydraulique de
maniére adéquate.

2. Remplir I'accumulateur hydraulique a I'aide
du dispositif de gonflage et de controle
FPU de HYDAC.

Pressions de service maximales :
- FPU-1: 350 bar

- FPU-2: 800 bar

Notice d'utilisation FPU :
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voir documents fournis : 3.501.BA

[Chap. 1]
Adaptateur permanent
L’insert de valve de gaz 3 [IV-1] doit étre
retiré avant le montage d’adaptateurs mis en

place de fagon permanente du cété gaz d'un
accumulateur a vessie.

5.2 Caractéristiques de
fonctionnement

Température de service : La température de
service autorisée dépend du matériau utilisé
pour le corps de I'accumulateur, la bouche et
la vessie. Elle est indiquée sur la plaque
signalétique ou sur la documentation.
Pression de service : La pression de service
autorisée dépend du matériau utilisé pour le
corps de I'accumulateur et la valve. Elle est
indiquée sur la plaque signalétique ou sur la
documentation.

5.3 Fluide hydraulique

Les accumulateurs hydrauliques ne peuvent
étre utilisés qu’avec des fluides qui
présentent au moins les classes de propreté
suivantes :

® NAS 1638 classe 6 ou

® |SO 4406 classe 17/15/12

5.4 Montage

Position de montage

® Sens de montage recommandé :
vertical, raccordement de remplissage de
gaz vers le haut.
D’autres sens de montage sont possibles
mais cela risque d’influencer la perfor-
mance.

® Quel que soit le sens de montage, le
marquage sur I'accumulateur hydraulique,
a savoir la plaque signalétique ou
I'étiquette sur le réservoir, doit toujours
étre accessible et lisible.

® Prévoir au-dessus du raccordement de
remplissage de gaz un dégagement
d’environ 150 mm x 150 mm pour la mani-
pulation du dispositif de gonflage.

Fixation

La fixation des accumulateurs hydrauliques
doit étre choisie de maniéere a garantir une
fixation sOre en cas de vibrations ou de
rupture éventuelle des conduites de raccor-
dement. Les dispositifs de fixation ne devront

imposer aucune sorte de contrainte a I'accu-
mulateur hydraulique.

Informations supplémentaires

® Pour les éléments de fixation appropriés,
voir les documents fournis : 3.502
[Chap. 1]

e Pour de plus amples informations tech-
niques, voir documents fournis : 3.201,
3.203 [Chap. 1]

5.5 Mise en service

1. Vérifiez I'absence de tout dommage sur
I'accumulateur hydraulique. Ne pas mettre
en service un accumulateur hydraulique
endommagé.

2. Assurez-vous que l'accumulateur hydrau-
lique ne présente pas de signes de
corrosion.

3. S’assurer que I'accumulateur hydraulique
est rempli a la pression de précharge
prescrite [Chap. 5.1].

4. Vérifier que les raccords a vis coté fluide
et coté gaz sont serrés au couple de
serrage [IV-2] nécessaire. Les resserrer le
cas échéant. Veiller alors a ce qu’aucun
élément rapporté ne se déforme.

5. Retirer les pieces d’obturation coté fluide
pour le transport.

6. Assemblez I'accumulateur hydraulique de
fagon appropriée, en respectant les
Consignes de montage [Chap. 5.4].

7. Assurez-vous que le marquage des
données de service min./max. restent
visibles.

8. Sinécessaire, purger I'accumulateur
hydraulique avant la mise en service via le
raccordement coté fluide. Cela peut se
faire par la vis de purge 19 [IV-1] située
sur la bouche hydraulique.

6. Maintenance

6.1 Exigences fondamentales

Pour un fonctionnement de longue durée et
exempt de pannes de I'accumulateur hydrau-
lique, il est recommandé d'effectuer les
travaux de maintenance suivants a intervalles
réguliers :
e Veérifiez [Chap. 6.3] la pression de
précharge de I'accumulateur hydraulique.
® Assurez-vous que les connexions sont
hermétiques et sans fuites.

(HYDAC
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® Assurez-vous que les robinets et les
dispositifs de sécurité sont en état.

® Controler les éléments de fixation

Respecter les dispositions nationales en
vigueur concernant les contréles périodiques.

6.2 Intervalles de contrble de la

pression de gonflage

Il est recommandé de respecter les
fréquences de contréle indiquées dans le
tableau.

Directement  apreés l'installation
1 semaine apres la mise en service
8 semaines

Si aucune perte de gaz notable ne s’est
produite, les contréles peuvent étre effectués
une fois par an a I'avenir. Une utilisation
permanente a des températures de service
élevées exige des contrdles plus fréquents.

6.3 Vérifiez la pression de
précharge
Exigences fondamentales

® | a pression de gonflage peut étre
surveillée avec ou sans le dispositif de
gonflage et de contrdle FPU.

® Pour les petits accumulateurs hydrau-
liques, et chaque fois que possible, la
pression de gonflage doit étre testée sans
le dispositif de gonflage et de controle
FPU, car cette méthode n'induit pas de
perte de charge pendant le test.

® | es accumulateurs hydrauliques avec
prégonflage c6té gaz doivent étre
examinés ou gonflés a la verticale, le
raccordement de remplissage de gaz vers
le haut.

Controler sans le dispositif de gonflage et
de contréle FPU-1

EHAVIS

Si I'accumulateur hydraulique est agencé
conformément a la page escamotable ou
avec un bloc d'arrét et de sécurité (SAF ou
SAB), on peut contréler la pression de
gonflage du c6té du fluide.

Procédure

1. Séparer du systéme les accumulateurs
remplis hydrauliquement, a I'aide du
robinet d’isolement 3 [ll1-2].

2. Vider lentement I'accumulateur hydrau-
lique coté fluide, avec la broche de
décharge 4 [llI-2].

3. Observer le manometre 2 [llI-2].

La pression commence par chuter
lentement. Aprés la vidange totale de
I'accumulateur hydraulique, elle diminue
brusquement. Cette pression est égale a
la pression de gonflage de I'accumulateur
hydraulique.

4. Sila pression de précharge lue différe de
la pression prescrite, la pression de
précharge doit étre corrigée, voir
Procédure de remplissage [Chap. 5.1]

Contréler avec le dispositif de gonflage et
de contréle FPU-1

Voir Procédure de remplissage [Chap. 5.1].

7. Elimination

A DANGER

e Avant d'effectuer des travaux sur l'accu-
mulateur hydraulique, prévoir les mesures
de précaution correspondantes.

® Risque de suffocation : Prévoir une venti-
lation suffisante lors de la purge d'azote
de I'accumulateur hydraulique dans un
espace fermé.

® Porter une protection auditive, oculaire et
des gants de sécurité.

RN

. Décomprimer le coté fluide.

. Effectuer une décompression.

3. Retirer les éléments d'obturation coté
fluide et coté gaz.

4. Démonter I'accumulateur hydraulique et

suivre, par matériau, les filieres adéquates

de retraitement des déchets, selon la

législation et les directives nationales.

N

8. Service aprés-vente

Le service apres-vente, les controles pério-
diques et les réparations peuvent étre
réalisés a la maison mere ou aupres de tous
les points commerciaux et de service
nationaux et internationaux d'HYDAC.

Contact de la maison mére

HYDAC Systems & Services GmbH
Werk 13
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Postfach 1251
66273 Sulzbach/Saar

Friedrichsthalerstr. 15
66540 Neunkirchen/Heinitz

Allemagne

Tél. : +49 6897 509-01
Fax : +49 6897 509-324

www.hydac.com
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1. Vai al documento

Il presente documento contiene informazioni
importanti sull'installazione e sulla messa in
funzione di accumulatori a sacca HYDAC
delle serie seguenti: SB330, SB400, SB440,
SB500, SB550, SB600, SB690

Documenti di riferimento con ulteriori informa-
zioni di sicurezza e sul prodotto:

3.000 Accumulatori oleopneumatici
HYDAC

3.201 Accumulatore idropneumatico a
sacca - esecuzione standard

3.203 Accumulatore idropneumatico a
sacca - esecuzione ad alta pres-
sione

3.201.M Istruzioni di riparazione e
montaggio per accumulatori a
sacca

3.201.02Z Istruzioni supplementari accumu-
latori a sacca, conservazione
della sacca

3.501 Dispositivo di controllo e riempi-
mento FPU

3.501.BA Manuale d'uso del dispositivo di
controllo e riempimento FPU

3.502 Elementi di fissaggio per accumu-
latori idraulici

3.551 Blocco di arresto e sicurezza
SAF/DSV

3.552 Dispositivi di sicurezza per accu-
mulatori idraulici

2. |l prodotto

Gli accumulatori a sacca sono contenitori a
pressione (accumulatori idraulici) con carica
di azoto separata dal fluido utilizzato
mediante una sacca.

Pagine pieghevoli

[1-1] Trasporto orizzontale con cappio
[1-2] Trasporto orizzontale con magnete
[1-3] Trasporto verticale con vite ad
anello

Dispositivo di controllo e riempi-
mento

Schema elettrico SAF

Modello standard/alta pressione
SB330/400/440/500/550/600
SB690

[n-1]

[n-2]
[Iv-1]

[IV-2]  Momenti di serraggio

Durata d'impiego

Gli accumulatori idraulici, come tutti i reci-
pienti a pressione, hanno una durata di
servizio limitata. Questa dipende
dalllampiezza di oscillazione della pressione
e dal numero di cicli di sollecitazione.

Con la documentazione vengono forniti dati
relativi ai cicli di sollecitazione consentiti.
Questi servono al perito al fine di stabilire il
tempo d’esercizio dell’accumulatore idraulico
(stabilita del corpo) in base alle condizioni
d’esercizio dell'impianto idraulico.

La fuoriuscita di gas dalla sacca dovuta a
motivi di natura fisica, e un‘eventuale rottura
della sacca, potrebbero causare un accumulo
di gas nel sistema idraulico. In caso di caduta
di pressione, questo gas si espande in modo
significativo. E necessario prevedere
adeguate misure protettive nel sistema per
deviare il gas.

3. Informazioni sulla sicurezza

3.1 Prescrizioni di base

Utilizzo conforme

® Gli accumulatori idraulici sono studiati per
essere impiegati in impianti idraulici e
realizzati esclusivamente per assorbire e
rilasciare liquidi sotto pressione.

® | regolamenti nazionali e internazionali
rappresentano i principi per la progetta-
zione, costruzione, produzione e messa in
circolazione degli accumulatori idraulici.
Per la messa in funzione e 'esercizio
valgono le norme vigenti a livello
nazionale presso il luogo di installazione.

Obblighi del gestore

® || gestore € ritenuto responsabile per
I'utilizzo dell'accumulatore idraulico
conforme alle disposizioni e per il rispetto
di queste disposizioni.

® | a documentazione consegnata insieme
all’accumulatore idraulico & da custodire
accuratamente per la verifica di installa-
zione e per gli eventuali controlli periodici.

Qualifica del personale

e Tultti i lavori effettuati sull'accumulatore
idraulico devono essere eseguiti esclusi-
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vamente da personale tecnico competente
e istruito in materia.

e Un montaggio e un utilizzo impropri
possono causare gravi incidenti. Adottare
delle misure protettive adeguate (ad es. in
caso di mezzi di esercizio aggressivi).

Documentazione

Nel caso in cui oltre all'installazione e alla
messa in funzione, sull'accumulatore idraulico
vengano eseguiti anche altri lavori ad es.
riparazioni, abbiamo messo a disposizione un
manuale per il montaggio e la riparazione, si
vedano i documenti di riferimento: 3.201.M
[Cap. 1]

Ulteriori Note legali
Vedere: www.hydac.com

3.2 Fonti di pericolo

Gas softo pressione

Dopo lo scarico o lo svuotamento
completo degli accumulatori
idraulici (per es. in seguito a
depressurizzazione prima
dell’esecuzione di lavori sul
sistema idraulico), & possibile
che si verifichi nuovamente una
formazione di pressione in caso
di blocco delle tubazioni sul lato
fluidi.

e Tutti i tubi del lato fluidi collegati all'accu-
mulatore idraulico devono essere quindi
depressurizzati e in seguito non devono
essere piu chiusi. Solo in seguito l'accu-
mulatore idraulico puo essere smontato
dal sistema idraulico.

® Prima di eseguire lavori sull'accumulatore
idraulico, € necessario scaricare la pres-
sione del lato gas dell'accumulatore
idraulico e non richiuderlo. Assicurarsi che
la pressione dal lato gas sia stata
scaricata. Solo in seguito possono essere
effettuati i relativi lavori (ad es. smontaggio
dell’'accumulatore idraulico).

Rischio di disintegrazione

Non eseguire sull'accumulatore
idraulico alcun genere di
saldatura, brasatura o lavoro
meccanico. Questi lavori non a
norma causano la revoca della
licenza di esercizio.

Pericolo di esplosione

Utilizzare solo azoto come gas di
riempimento. NON sono
ammessi altri tipi di gas.

ustioni

Il corpo dell'accumulatore pud
essere rovente.

Pericolo di

Pericolo di soffocamento

In caso di rilascio di azoto
dall'accumulatore idraulico o
quando si attivano i dispositivi di
sicurezza, I'azoto viene emesso
nell'ambiente circostante. Grandi
quantita di azoto causano in
ambienti chiusi una carenza di
ossigeno: aerare i locali.

3.3 Dispositivi di equipaggiamento
e di sicurezza

L’equipaggiamento, l'installazione e il funzio-

namento degli accumulatori idraulici vengono

disciplinati in maniera differente nei diversi

Paesi.

Equipaggiamento minimo

Nella Repubblica Federale Tedesca ad es. &

in vigore il «kRegolamento tedesco sulla sicu-

rezza nelle imprese, BetrSichV» o EN 14359.

Cio richiede i seguenti equipaggiamenti

minimi:

® valvola d'intercettazione

e dispositivo contro la sovrapressione (deve
essere esaminato nelle sue componenti, o
mediante modello di costruzione o con
valutazione particolare)

e dispositivo di scarico tra 'accumulatore
idraulico e il dispositivo di arresto

e dispositivo di misurazione della pressione
con contrassegno della pressione
massima di funzionamento ammessa

® possibilita di collegamento di un mano-
metro di controllo

Equipaggiamento supplementare

® dispositivo di sicurezza contro I'eccesso di
temperatura

® valvola di scarico azionata elettromagneti-
camente
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Ulteriori informazioni

Per ulteriori indicazioni per la sicurezza
nonché i relativi dispositivi di equipaggia-
mento (accessori), consultare i documenti di
riferimento: 3.000, 3.501, 3.551, 3.552
[Cap. 1]

4. Trasporto e magazzinaggio

Trasporto

Il trasporto degli accumulatori idraulici conte-
nenti gas deve essere effettuato con la
massima cautela e attenzione, rispettando
tutte le disposizioni vigenti relative al
trasporto (ad es. in aree di circolazione
pubblica, regolamenti per il trasporto di merci
pericolose, ecc).

Accessorio di sollevamento ammessi

® Anelli in corda di canapa o di fettuccia [I-1]
® Magneti per materiale rotondo [I-2]

® Protezioni per il trasporto [I-3]

Per gli accessori di sollevamento adatti
HYDAC vedere i documenti di riferimento:
3.201 [Cap. 1]

Accessori di sollevamento non ammessi

e (Catene

® Cavi d'acciaio

Magazzinaggio

La posizione (orientamento) dell'accumu-
latore idraulico puo essere scelta a piacere.
Per evitare che penetri dello sporco nell'accu-
mulatore idraulico, accertarsi che i collega-
menti idraulici/oleodinamici siano chiusi.

Gli accumulatori idraulici devono essere
conservati in un luogo asciutto, fresco e
protetto dai raggi solari diretti.

Gli accumulatori a sacca possono essere
conservati per un massimo di 3 mesi.

In caso di immagazzinaggio per oltre 3 mesi
€ necessario ridurre la pressione di precarico
a 2 bar, per impedire una deformazione della
sacca. Alla messa in esercizio si dovra
lasciare affluire lentamente il liquido idraulico
nell'accumulatore a sacca, per evitare la
distruzione della sacca.

Se ¢ prevista una pausa d’impiego dell'accu-
mulatore a sacca di oltre 1 anno, smontarlo.
Conservare separatamente accumulatore
idraulico e sacca. Per dettagli sulla conserva-
zione della sacca vedere i documenti di riferi-
mento: 3.201.2Z [Cap. 1]

Per la conservazione a magazzino di parti in
elastomero, € necessario osservare quanto
disposto nella norma DIN 7716 "Manufatti di
caucciu e gomma, direttive per lo stoccaggio,
la manutenzione e la pulizia.

5. Messa in funzione

A PERICOLO

Pericolo di esplosione
e Utilizzare solo azoto come gas di riempi-
mento.

5.1 Pressione di precarico

Gli accumulatori a sacca vengono forniti con
una pressione di conservazione (inferiore a 2
bar) o con una pressione di precarico definita
al momento dell'ordine.

La pressione di precarico (p°) € visibile sulla
targhetta adesiva posizionata sulla struttura
di raccolta ovvero timbrata su di essa o incisa
sulla targhetta di identificazione.

| valori nominali della pressione di precarico
si riferiscono alla temperatura di riempimento
di 20 °C.

Entita della pressione di precarico

L'entita della pressione di precarico riflette il
modo di funzionamento dell'impianto.

Cio deve essere verificato ed eventualmente
corretto dal gestore prima della messa in
funzione.

Valori limite della pressione di precarico
P =0,9°p,

P, P, <4:1

p, = pressione di precarico

p, = sovrapressione d'esercizio minima
p, = sovrapressione d'esercizio massima

Gas di riempimento

® Gas di riempimento: azoto

® Specifica: min. classe 2.8
Eventuali scostamenti da queste speci-
fiche devono essere concordati con
HYDAC.

Processo di riempimento

1. Fissare in maniera sufficiente I'accumu-
latore idraulico.

2. Riempire lI'accumulatore idraulico con
I'aiuto del dispositivo di controllo e riempi-
mento FPU.

Pressioni d'esercizio massime del FPU:
- FPU-1: 350 bar

INT 3.201.BA14/02.23
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- FPU-2: 800 bar

Istruzioni per I'uso FPU:

vedere i documenti di riferimento:
3.501.BA [Cap. 1]

Adattatore permanente

Prima di montare adattatori permanenti sul
lato del gas di un accumulatore a sacca,
rimuovere l'attacco della valvola del gas 3
[IV-1].

5.2 Dati di esercizio

Temperatura d'esercizio: la temperatura
d’esercizio ammessa dipende dal materiale
del corpo dell'accumulatore, della valvola e
della sacca ed & indicata sulla targhetta di
identificazione o nella documentazione.

Pressione d'esercizio: la pressione di eser-
cizio ammessa dipende dal materiale del
corpo dell'accumulatore, dal materiale della
valvola ed & indicata sulla targhetta d’identifi-
cazione o nella documentazione.

5.3 Fluido idraulico

Gli accumulatori idraulici devono funzionare
solo con fluidi idraulici con la classe di
purezza minima seguente:

® NAS 1638 classe 6 o
® |SO 4406 Classe 17/15/12

5.4 Montaggio

Modo di installazione

® Posizione di montaggio preferita:
verticale, attacco riempimento gas rivolto
verso l'alto.
Altre posizioni di montaggio sono possibili,
ma possono influire sulle prestazioni.

® || contrassegno sull'accumulatore
idraulico, la targhetta del tipo o del
serbatoio devono essere accessibili
leggibili indipendentemente dalla posi-
zione di montaggio.

® Per |'utilizzo del dispositivo di riempimento
€ necessario mantenere libero sull'attacco
del gas uno spazio di ca.150 mm x 150
mm.

Fissaggio

Il fissaggio degli accumulatori idraulici si deve
scegliere in modo da garantire un posiziona-
mento sicuro nonostante le vibrazioni durante
il funzionamento o eventuali rotture delle
tubazioni di allacciamento. Inoltre, gli
elementi di fissaggio non devono esercitare

forze di deformazione, di qualsiasi forma,
sugli accumulatori idraulici.

Ulteriori informazioni

Elementi di fissaggio adatti, vedere docu-
menti di riferimento: 3.502 [Cap. 1]
Ulteriori dettagli tecnici, vedere documenti
di riferimento: 3.201, 3.203 [Cap. 1]

5.5 Messa in funzione

1.

6.

Controllare che I'accumulatore idraulico
non sia danneggiato. Non mettere in eser-
cizio accumulatori idraulici danneggiati.

. Controllare che I'accumulatore idraulico

non sia corroso.

. Assicurarsi che I'accumulatore idraulico

sia riempito con la pressione di precarico
[Cap. 5.1] predefinita.

. Gli attacchi sul lato fluido e sul lato gas

devono essere controllati per la coppia di
serraggio [IV-2] richiesta ed eventual-
mente nuovamente serrati. Inoltre &
necessario assicurarsi che nessuna
componente venga distorta.

. Rimuovere le componenti di chiusura sul

lato fluido che servono come protezione
per il trasporto.

. Montare correttamente I'accumulatore

idraulico e a tale proposito attenersi a
quanto indicato nelle Istruzioni di
montaggio [Cap. 5.4].

. Assicurarsi che il contrassegno dei dati

d'esercizio min./max. rimanga visibile.

. Se necessario prima della messa in

funzione spurgare I'accumulatore idraulico
attraverso l'attacco sul lato fluidi. Questa
operazione puo essere effettuata tramite
la vite di sfiato 19 [IV-1] sulla valvola
dell'olio.

Manutenzione

6.1 Prescrizioni di base

Per un funzionamento prolungato ed efficace
dell’accumulatore idraulico, € necessario
eseguire i seguenti lavori di manutenzione a
intervalli regolari:

controllare [Cap. 6.3] la pressione di
precarico dell'accumulatore idraulico

controllare che i collegamenti siano ben
fissati ed eventuali perdite

controllare il corretto stato del valvolame e
dei dispositivi di sicurezza

controllare gli elementi di fissaggio

(HYDAC
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Per i controlli ricorrenti € necessario
osservare le relative disposizioni nazionali in
vigore.

6.2 Intervalli di controllo della

pressione di precarico

Si consiglia di rispettare gli intervalli di
controllo riportati nella tabella.

direttamente  dopo l'installazione
1 settimana  dopo la messa in funzione
8 settimane

Se non si e verificata alcuna perdita evidente
di gas, gli intervalli di controllo in futuro
possono avere luogo una volta all'anno. Il
funzionamento continuo a temperature di
esercizio elevate richiede controlli piu
frequenti.

6.3 Verificare la pressione di
precarico

Prescrizioni di base

® | a pressione di precarico pud essere
controllata con o senza il dispositivo di
controllo e riempimento FPU.

® Per i piccoli accumulatori idraulici o dove &
possibile, la pressione di precarico
dovrebbe essere controllata senza dispo-
sitivo di controllo e riempimento FPU,
poiché con questo metodo non si verifica
alcuna perdita di gas mediante il procedi-
mento di controllo.

® Gli accumulatori idraulici con una pres-
sione di precarico del fluido sul lato gas
devono essere controllati e/o riempiti in
verticale, con attacco del gas rivolto verso
I'alto.

Controllo senza dispositivo di controllo e
riempimento FPU-1

El ATTENZIONE

Con la disposizione dell'accumulatore
idraulico conformemente alla pagina
pieghevole o con blocco di arresto e sicu-
rezza (SAF o SAB), la pressione di precarico
puo essere controllata anche sul lato fluidi.

Procedura

1. Staccare I'accumulatore con riempimento
idraulico dal sistema tramite la valvola di
intercettazione 3 [llI-2].

2. Svuotare lentamente sul lato fluidi I'accu-
mulatore idraulico con il mandrino di svuo-
tamento 4 [llI-2].

3. Osservare il manometro 2 [llI-2].
Inizialmente, la pressione scende lenta-
mente. Solo dopo il completo svuotamento
dell'accumulatore idraulico la pressione
diminuira di colpo. Questa pressione &
uguale alla pressione di precarico
dell'accumulatore idraulico.

4. Se la pressione di precarico letta differisce
dalla pressione nominale, deve essere
corretta, vedere Processo di riempimento
[Cap. 5.1].

Controllo con dispositivo di iempimento e
controllo FPU-1

Vedere Processo di riempimento [Cap. 5.1].

7. Smaltimento

A PERICOLO

® Prima di effettuare lavori sull'accumu-
latore idraulico € necessario adottare le
rispettive misure di sicurezza.

® Pericolo di intossicazione: in caso di
scarico dell’azoto dall'accumulatore
idraulico in locali chiusi &€ necessario assi-
curare un'adeguata ventilazione.

® |ndossare protezioni antirumore, per gli
occhi e per le mani.

RN

. depressurizzare il lato liquidi.

. scaricare la pressione di precarico.

3. Rimuovere le parti di chiusura del lato
liquidi e gas.

4. Smontare l'accumulatore idraulico nelle

sue parti componenti e smaltire separata-

mente i materiali secondo le leggi e

direttive nazionali vigenti.

N

8. Servizio assistenza clienti

Gli interventi di assistenza, i controlli periodici
e le riparazioni possono essere eseguiti
presso la casa madre oppure qualsiasi punto
vendita e di assistenza HYDAC nazionale ed
internazionale.

Contatto presso la casa madre

HYDAC Systems & Services GmbH
Werk 13
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Postfach 1251
66273 Sulzbach/Saar

Friedrichsthalerstr. 15
D-66540 Neunkirchen/Heinitz

Germany

Tel.: +49 6897 509-01
Fax: +49 6897 509-324

www.hydac.com
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1.  Naar het document

Dit document bevat belangrijke informatie
over het opstellen en de inbedrijffname van
HYDAC balgaccumulatoren van de volgende
series: SB330, SB400, SB440, SB500,
SB550, SB600, SB690

Overige toepasselijke documenten met
verdere veiligheids- en productinformatie:

3.000 HYDAC accumulatortechniek

3.201 Hydraulische balgaccumulatoren
standaarduitvoering

3.203 Hydraulische balgaccumulatoren
hogedrukuitvoering

3.201.M  Montage- en reparatiehandleiding

balgaccumulatoren

3.201.02Z Aanvullende handleiding balgac-
cumulatoren balgopslag

3.501 Vul- en testapparaat FPU

3.501.BA Gebruiksaanwijzing vul- en
testapparaat FPU

3.502 Bevestigingselementen voor
hydraulische accumulatoren

SE551 Veiligheids- en afsluitblok SAF/
DSV

&2 Beveiligingsinrichtingen voor
hydraulische accumulatoren

2. Over het product

Balgaccumulatoren zijn drukvaten (hydrau-
lische accumulatoren) met een stikstofvulling
die door een blaas van het bedrijfsmedium is
gescheiden.

Uitklappagina’s

[1-1] Horizontaal transport met strop
[1-2] Horizontaal transport met magneet
[1-3] Verticaal transport met oogschroef
[I-1]  Vul- en testapparaat

[lI-2]  Schakelschema SAF

[IV-1]  Standaard-/hogedrukuitvoering
SB330/400/440/500/550/600
SB690

[IV-2]  Aandraaikoppels

Levensduur

Net als alle andere drukvaten, hebben
hydraulische accumulatoren een beperkte
levensduur. Die afhankelijk is van het druk-

schommelingsbereik en het aantal last-
wissels.

Met de documentatie worden evt. gegevens
over de toegestane lastwisselingen meege-
leverd. Deze kunnen door de deskundige
worden gebruikt om de bedrijfsduur van de
hydraulische accumulator (sterkte van de
behuizing) te bepalen, in samenhang met de
bedrijfsomstandigheden van de hydraulische
installatie.

Aan fysische eigenschappen toe te schrijven
gasoverdracht door het balg en/of breuk van
het balg kan leiden tot gasophoping in het
hydraulische systeem. Bij een drukval zet dit
gas zich sterk uit. Aan de systeemzijde
moeten geschikte maatregelen worden
genomen om dit gas af te leiden.

3.

3.1 Basisvoorwaarden

Gebruik volgens bestemming

® Hydraulische accumulatoren zijn bestemd
voor gebruik in hydraulische installaties en
uitsluitend ontworpen om vloeistoffen
onder druk op te nemen en af te geven.

® Het ontwerp, de constructie en het in
omloop brengen van hydraulische accu-
mulatoren is gebaseerd op nationale en
internationale reglementen. Voor de inbe-
drijffname en het gebruik dienen de nati-
onale voorschriften in acht te worden
genomen die gelden op de locatie van
installatie.

Plichten van de eigenaar

® De gebruiker draagt de verantwoorde-
lijkheid voor het juiste gebruik van de
hydraulische accumulator en de naleving
van deze voorschriften.

® De met de hydraulische accumulator
meegeleverde documentatie voor de
controle van de installatie en de eventuele
periodieke controles moet zorgvuldig
worden bewaard.

Kwalificatie van het personeel

® \Werkzaamheden aan hydraulische accu-
mulatoren mogen alleen door daarvoor
opgeleide vakkrachten worden uitgevoerd.

® Bij onjuist monteren en hanteren kunnen
zware ongevallen worden veroorzaakt.
Neem geschikte beschermingsmaatre-
gelen (bijv. bij agressieve media).

Over veiligheid

INT 3.201.BA14/02.23
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Documentatie

Indien behalve installatie en inbedrijfname
nog verdere werkzaamheden aan de hydrau-
lische accumulator (bijv. reparaties) moeten
worden uitgevoerd, dan kunnen wij daarvoor
een montage- en reparatiehandleiding

3.201.M [Hoofdstuk 1] ter beschikking stellen.

Verdere juridische informatie
Zie: www.hydac.com

3.2 Gevarenbronnen

Gassen onder druk

Hydraulische accumulatoren
kunnen na het ontladen of
volledig ledigen (bv. drukloos
maken voor werkzaamheden aan
het hydraulische systeem)
opnieuw druk opbouwen,
wanneer de leidingen aan de
vloeistofzijde pas achteraf
worden gesloten.

® Alle aan de vloeistofzijde van de hydrau-
lische accumulator aangesloten leidingen
moeten drukloos worden gemaakt en
mogen daarna niet meer worden afge-
sloten. Pas daarna mag de hydraulische
accumulator uit het hydraulische systeem
worden verwijderd.

e \oorafgaand aan werkzaamheden aan de
hydraulische accumulator zelf moet de
gaszijde van de accumulator drukloos
worden gemaakt en mag deze niet
opnieuw worden gesloten. De
drukloosheid aan de gaszijde moet
worden gecontroleerd. Pas daarna mogen
de betreffende werkzaamheden (bv.
demontage van de hydraulische accumu-
lator) worden uitgevoerd.

Barstgevaar

Geen las-, soldeer- of mecha-
nische werkzaamheden aan de
hydraulische accumulator
uitvoeren. Dergelijke niet met het
gebruiksdoel verenigbare werk-
zaamheden leiden tot verlies van
de gebruiksvergunning.

Explosiegevaar

Als vulgas mag alleen stikstof
worden gebruikt. Andere gassen
zijn NIET toegestaan.

Verbrandingsgevaar

Het lichaam van de accumulator
kan heet worden.

Verstikkingsgevaar

Bij het aflaten van stikstof uit de
hydraulische accumulator of bij
het activeren van veiligheidsin-
richtingen komt er stikstof vrij in
de omgeving. In een gesloten
ruimte kunnen grote hoeveel-
heden stikstof een zuurstoftekort
veroorzaken: ruimte ventileren.

3.3 Uitrustings- en
veiligheidsinrichtingen
De uitrusting, de installatie en het bedrijf van

hydraulische accumulators zijn per land
verschillend geregeld.

Minimale uitrusting

In de Duitse Bondsrepubliek wordt dit

geregeld in bv. de “Betriebssicherheitsver-

ordnung, BetrSichV” en norm EN 14359.

Deze schrijven de volgende minimale

uitrusting voor:

e Afsluitinrichting

e QOverdrukbeveiliging (deze moet
beschikken over een goedkeuring op basis
van typeonderzoek of als afzonderlijke
keuring)

® Drukaflaatinrichting tussen hydraulische
accumulator en afsluitinrichting

® Drukmeetinrichting met aanduiding van de
toegestane bedrijfsoverdruk

® Aansluitmogelijkheid voor een testmano-
meter

Aanvullende uitrusting

® Beveiliging tegen temperatuurover-
schrijding

® FElektromagnetisch geactiveerd veiligheids-
ventiel

Meer informatie

Voor meer informatie en relevante uitrusting
(accessoires), zie de tevens toepasselijke
documenten: 3.000, 3.501, 3.551, 3.552
[Hoofdstuk 1]

(HYDAC
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4. Transport en opslag

Transport

Het transport van met gas gevulde hydrau-
lische accumulatoren moet met uiterste zorg
en voorzichtigheid geschieden, onder
naleving van alle voor het transport geldende
voorschriften (bv. in openbare verkeers-
ruimtes, reglementen voor gevaarlijke
goederen, etc.).

Toegestane lastopnamemiddelen

® Henneptouw- of bandstroppen [I-1]

® Magneten voor rondmateriaal [I-2]

® Transportkappen [I-3]

Voor geschikte lastopnamemiddelen van
HYDAC, zie tevens toepasselijke docu-
menten: 3.201 [Hoofdstuk 1]

Niet toegestane lastopnamemiddelen

e Kettingen

e Stalen kabels

Opslag

De hydraulische accumulator kan in om het
even welke stand (oriéntatie) worden opge-
slagen. Om te voorkomen dat vuil in de
hydraulische accumulator binnendringt, dient
ervoor te worden gezorgd dat de hydrau-
lische aansluitingen gesloten zijn.

Hydraulische accumulatoren moeten droog,
koel en beschermd tegen directe zonin-
straling worden opgeslagen.

Balgaccumulatoren kunnen tot 3 maanden
worden opgeslagen.

Bij opslag gedurende meer dan 3 maanden
moet de voorvuldruk tot 2 bar worden
verlaagd, om vervorming van de balg te voor-
komen. Bij de inbedrijfname moet de hydrau-
lische vloeistof langzaam in de balgaccumu-
lator stromen, om te voorkomen dat de balg
beschadigd wordt.

Moet de balgaccumulator voor langer dan 1
jaar worden opgeslagen, dan moet deze
worden eerst worden gedemonteerd. Hydrau-
lische accumulator en balg dienen
gescheiden te worden opgeslagen. Voor
details omtrent opslag van de balg, zie de
tevens toepasselijke documenten: 3.201.2Z
[Hoofdstuk 1]

Voor het opslaan van delen uit elastomeer
dient de norm DIN 7716 “Rubber producten,
richtlijnen voor opslag, onderhoud en
reiniging” in acht te worden genomen.

5. Inbedrijfstelling

A GEVAAR

Explosiegevaar
e Als vulgas mag alleen stikstof worden
gebruikt.

5.1 Voorvuldruk

Balgaccumulatoren worden met een conser-
veringsdruk (lager dan 2 bar) of met de bij de
bestelling vastgelegde voorvuldruk afge-
leverd.

De voorvuldruk staat op een sticker op het
accumulatorlichaam vermeld, is in het accu-
mulatorlichaam zelf gestempeld, of kan aan
het typeplaatje worden ontnomen.

De nominale waarden van de voor-

vuldruk hebben betrekking op een vultempe-
ratuur van 20 °C.

Hoogte van de voorvuldruk

De hoogte van de voorvuldruk is afgestemd
op de werkingswijze van de installatie.
Deze moet voorafgaand aan de inbedrijf-
stelling door de exploitant worden gecontro-
leerd en zo nodig worden gecorrigeerd.

Grenswaarden van de voorvuldruk
Pe=0,9°p,

P,iP,<4:1

p, = voorvuldruk

p, = minimale bedijfsoverdruk
p, = maximale bedrijfsoverdruk

Vulgas

® Vulgas: stikstof

e Specificatie: minimaal klasse 2.8
Afwijkingen hiervan moeten met HYDAC
worden overeengekomen.

Vulprocedure

1. Hydraulische accumulator in voldoende
mate bevestigen.

2. Hydraulische accumulator met behulp van
het HYDAC vul- en testapparaat FPU
vullen.

Maximale bedrijfsdrukken van de FPU:
- FPU-1: 350 bar

- FPU-2: 800 bar

Gebruiksaanwijzing FPU:

zie tevens toepasselijke documenten:
3.501.BA [Hoofdstuk 1]

INT 3.201.BA14/02.23

53



Permanente adapter

Om permanent aangebrachte adapters aan
de gaszijde van een balgaccumulator te
installeren, moet het inzetstuk van het
gasventiel 3 [IV-1] worden verwijderd.

5.2 Bedrijfsgegevens

Bedrijfstemperatuur: De toegestane bedrijf-
stemperatuur is afhankelijk van de construc-
tiematerialen van het accumulatorlichaam, de
kleppen en de balg; deze is op het type-
plaatje en in de documentatie aangegeven.
Bedrijfsoverdruk: De toegestane bedrijfs-
overdruk is afhankelijk van de constructiema-
terialen van het accumulatorlichaam en de
kleppen; deze is op het typeplaatje en in de
documentatie aangegeven.

5.3 Hydraulische vloeistof

Hydraulische accumulatoren mogen alleen
worden gebruikt met hydraulische vloeistoffen
die minimaal voldoen aan de volgende
zuiverheidsklasse:

o NAS 1638 klasse 6 of

® |SO 4406 klasse 17/15/12

5.4 Montage

Inbouwpositie

® \/oorkeurspositie:
verticaal, gasvulaansluiting naar boven.
Andere inbouwposities zijn mogelijk, maar
kunnen van invloed zijn op de prestaties.

® De aanduidingen op de hydraulische accu-
mulator of het type- of gegevensplaatje
moeten onafhankelijk van de inbouwpo-
sitie toegankelijk en leesbaar zijn.

® Boven de gasvulaansluiting moet een
ruimte van ca. 150 mm x 150 mm vrij
worden gehouden voor het gebruik van
het vulapparaat.

Bevestiging

De bevestiging van hydraulische accumula-
toren moet zo worden gekozen, dat deze
bestand is tegen de bij het bedrijf optredende
trillingen of een eventuele breuk in de
aansluitleidingen. Daarnaast mogen de
bevestigingselementen geen spanningen van
enige vorm op de hydraulische accumulator
uitoefenen.

Meer informatie

® Zie voor geschikte bevestigingselementen
de toepasselijke documenten: 3.502
[Hoofdstuk 1]

® \oor verdere technische details, zie de
toepasselijke documenten: 3.201, 3.203
[Hoofdstuk 1]

5.5 Inbedrijfstelling

1. Controleer de hydraulische accumulator
op beschadigingen. Een beschadigde
hydraulische accumulator mag niet in
bedrijf worden gesteld.

2. Controleer de hydraulische accumulator
op corrosie.

3. Vergewis u ervan dat de hydraulische
accumulator met de voorgeschreven voor-
vuldruk is gevuld [Hoofdstuk 5.1].

4. Controleer het aandraaimoment [IV-2] van
de schroefverbindingen aan de vloeistof-
en gaszijde en draai deze zo nodig aan.
Pas er daarbij voor op dat geen aanbouw-
delen worden verdraaid.

5. Verwijder de als transportbescherming
gebruikte afsluitmiddelen aan de vloeistof-
zijde.

6. Bouw de hydraulische accumulator in
volgens de regelen der techniek; houd
daarbij rekening met de instructies voor de
montage [Hoofdstuk 5.4].

7. Zorg ervoor dat de aanduiding van
minimale en maximale bedrijfswaarden
zichtbaar blijft.

8. Ontlucht de hydraulische accumulator voor
de inbedrijfname indien nodig via de
aansluiting aan vloeistofzijde. Dit kan via
de ontluchtingsschroef 19 [IV-1] op het
olieventiel.

6. Onderhoud

6.1 Basisvoorwaarden

Voor een lang en storingsvrij bedrijf van de

hydraulische accumulator moeten de

volgende onderhoudswerkzaamheden met

regelmatige intervallen worden uitgevoerd:

e \/oorvuldruk van de hydraulische accumu-
lator controleren [Hoofdstuk 6.3].

® Aansluitingen controleren op goede
bevestiging en lekkages.

® Toestand van armaturen en beveiligingsin-
richtingen controleren.

® Bevestigingselementen controleren
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De geldende nationale reglementen m.b.t.
periodieke herkeuring moeten in acht worden
genomen.

6.2 Controle-intervallen voor de
voorvuldruk

Het wordt aanbevolen, de in de tabel aange-
geven controle-intervallen aan te houden.

direct na inbouw
1 week na inbedrijfstelling
8 weken

Is geen merkbaar gasverlies opgetreden, dan
kunnen de verdere controles jaarlijks worden
uitgevoerd een maal per jaar worden uitge-
voerd. In geval van continu gebruik bij hoge
bedrijfstemperaturen zijn kortere controle-
intervallen vereist.

6.3 Voorvuldruk controleren

Basisvoorwaarden

® De voorvuldruk kan worden gecontroleerd
met het vul- en testapparaat FPU.

® Bij kleine hydraulische accumulatoren en
waar mogelijk moet de voorvuldruk zonder
het vul- en testapparaat FPU worden
gecontroleerd, aangezien bij deze
methode geen gasverlies tijdens de
controleprocedure optreedt.

® Hydraulische accumulatoren met een
voorgevulde vloeistof aan de gaszijde
moeten verticaal getest dan wel gevuld
worden, met de gasvulaansluiting naar
boven.

Controle zonder vul- en testapparaat
FPU-1

FH LET OP

Bij opstelling van de hydraulische accumu-
lator volgens de uitklappagina of met een
beveiligings- en scheidingsblok (SAF of
SAB) kan de voorvuldruk ook via de vloei-
stofzijde worden gecontroleerd.

Procedure

1. Isoleer de hydraulisch gevulde accumu-
lator van het systeem met de afsluiter 3
[11-2].

2. Ledig de vloeistofzijde van de hydrau-
lische accumulator langzaam met behulp
van de ontlastingsspil 4 [llI-2].

3. Houd een oog op de manometer 2 [llI-2].
De druk zakt aanvankelijk langzaam. Pas

als de hydraulische accumulator helemaal
geleegd is, daalt de druk plotseling. Deze
druk is gelijk aan de voorvuldruk van de
hydraulische accumulator.

4. Indien de afgelezen voorvuldruk afwijkt
van de ingestelde druk, moet de voor-
vuldruk worden gecorrigeerd; zie Vulpro-
cedure [Hoofdstuk 5.1].

Controle met vul- en testapparaat FPU-1
Zie Vulprocedure [Hoofdstuk 5.1].

7. Afvoer

A GEVAAR

e \/oorafgaand aan werkzaamheden aan de
hydraulische accumulator moeten
geschikte veiligheidsmaatregelen worden
getroffen.

e \/erstikkingsgevaar: Bij het aflaten van
stikstof uit de hydraulische accumulator in
gesloten ruimtes moet voor voldoende
ventilatie worden gezorgd.

® Draag gehoorbescherming, oogbe-
scherming en handbescherming.

=N

. Vloeistofzijde drukloos maken.

. Voorvuldruk aflaten.

3. Verwijder afsluitonderdelen aan de gas-
en vloeistofzijde.

4. Demonteer de hydraulische accumulator

in zijn componenten en voer de afzonder-

lijke onderdelen naar constructiemateriaal

gescheiden af volgens de nationale wetten

en richtlijnen.

N

8. Klantenservice
Servicewerkzaamheden, periodieke controles
en reparaties kunnen in de hoofdvestiging en
bij alle nationale en internationale HYDAC-
verkoop- en servicepunten worden uitge-
voerd.

Contactgegevens hoofdvestiging

HYDAC Systems & Services GmbH
Werk 13

Postfach 1251
66273 Sulzbach/Saar

Friedrichsthalerstr. 15
66540 Neunkirchen/Heinitz

Germany

Tel.: +49 6897 509-01
Fax: +49 6897 509-324

www.hydac.com
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1. Til dokumentet

Dette dokumentet inneholder viktig infor-
masjon om oppstilling og idriftsettelse av
HYDAC blaereakkumulatorer fra de felgende
seriene: SB330, SB400, SB440, SB500,
SB550, SB600, SB690

Ytterligere relevante dokumenter med videre-
ferende sikkerhets- og produktinformasjon:

3.000 HYDAC akkumulatorteknikk

3.201 Hydro-bleereakkumulator standar-
dutfgrelse

3.203 Hydro-bleereakkumulator hgyt-
trykkutfgrelse

3.201.M  Monterings- og reparasjonsan-
visning bleereakkumulator

3.201.02Z Ekstra anvisning bleereakkumu-
lator blaerelagring

3.501 Lade- og testeenhet FPU

3.501.BA Bruksanvisning Lade- og
testeenhet FPU

3.502 Festeelementer for hydroakkumu-
latorer

SI551 Sikkerhets- og sperreblokk SAF/
DSV

3.552 Sikkerhetsinnretninger for hydro-
akkumulatorer

2. Om produktet

Bleereakkumulatorer er trykkbeholdere
(hydroakkumulatorer) med en nitrogenfylling
som er skilt fra driftsmediet gjiennom en
bleere.

Utbrettsider

[1-1] Vannrett transport med slagyfe
[1-2] Vannrett transport med magnet
[1-3] Loddrett transport med ringskrue
[11-1] Lade- og testeenhet

[II-2]  SAF koblingsskjema

[IV-1]  Standard-/hgyttrykkmodell
SB330/400/440/500/550/600
SB690

[IV-2]  Tiltrekninkgsmomenter

Levetid

Som alle trykkbeholdere har hydroakkumula-
torer en begrenset levetid. Denne er
avhengig av trykkendringenes bandbredde og
antall lastskift.

Med dokumentasjonen leveres eventuelt
oppgifter om tillatt skift av last. Disse bruker
sakkyndig til & fastsla hydroakkumulatorens
driftstid (husets fasthet) avhengig av driftsvil-
karene i det hydrauliske anlegget.

Den fysikalisk utlgste gassoverfgringen ved
bleeren samt brudd av bleeren kan fare til at
gass akkumuleres i det hydrauliske systemet.
Nar trykket faller, vil dette gasset utvide seg
kraftig. Det skal gjennomfares tiltak i
systemet som avleder gasset.

3.  Om sikkerhet

3.1 Grunnleggende instrukser

Tiltenkt bruk

® Hydroakkumulatorer er tenkt til bruk i
hydrauliske anlegg og utelukkende
konsipert til & motta trykkveesker og sette
dem fri igjen senere.

Grunnlaget for oppsett, konstruksjon
produksjon og ibruktaking av hydroak-
kumulatorer er de nasjonale og interna-
sjonale reguleringene. For idriftsettelse og
drift gjelder de nasjonale forskriftene pa
installasjonsstedet.

Operatgrens plikter

® Operatgren er ansvarlig for bestemmel-
sesmessig bruk av hydroakkumulatoren
og overholdelse av disse bestemmelsene.
Dokumentasjonen som leveres ammen
med hydroakkumulatoren skal oppbevares
varsomt for inspeksjon av installasjonen
og eventuelle regelmessige praver.

Personalets kvalifikasjoner

e Alt arbeid pa hydroakkumulatoren ma kun
utfgres av dertil utdannede fagfolk.

Feil montering og handtering kan fgre til
alvorlige ulykker. Iverksett egnede sikker-
hetstiltak (f.eks. ved aggressive drifts-
midler).

Dokumentasjon

Hvis annet arbeid (eksempelvis reparasjoner)
skal gjennomfares pa hydroakkumulatoren i
tillegg til oppstilling og idriftsettelse og annet
arbeid, finnes det en omfangsrik montasje- og
reparasjonsanvisning 3.201.M [Kap. 1].

Ytterligere juridisk informasjon
Se www.hydac.com

(HYDAC
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3.2 Farekilder

Gasser under trykk

Hydroakkumulatorer kan etter
lossing hhv. fullstendig temming
(f.eks. trykkavlastes fer arbeid pa
det hydrauliske systemet) igjen
bygge opp trykket ved en etterfal-
gende sperring av ledningene pa
veeskesiden.

e Alle ledninger pa veeskesiden som er
koblet til hydroakkumulatoren, ma trykkav-
lastes og deretter ikke stenges mer. Farst
nar dette er utfgrt kan hydroakkumulatoren
demonteres fra det hydrauliske systemet.

® Fgr arbeid pa selve hydroakkumulatoren
ma hydroakkumulatorens gasside trykkav-
lastes og ikke stenges mer. Trykkavlas-
tingen pa gassiden ma kontrolleres. Farst
etter dette ma tilsvarende arbeid (f.eks.
demontering av hydroakkumulatoren)
gjennomfgres.

Fare for bristing
Ikke utfer sveising, lodding eller
mekanisk arbeid pa hydroak-
kumulatoren. Sant ikke bestem-
melsesmessig arbeid vil fgre til
tap av driftstillatelsen.

Eksplosjonsfare

Det ma bare brukes nitrogen som
ladegass. INGEN andre
gasstyper er tillatt.

Fare for forbrenning ved bergring

Akkumulatorlegemet kan veere
varmt.

Fare for kvelning

Nar nitrogen slippes ut av hydro-
akkumulatoren eller nar sikker-
hetsutstyret blir aktivert, blases
nitrogen ut i omgivelsen. Store
mengder nitrogen i lukkede rom
kan fare til surstoffmangel.

3.3 Utstyrog
sikkerhetsinnretninger

Utstyr, plassering og drift av hydroakkumula-
torer reguleres forskjellig i forskjellige land.

Minimalt utstyr

| Tyskland reguleres dette f.eks. gjennom

bestemmelsene i «Betriebssicherheitsver-

ordnung, BetrSichV» hhv. EN 14359. Der

kreves det minimum det falgende utstyret:

e stengeinnretning

® innretning mot overskriding av trykk
(denne komponenten ma vaere godkjent,
enten ved typetest eller ved individuell
godkjenning)

® Avlastingsinnretning mellom hydroak-
kumulator og stengeinnretning

e innretning til trykkmaling med markering
for tillatt driftsovertrykk

® innretning til tilkobling av et kontrolimano-
meter

Ekstrautstyr

® sikkerhetsinnretning mot temperaturover-
skriding

® clektromagnetisk aktivert avlastingsventil

Ytterligere informasjon

Ytterligere sikkerhetshenvisninger samt tilsva-
rende innretninger (tilbehgr) finnes i ytter-
ligere relevante dokumenter under 3.000,
3.501, 3.551, 3.552 [Kap. 1]

4. Transport og lagring

Transport

Transport av hydroakkumulatorer skal gjen-
nomfgres sveert forsiktig og omhyggelig, og
alle forskrifter som gjelder transport ma over-
holdes (f.eks. transport pa offentlig vei,
transport av farlige stoffer osv.).

Tillatt lafteutstyr

® Hampetau- eller bandslgyfer [I-1]

e Magneter for rundt materiale [I-2]

e Transportkapper [I-3]

For egnet Igfteutstyr fra HYDAC se ytterligere
relevante dokumenter: 3.201 [Kap. 1]

Ikke tillatt lafteutstyr

e Kjettinger

e Staltau

Lagring

Hydroakkumulatorens posisjon (orientering)
kan velges vilkarlig. For & unnga at skitt
kommer inn i hydroakkumulatoren ma du
serge for at de hydrauliske tilkoblingene er
stengt.

Hydroakkumulatorer ma oppbevares tort,
kjolig og beskyttet mot direkte sollys.
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Blaereakkumulatorer kan lagres inntil
3 maneder.

Ved en lagringsperiode som overskrider 3
maneder ma trykket i forhandsfyllingen
slippes ut til det ikke overskrider 2 bar for a
unnga at bleeren deformeres. Under idriftset-
telse ma den hydrauliske veesken slippes inn
i bleereakkumulatoren langsomt for & unnga
at bleeren gdelegges.

Hvis en bleereakkumulator skal lagres i mer
enn 1 ar, ma den demonteres, og akkumula-
toren og bleeren bgr lagres separert fra
hverandre. Hydroakkumulatoren og bleeren
skal lagres separat. For detaljer gjeldende
lagring av bleeren, se ytterligere relevante
dokumenter: 3.201.2Z [Kap. 1]

Ved lagring av elastomerdeler ma standarden
DIN 7716 «Gummiprodukter, direktiver for
lagring, vedlikehold og rengjaring» iakttas.

5. lIdriftsettelse

A FARE

Eksplosjonsfare
e Bare nitrogen ma brukes som ladegass.

5.1 Forladetrykk

Bleereakkumulatorer leveres med et konser-
veringstrykk (mindre enn 2 bar) eller med et
forladetrykk som ble avgjort ved bestillingen.

Forladetrykket er merket pa en etikett pa
akkumulatoren hhv. stemplet direkte pa
akkumulatoren eller angitt pa typeskiltet.

De tilsiktede verdiene for forladetrykket
gjelder for en forladetemperatur pa 20 °C.
Forladetrykkets styrke

Forladetrykkets styrke tilsvarer anleggets
driftsforhold.

Dette ma sjekkes av operatgren for ibruk-
taking og eventuelt korrigeres.
Grenseverdier for forladetrykket

p, <0,9°p,

P, Py <4:1

p, = forladetrykk

p, = minimalt driftsovertrykk

p, = maksimalt driftsovertrykk

Ladegass

® | adegass: nitrogen

® Spesifikasjoner: minimum klasse 2.8 Avvi-
kelser fra denne standarden ma koordi-
neres med HYDAC.

Ladeprosessen

1. Serg for at hydroakkumulatoren er godt
festet.

Lad opp hydroakkumulatoren ved hjelp av
HYDAC lade- og testenheten FPU.
Maksimalt driftstrykk for FPU:

- FPU-1: 350 bar

- FPU-2: 800 bar

Bruksanvisning FPU:

se ytterligere relevante dokumenter:
3.501.BA [Kap. 1]

Permanentadapter

Far montering av permanent monterte
adaptere pa gassiden pa en bleereakkumu-
lator, ma gassventilforingen 3 [IV-1] fiernes.

5.2 Driftsdata

Driftstemperatur: Den tillatte driftstempera-
turen beregnes i samsvar med akkumulator-
kroppens, ventilens og bleerens materiale
som er i bruk, og er merket pa typeskiltet hhv.
i dokumentasjonen.

Driftsovertrykk: Det tillatte driftsovertrykket er
avhengig av akkumulatorkroppens og venti-
lenes materiale, og er merket pa typeskiltet
hhv. i dokumentasjonen.

2.

5.3 Hydraulisk vaeske

Hydroakkumulatorer ma kun drives med
hydrauliske vaesker som minst overholder
den fglgende renhetsklassene:

® NAS 1638 klasse 6 hhv.

® |SO 4406 klasse 17/15/12

5.4 Montering

Innbyggingsposisjon

® [Favorisert innbyggingsposisjon:

vertikalt, gasstilkoblingen peker oppover.
Andre posisjoner er mulige, men de kan
pavirke effekten.

Merkingen pa akkumulatoren hhv. type-
skiltet eller beholderskiltet ma veere tilgjen-
gelig og lesbar uavhengig av innbyggings-
posisjonen.

En klaring pa ca. 150 mm x 150 mm ma
holdes fri over gasstilkoblingen til hand-
tering med ladeinnretningen.

Fastgjering

Fastgjering av hydroakkumulatorer ma velges
sann at de holdes sikkert ved driftsavhengige
rystelser eller eventuelt brudd av ledningene.

Det ma ogsa pases at festeelementene ikke

(HYDAC
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utgver spenning pa hydroakkumulatoren,
uansett i hvilken form.

Ytterligere informasjon

e Passende festeinnretninger, se ytterligere

relevante dokumenter: 3.502 [Kap. 1]
® For ytterligere tekniske detaljer, se ytter-

ligere relevante dokumenter: 3.201, 3.203

[Kap. 1]
5.5 Idriftsetting

1. Sjekk hydroakkumulatoren for skader. lkke
ta i bruk en hydroakkumulator med skade.

2. Sjekk hydroakkumulatoren for korrosjon.

3. Pase at hydroakkumulatoren er fylt med
det pakrevde forladetrykket [Kap. 5.1].

4. Sjekk at forskruningene pa vaeske- og pa

gassiden viser pakrevd tiltrekningsmoment
[IV-2] trekk dem til om n@dvendig. Pase at

ingen komponenter blir forvrengt.

5. Stengeinnretningene pa veeskesiden som
tiener som transportvern, ma fijernes.

6. Hydroakkumulatoren skal installeres
fagmessig; overhold instruksene for
montering [Kap. 5.4] i prosessen.

7. Serg for at kiennetegningen for min./maks.

driftsdata gjenstar synlig.

8. Hydroakkumulatoren skal utluftes gjennom

koplingen pa veeskesiden om ngdvendig.
Til dette kan lufteskruen 19 [IV-1] pa olje-
ventilen brukes.

6. Vedlikehold

6.1 Grunnleggende instrukser
For en lang og feilfri drift av hydroakkumula-

toren, ma de felgende vedlikeholdsarbeidene

gjennomfares i regelmessige perioder:

® sjekk [Kap. 6.3] forladetrykket til hydroak-
kumulatoren.

® sjekk koblingene for godt feste og
lekkasjer.

® sjekk at armaturer og sikkerhetsinnret-
ninger er i funksjonsdyktig tilstand.

® sjekk festeelementer

De gjeldende nasjonale forskriftene for peri-
odisk kontroll ma overholdes.

6.2 Kontrollintervaller for
forladetrykket

Vi anbefaler & overholde kontrollintervallene
som er oppfart i tabellen.

direkte etter installasjon
1 uke etter idriftsettelse
8 uker

Hvis ikke tap av gass registreres, kan frem-
tidige kontrollintervaller gjennomfgres en
gang om aret. Gjennomgaende drift og heye
driftstemperaturer krever kortere kontrollinter-
valler.

6.3 Sjekk forladetrykket

Grunnleggende instrukser

® Forladetrykket kan kontrolleres med og
uten lade- og testeenheten FPU.

® Hos sma hydroakkumulatorer og hvor det
er mulig skulle forladetrykket kontrolleres
uten lade- og testenheten FPU, fordi ingen
gass blir tapt med denne metoden.

e Hydroakkumulatorer med vaeskeforlading
pa gassiden ma testes hhv. fylles loddrett,
gasstilkoblingen ma peke oppover.

Kontroll uten Lade- og testeenhet FPU-1
[ OBS!

Nar hydroakkumulatoren er arrangert som
pa utbrettsiden eller med sikkerhets- og
stengeblokk (SAF eller SAB), kann forlade-
trykket ogsa sjekkes via veeskens side.

Fremgangsmate

1. Skill den hydraulisk fylte akkumulatoren fra
systemet med sperreventil 3 [llI-2].

2. Tem hydroakkumulatoren langsomt pa
vaeskens side med avlastingsspindel 4
[l1I-2].

3. Observer manometer 2 [lII-2].

Trykket faller ferst langsomt. Farst nar
hydroakkumulatoren er fullstendig temt,
faller trykket bryskt. Dette trykket er det
samme som forladetrykket til hydroak-
kumulatoren.

4. Nar det registrerte forladetrykket avviker
fra det tilsiktede trykket, ma forladetrykket
rettes pa, se Ladeprosessen [Kap. 5.1]

Kontroll med Lade- og testeenhet FPU-1
Se Ladeprosessen [Kap. 5.1].
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7. Avfallshandtering

A FARE

® For arbeid pa hydroakkumulatoren ma
det iverksettes tilsvarende sikkerhetstiltak.

® Fare for kvelning: Serg for tilstrekkelig
ventilasjon nar det slippes nitrogen ut av
hydroakkumulatoren i lukkede rom.

® Bruk hgrselvern, gynevern og verne-
hansker.

. Trykkavlast akkumulatorens veeskeside.

. Slipp ut forladetrykket.

. Fjern stengeinnretningene pa gassiden.

. Demonter hydroakkumulatoren i de
enkelte komponentene sine og sgrg for at
de kildesorteres i samsvar med de gjel-
dende nasjonale forskriftene.

A OWON =

8. Kundeservice

Kundeservice og regelmessig kontroll kan
gjennomfares i hovedkontoret eller ved alle
nasjonale og internasjonale HYDAC salgs- og
servicesteder.

Kontakt i hovedkontoret

HYDAC Systems & Services GmbH
Werk 13

Postfach 1251
66273 Sulzbach/Saar

Friedrichsthalerstr. 15
66540 Neunkirchen/Heinitz

Germany

TIf.: +49 6897 509-01
Faks: +49 6897 509-324

www.hydac.com
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1. Do dokumentu

Ten dokument zawiera wazne informacje
dotyczgce ustawienia i uruchomienia
hydroakumulatoréw pecherzowych HYDAC
nastepujgcych serii: SB330, SB400, SB440,
SB500, SB550, SB600, SB690

Dokumenty wspo6tobowigzujace z dalszymi
informacjami dotyczacymi bezpieczenstwa i
produktu:

3000 Technika akumulatoréw HYDAC

3.201 Hydroakumulatory pecherzowe
wersja standardowa

3.203 Hydroakumulatory pecherzowe
wykonanie na niskie cisnienia

3.201.M Instrukcja montazu i naprawy
hydroakumulatora pecherzowego

3.201.02Z Instrukcja dodatkowa hydroaku-
mulatora pecherzowego przecho-
wywanie pecherzy

3.501 Urzadzenie do napetniania i
kontroli FPU

3.501.BA Instrukcja obstugi urzgdzenia
napetniajgco-pomiarowego FPU

3.502 Elementy mocujace do akumula-
toréw hydraulicznych

3.551 Blok zabezpieczajacy i odci-
najacy SAF/DSV

3.552 Urzadzenia zabezpieczajgce do

hydroakumulatoréow

2. Do produktu

Hydroakumulatory pecherzowe to zbiorniki
cis$nieniowe (hydroakumulatory) z wypet-
nieniem azotem, oddzielonym pecherzem od
medium roboczego.

Strony rozktadane

Rys.  Spistresci

[1-1] Transport w poziomie za pomocag
petli

[1-2] Transport w poziomie za pomocag

magnesu

Transport w pionie za pomocg

Sruby pierscieniowej

Urzadzenie do napetniania i kontroli

Schemat SAF

[1-3]

[n-1]
[-2]

[IV-2]  Momenty dokrecania

Okres eksploataciji

Hydroakumulatory, jak wszystkie zbiorniki
cisnieniowe, majg ograniczong zywotnos¢.
Jest ona uzalezniona od szerokos$ci pasma
zmian cisnienia i od liczby zmian obcigzenia.
W dokumentacji podana jest ewentualnie
dozwolona liczba zmian obcigzenia. Dane te
stuzg wykwalifikowanym pracownikom do
ustalenia czasu pracy hydroakumulator
(wytrzymato$é obudowy) w zaleznosci od
warunkow pracy urzadzenia hydraulicznego.

Uwarunkowane fizycznie przejscie gazu
przez pecherzu, jak réwniez pekniecie
pecherza, moze doprowadzi¢ do nagroma-
dzenia sie gazu w systemie hydraulicznym. W
przypadku spadku cisnienia gaz ten sie
bardzo rozpreza. Nalezy przewidzie¢ srodki
zaradcze do odprowadzania gazu.

3. Do bezpieczenstwa

3.1 Podstawowe wytyczne

Zastosowanie zgodne z przeznaczeniem

e Hydroakumulatory sg przeznaczone do
uzytkowania w instalacjach hydraulicznych
i zaprojektowane wytacznie do pobierania i
ponownego oddawania cieczy hydrau-
licznych.

® Podstawg projektowania, konstrukcji,
produkcji i wprowadzenia hydroakumula-
toréw do obrotu sg przepisy krajowe i
miedzynarodowe. W celu uruchomienia i
eksploatacji nalezy przestrzegac prze-
piséw krajowych obowigzujgcych w
miejscu ustawienia.

Obowigzki uzytkownika

® Za zastosowanie hydroakumulatora
zgodne z przeznaczeniem i przestrzeganie
tych przepiséw odpowiedzialny jest
wytgcznie uzytkownik.

e Dokumentacja dostarczona wraz z
hydroakumulatorem powinna by¢
starannie przechowywana w celu przepro-
wadzenia kontroli ustawienia oraz ewentu-
alnych kontroli okresowych.

[IV-1]  Wykonanie standardowe / na
wysokie cisnienie
SB330/400/440/500/550/600
SB690
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Kwalifikacje personelu

® \Wszystkie prace przy hydroakumulatorze
powinny by¢ wykonywane wylgcznie przez
przeszkolony personel.

e Niewtasciwy montaz i obstuga moga
spowodowac ciezkie wypadki. Stosowac
odpowiednie wyposazenie ochronne (np.
przy zracych srodkach).

Dokumentacja

Jezeli poza montazem i uruchomieniem

wykonywane sg inne prace (np. naprawy)

przy hydroakumulatorze, to dysponujemy

instrukcjg montazu i napraw 3.201.M

[Rozdz. 1].

Inne wskazéwki prawne
Patrz: www.hydac.com

3.2 Zrodta niebezpieczenstw

Gazy pod ci$nieniem
Hydroakumulatory po roztado-
waniu lub catkowitym opréznieniu
(np. redukcja cisnienia przed
wykonywaniem prac przy
systemie hydraulicznym) przez
dodatkowe zamkniecie przewodu
po stronie cieczy moga by¢ nata-
dowane ponownie.

® \We wszystkich przewodach po stronie
cieczy podtgczonych do hydroakumulatora
nalezy zredukowac cisnienie, a nastepnie
juz ich nie zamykaé. Dopiero po tym
mozna wymontowac hydroakumulator z
systemu hydraulicznego.

® Przed rozpoczeciem prac przy hydroaku-
mulatorze nalezy zredukowac jego
ci$nienie po stronie gazu i nie zamykac
ponownie. Nalezy sprawdzi¢, czy ci$nienie
po stronie gazu zostato zredukowane.
Dopiero pdzniej mozna przeprowadzaé
odpowiednie prace (np. demontaz
hydroakumulatora).

Niebezpieczenstwo rozerwania

Hydroakumulatora nie wolno
spawag, lutowac ani przepro-
wadzaé zadnych prac mecha-
nicznych. Te niezgodne z prze-
znaczeniem prace powodujg
utrate pozwolenia na eksplo-
atacje.

Niebezpieczenstwo wybuchu
Jako gaz do napetniania wolno
stosowac tylko azot. Inne gazy
NIE sg dozwolone.

Niebezpieczenstwo oparzen
Korpus hydroakumulatora moze
byc¢ goracy.

Niebezpieczenstwo uduszenia

Podczas spuszczania azotu z
hydroakumulatora lub po zata-
czeniu urzgdzen zabezpiecza-
jacych azot wydziela sie do
otoczenia. Duze ilosci azotu
powodujg w zamknietych
pomieszczeniach niedobdr tlenu:
wietrzy¢ pomieszczenia.

3.3 Wyposazenie i urzadzenia
zabezpieczajgce
Regulacje prawne dotyczace wyposazenia,

montazu i pracy hydroakumulatorow sg rézne
w réznych krajach.

Wyposazenie minimalne

W Niemczech regulowane jest to przez

~przepisy o bezpieczenstwie pracy,

BetrSichV” lub norme EN 14359. Wymagajg

one nastepujgcego wyposazenia mini-

malnego:

® urzgdzenie odcinajgce

® urzgdzenie zapobiegajgce przekraczaniu
ci$nienia (musi by¢ to sprawdzane pod
wzgledem budowy albo sprawdzone ze
wzorcem, badz poddane indywidualne;j
ekspertyzie)

® urzadzenie odcigzajgce pomiedzy
hydroakumulatorem a urzgdzeniem odci-
najgcym

® urzadzenie do pomiaru cisnienia z zazna-
czonym dopuszczalnym nadcisnieniem
roboczym

® mozliwos$¢ podtgczenia manometru kontro-
Inego

Wyposazenie dodatkowe

® urzadzenie zabezpieczajgce przed prze-
kroczeniem temperatury

® clektromagnetyczny zawor odcigzajacy
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Wiecej informacji

Dalsze wskazdéwki bezpieczenstwa, jak
réwniez informacje o odpowiednim wyposa-
zeniu (osprzet), patrz dokumenty wspétobo-
wigzujace: 3.000, 3.501, 3.551, 3.552
[Rozdz. 1]

4. Transport i sktadowanie

Transport

Transport hydroakumulatora wypetnionego
gazem nalezy przeprowadza¢ z zacho-
waniem najwyzszej dbatosci i ostroznosci
oraz zgodnie z obowigzujgcymi przepisami
transportowymi (np. w otwartej przestrzeni
transportowej, zgodnie z przepisami o trans-
porcie towaréw niebezpiecznych).
Dozwolony osprzet do podnoszenia

® Petle liny konopnej lub tasmowe [I-1]

® Magnesy do materiatéw okragtych [I-2]

e Nasadki transportowe [I-3]

Odpowiedni osprzet do podnoszenia HYDAC
opisano w dokumentach wspo6tobowigzu-
jacych: 3.201 [Rozdz. 1]

Niedozwolony osprzet do podnoszenia

® }ancuchy

® Liny stalowe

Skiadowanie

Potozenie (orientacja) hydroakumulatora
moze by¢ dowolne. W celu unikniecia przedo-
stania sie zanieczyszczen do hydroakumu-
latora nalezy zwraca¢ uwage, by przytagcza
hydrauliczne byty zamkniete.

Hydroakumulatory nalezy sktadowac w
miejscu suchym i chtodnym oraz chroni¢
przed bezposrednim promieniowaniem
stonecznym.

Hydroakumulatory pecherzowe mozna prze-
chowywac maksymalnie przez 3 miesigce.

Jezeli okres magazynowania jest dtuzszy niz
3 miesigce, to nalezy zredukowac cisnienie
tadowania do 2 bar, aby zapobiec deformaciji
pecherza. W przypadku uruchomienia ciecz
hydrauliczna musi przeptywa¢ do hydroaku-
mulatora pecherzowego powoli, aby unikngé
zniszczenia pecherza.

Jesli hydroakumulator pecherzowy ma by¢
przechowywany przez okres dtuzszy niz 1
rok, nalezy go zdemontowac i osobno skfa-
dowac akumulator i pecherz. Hydroakumu-
lator i pecherz nalezy sktadowa¢ oddzielnie.
Szczegoty dotyczgce sktadowania pecherza

podano w dokumentach wspoétobowigzu-
jacych: 3.201.2Z [Rozdz. 1]

W przypadku sktadowania czesci elastome-
rowych nalezy przestrzega¢ normy DIN 7716
Wyroby z gumy, wytyczne dla sktadowania,
naprawy i konserwac;ji”.

5. Uruchomienie

A NIEBEZPIECZENSTWO

Niebezpieczenstwo wybuchu
® Jako gaz do napetniania stosowac tylko
azot.

5.1 Cisnienie tadowania

Hydroakumulatory pecherzowe sg dostar-
czane z ci$nieniem konserwujgcym (nizszym
niz 2 bary) lub z cisnieniem fadowania okre-
Slonym w zaméwieniu.

Cisnienie tadowania zaznaczone jest w
sposo6b widoczny na naklejce na korpusie
hydroakumulatora, wybite na samym korpusie
hydroakumulator albo podane na tabliczce
znamionowe;.

Wartosci zadane ci$nienia fadowania
powinny odnosic¢ sie do temperatury tado-
wania 20°C.

Wysokos$¢ cisnienia fadowania

Wysokos¢ cisnienia fadowania jest zgodna ze
sposobem uzytkowania urzgdzenia.

Musi to sprawdzi¢ uzytkownik przed urucho-
mieniem i w razie potrzeby skorygowac.

Wartos$ci graniczne ci$nienia tadowania
P, =0.9¢°p,

P, P, <4:1

p, = cisnienie tadowania

p, = minimalne nadcisnienie robocze

p, = maksymalne nadci$nienie robocze

Gaz do napetniania hydroakumulatoréw

® Gaz do napetniania: azot

® Specyfikacja: klasa min. 2.8
Odstepstwa od tych wytycznych nalezy
uzgadniac¢ z firmg HYDAC.

Proces napetniania

1. Dostatecznie zamocowac¢ hydroakumu-
lator.

2. Hydroakumulatory napetnia¢ za pomocg
urzgdzenia napetniajgco-pomiarowego
HYDAC FPU.

Maksymalne cisnienia robocze FPU:
- FPU-1: 350 baréw
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- FPU-2: 800 barow

Instrukcja obstugi FPU:

patrz dokumenty wspétobowigzujgce:
3.501.BA [Rozdz. 1]

Adapter staly

Przed montazem umieszczonych na state
adapteréw po stronie gazu hydroakumulatora
pecherzowego, nalezy usung¢ gniazdo
zaworu gazu 3 [IV-1].

5.2 Dane eksploatacyjne

Temperatura robocza: dopuszczalna tempe-
ratura robocza dostosowana jest do zastoso-
wanego materiatu korpusu hydroakumulatora,
zaworu i pecherza i podana jest na tabliczce
znamionowej lub w dokumentacji.
Nadci$nienie robocze: dopuszczalne nadci-
$nienie robocze dostosowane jest do zasto-
sowanego materiatu korpusu akumulatora,
materiatu zaworu i podane jest na tabliczce
znamionowej lub w dokumentaciji.

5.3 Plyn hydrauliczny

Hydroakumulatory mogg pracowac tylko z
cieczami hydraulicznymi, ktore posiadajg
przynajmniej nastepujgca klase czystosci:
® NAS 1638 klasa 6 lub

® |SO 4406 klasa 17/15/12

5.4 Montaz

Sposéb zabudowy

® Preferowana zabudowa:
pionowa, zawor gazowy skierowany do
gory.
Inne zabudowy sg mozliwe, moge one
miec¢ jednak wptyw na wydajnosc.

® Oznaczenie na hydroakumulatorze lub
tabliczka znamionowa bgdz oznaczenie na
korpusie niezaleznie od sposobu
zabudowy musi by¢ tatwo dostepne i
czytelne.

® Nad przylgczem gazowym nalezy zostawic
wolng przestrzen ok. 150 mm x 150 mm w
celu obstugi urzgdzenia do tadowania
hydroakumulatoréw.

Mocowanie

Nalezy wybra¢ takie mocowanie hydroakumu-
latoréw, aby przy wstrzasach uwarunko-
wanych praca lub ewentualnych peknieciach
przewodow przytgczeniowych funkcja bezpie-
czenstwa zostata zachowana. Takze
elementy mocujgce nie mogg powodowac

napie¢ na hydroakumulator, niezaleznie od
formy.

Wiecej informacji

Pasujgce elementy mocujace, patrz doku-
menty wspétobowigzujace: 3.502

[Rozdz. 1]

Inne szczegdty techniczne podano w

dokumentach wspotobowigzujacych:
3.201, 3.203 [Rozdz. 1]

5.5 Uruchamianie

1.

6.

Sprawdzi¢ hydroakumulator pod katem
uszkodzen. Nie uruchamia¢ hydroakumu-
latorow, ktére zostaty uszkodzone.

. Sprawdzi¢ hydroakumulator pod katem

korozji.

. Upewni¢ sig, ze hydroakumulator jest

wypetniony wymaganym cisnieniem tado-
wania [Rozdz. 5.1].

. Potagczenia srubowe po stronie cieczy i

stronie gazu sprawdzi¢ pod katem wyma-
ganego momentu dokrecenia [IV-2] i w
razie potrzeby dociggngc¢. Nalezy przy tym
zapewnic¢, aby zaden z elementéw nie
zmienit swego potozenia.

. Czesci zamykajace po stronie cieczy,

stuzgce do ochrony transportowej, nalezy
usunggc.

. Zamontowaé prawidtowo hydroakumulator,

uwzgledniajgc przy tym wytyczne montazu
[Rozdz. 5.4].

. Upewni¢ sie, ze oznaczenie min./maks.

danych roboczych jest caty czas widoczne.

. W razie potrzeby przed uruchomieniem

nalezy odpowietrzy¢ hydroakumulator
przez przytacze po stronie cieczy. Mozna
to zrobi¢ przez $rube odpowietrzajaca 19
[IV-1] na zaworze oleju.

Konserwacja

6.1 Podstawowe wytyczne

Aby zagwarantowac dtuga i bezawaryjng
prace hydroakumulatora, nalezy przepro-
wadzac¢ w regularnych odstepach czasowych
nastepujgce prace konserwacyjne:

Sprawdzi¢ [Rozdz. 6.3] cisnienie tado-
wania hydroakumulatora.

Sprawdzaé, czy przytacza sg dobrze
dokrecone i czy nie ma przeciekdw.
Sprawdzac¢ stan armatury i urzagdzen
zabezpieczajgcych.

sprawdzaé elementy mocujgce
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Nalezy za kazdym razem przestrzegaé
obowigzujgcych przepisow dla powtarza-
jacych sie kontroli.

6.2 Okresowe kontrole ciSnienia
fadowania

Zaleca sie zachowac okresy kontrolne wymie-
nione w tabeli.

bezposrednio po montazu
1 tydzien po uruchomieniu
8 tygodni

Jezeli nie wystepujg widoczne straty gazu,
nastepne okresy kontrolne moga by¢ prze-
prowadzane raz w roku. Praca ciggta w
wysokich temperaturach wymaga krétszych
okresow kontrolnych.

6.3 Sprawdzenie ci$nienie
tadowania

Podstawowe wytyczne

® Cisnienie tadowania mozna sprawdzac¢ za
pomoca lub bez przyrzadu do tadowania i
kontroli cisnienia tadowania FPU.

® W przypadku hydroakumulatoréw o matej
pojemnosci i tam, gdzie to jest mozliwe,
cisnienie tadowania powinno by¢ spraw-
dzane bez przyrzadu do tadowania i
kontroli cisnienia tadowania FPU,
poniewaz przy tej metodzie podczas
sprawdzania nie nastepuje strata gazu.

® Hydroakumulatory tadowane cieczg po
stronie gazu nalezy sprawdzac lub
tadowaé w pozycji pionowej, ze ztgczem
gazu skierowanym do gory.

Kontrola bez urzgdzenia do napetniania i
kontroli FPU-1

E UWAGA

Przy ustawieniu hydroakumulatora zgodnie z
rysunkiem na stronie rozktadowej lub za
pomocg bloku zabezpieczajgcego i odcina-
jacego (SAF lub SAB) mozna sprawdzié¢
cisnienie tadowania takze od strony
cieczowe;.

Postepowanie

1. Ladowane hydraulicznie akumulatory
ci$nieniowe z zaworem odcinajacym 3
[11I-2] odtaczy¢ od systemu.

2. Ostroznie oprézni¢ hydroakumulator po
stronie cieczowej przy uzyciu wrzeciona
Oodcigzajgcego 4 [llI-2].

3. Obserwowac¢ manometr 2 [llI-2].
Cisnienie najpierw powoli spada. Dopiero
po catkowitym opréznieniu hydroakumu-
latora nastepuje nagty spadek cisnienia.
Cisnienie to jest rowne cisnieniu tado-
wania hydroakumulatora.

4. Jesli odczytane cisnienie tadowania rézni
sie od cisnienia zadanego, nalezy skory-
gowac cisnienie tadowania, patrz Proces
napetniania [Rozdz. 5.1].

Kontrola za pomocg urzadzenia do
napetniania i kontroli FPU-1
Patrz Proces napetniania [Rozdz. 5.1].

7. Utylizacja

A NIEBEZPIECZENSTWO

® Przed wykonywaniem prac przy
hydroakumulatorze nalezy podja¢ odpo-
wiednie srodki ostroznosci.

® Niebezpieczenstwo uduszenia: podczas
spuszczania azotu z hydroakumulatora w
pomieszczeniach zamknietych nalezy
zapewni¢ odpowiednig wentylacje.

® Nosi¢ ochrone przed hatasem, ochrong
oczu i ochrone dtoni.

1. Zredukowac ci$nienie po stronie
cieczowe;j.

2. Zredukowac cisnienie tadowania.

3. Usunac zuzyte czesci znajdujgce sie po
stronie gazowej i cieczowe;.

4. Roztozy¢ hydroakumulator na czesci i w
zaleznosci od surowca osobno je usungé
zgodnie z krajowymi przepisami prawa i
wytycznymi.

8. Obstuga klienta

Ustugi w ramach obstugi klienta, powtérne
testy oraz naprawy moga by¢ wykonywane w
gtéwnej siedzibie firmy lub we wszystkich
krajowych i miedzynarodowych oddziatach i
serwisach HYDAC.

Kontakt w siedzibie gtéwne;j firmy

HYDAC Systems & Services GmbH
Werk 13
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Postfach 1251
66273 Sulzbach/Saar

Friedrichsthalerstr. 15
66540 Neunkirchen/Heinitz

Niemcy

Tel.: +49 6897 509-01
Faks: +49 6897 509-324

www.hydac.com
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1. Sobre o documento

Este documento contém informagdes impor-
tantes sobre a instalagao e colocagéo em
funcionamento de acumuladores de bexiga
HYDAC das seguintes séries: SB330, SB400,
SB440, SB500, SB550, SB600, SB690
Documentos aplicaveis com mais infor-
magcdes sobre segurancga e produtos:

3.000 HYDAC Tecnologia de acumula-
dores

3.201 Acumulador hidraulico de bexiga
Execucgao standard

3.203 Acumulador hidraulico de bexiga
Execucao de alta pressao

3.201.M Instru¢cdes de montagem e repa-

ragao Acumulador de bexiga

3.201.02Z Instrucdes adicionais Acumulador
de bexiga Armazenamento da

bexiga

3.501 Dispositivo de enchimento e teste
FPU

3.501.BA Manual de instrugdes do dispo-
sitivo de enchimento e teste FPU

3.502 Elementos de fixagéo para
acumulador hidraulico

3.551 Bloco de seguranca e de
bloqueio SAF/DSV

3.552 Dispositivos de seguranca para

acumulador hidraulico

2. Sobre o produto

Acumuladores de bexiga sao recipientes sob
pressao (acumuladores hidraulicos) com um
enchimento de nitrogénio separado do fluido
de servigo por uma bexiga.

Péaginas desdobraveis

[1-1] Transporte horizontal com lago
[1-2] Transporte horizontal com iman

[1-3] Transporte vertical com parafuso
com olhal

Dispositivo de enchimento e teste
Diagrama de circuito SAF

[-1]
[n-2]

[IV-1]  Execucao de alta pressao/standard
SB330/400/440/500/550/600
SB690

[IV-2]  Binarios de aperto

Vida dtil

Os acumuladores hidraulicos tém, como
todos os recipientes sob pressao, uma vida
util limitada. Esta depende da amplitude das
variagoes de pressao e do numero de alter-
nancias de carga.

Se necessario, a documentagao fornece
dados sobre as alternancias de carga permi-
tidas. Estes dados permitem ao perito deter-
minar o tempo de servigo do acumulador
hidraulico (solidez da carcaga) em fungao
das condi¢des de operagao do equipamento
hidraulico.

A passagem do gas na bexiga ou uma rotura
da bexiga podem provocar uma acumulagao
de gas no sistema hidraulico. Em caso de
queda de pressao, este gas tem uma forte
expansao. Devem prever-se medidas corres-
pondentes do lado do sistema para dissipar o
gas.

3. Paraseguranga

3.1 Orientagdes de base

Utilizagcdo adequada

® Os acumuladores hidraulicos destinam-se
a utilizacao em instalagdes hidraulicas e
sao concebidos exclusivamente para a
recegao e dispensa de fluidos sob
pressao.

® A base para a concegao, construgao,
fabrico e comercializagao dos acumula-
dores hidraulicos séo as regras nacionais
e internacionais. Para a colocagéo em
funcionamento e o funcionamento tém de
ser cumpridas as regras nacionais
vigentes no local de montagem.

Obrigac¢des do operador

® O operador é responsavel pela utilizagao
adequada do acumulador hidraulico e pelo
cumprimento destas disposigoes.

® A documentagao fornecida com o acumu-
lador hidraulico tem de ser cuidadosa-
mente guardada para a verificagao da
montagem e para as eventuais verifi-
cagdes periddicas.

Qualificagéo do pessoal

® Qualquer trabalho no acumulador
hidraulico deve ser executado apenas por
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técnicos especializados e formados para
esse efeito.

® A montagem e o manuseamento inade-
quados podem provocar acidentes graves.
Devem ser tomadas as respetivas
medidas de protecao (p. ex., quando se
trata de fluidos de servigo agressivos).

Documentagéo

Quando para além da instalagédo e da colo-
cagao em funcionamento sao realizados
ainda outros trabalhos (p. ex., reparagdes) no
acumulador hidraulico, temos a sua dispo-
sigao instru¢cdes de montagem e reparagao
3.201.M [Cap. 1].

Mais informagdes legais
Ver: www.hydac.com

3.2 Fontes de perigo

Gases sob pressao

Apos a descarga ou o esvazia-
mento completo dos acumula-
dores hidraulicos (p. ex.,
despressurizagao antes dos
trabalhos no sistema hidraulico),
estes podem voltar a formar
pressao devido a um fecho
posterior das tubagens no lado
do fluido.

® Todos os tubos que se encontram no lado
do fluido e ligados ao acumulador
hidraulico devem ser despressurizados e
nédo devem voltar a ser fechados. S6
entdo o acumulador hidraulico pode ser
desmontado do sistema hidraulico.

® Antes de efetuar trabalhos no proprio
acumulador hidraulico, o lado de gas do
acumulador hidraulico deve ser despres-
surizado e nao mais fechado. Deve veri-
ficar-se a inexisténcia de pressao no lado
do gas. So6 entdo é possivel realizar os
respetivos trabalhos (p. ex., desmontagem
do acumulador hidraulico).

Perigo de rebentamento
No acumulador hidraulico, ndo
efetuar soldaduras nem executar
quaisquer outros servigos meca-
nicos. Estes trabalhos, que nao
estdo de acordo com a utilizagao
adequada, conduzirdo a perda
da licenga de exploragao.

Perigo de exploséo
Apenas pode ser utilizado nitro-
geénio como gas de enchimento.
NAO sao permitidos outros
gases.

Perigo de queimaduras

O corpo do acumulador pode
aquecer.

Perigo de asfixia

Quando o nitrogénio é libertado
do acumulador hidraulico ou
quando os dispositivos de segu-
rancga sdo ativados, o nitrogénio
¢ libertado para o ambiente. Em
espacos fechados, grandes
quantidades de nitrogénio
provocam a falta de oxigénio:
ventilar os espagos.

3.3 Dispositivos de equipamento
e seguranca

O equipamento, a instalagéo e a operagao de
acumuladores hidraulicos sao sujeitos a
regulamentacgdes diferentes nos varios
paises.

Equipamento minimo

Na Alemanha, séo sujeitos, p. ex., ao

«Decreto relativo a seguranca de operagéo,

BetrSichV» ou a norma EN 14359. Estes

requerem os seguintes equipamentos

minimos:

e dispositivo de bloqueio

e dispositivo contra excesso de pressao
(este deve ser testado quanto aos compo-
nentes de fabrico, quer através de
amostra construtiva quer através de
parecer individual)

® dispositivo redutor de presséo entre o
acumulador hidraulico e o dispositivo de
bloqueio

® dispositivo de medi¢ao de pressdo com
marcagao da pressao maxima de servigo
excessiva permitida

® possibilidade de ligagdo de um mané-
metro de teste

(HYDAC
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Equipamento adicional

e dispositivo de seguranca contra o excesso
de temperatura

® valvula de descarga com acionamento
eletromagnético

Mais informagdes

Outras indicagbes de seguranga bem como
os respetivos equipamentos (acessorios), ver
documentos aplicaveis: 3.000, 3.501, 3.551,
3.552 [Cap. 1]

4. Transporte e armazenamento

Transporte

O transporte de acumuladores hidraulicos
carregados com gas deve ser realizado com
extremo cuidado, cautela e em conformidade
com todas as regras de seguranga em vigor
para o transporte (p. ex., nas vias publicas,
Regulamento de Mercadorias Perigosas
etc.).

Meios de suporte da carga permitidos

® Corda de canhamo ou cintas [I-1]

e [manes para material redondo [I-2]

® (Capas de protecao para transporte [I-3]
Meios de suporte da carga permitidos pela
HYDAC, ver documentos aplicaveis: 3.201
[Cap. 1]

Meios de suporte da carga néo permitidos
e Correntes

® Cabos de ago

Armazenamento

A posicao (orientagéo) do acumulador
hidraulico pode ser arbitraria. Para evitar a
entrada de sujidade no acumulador
hidraulico, verificar se as ligagdes hidraulicas
estdo fechadas.

Os acumuladores hidraulicos tém de ser
guardados num local seco e fresco e nao
podem ser expostos a luz solar direta.

Os acumuladores de bexiga podem ser
armazenados até 3 meses.

No caso de um periodo de armazenamento
superior a 3 meses, a pressao de pré-carga
deve ser reduzida até 2 bar, para evitar a
deformacgéo da bexiga. Aquando da colo-
cagao em funcionamento, permitir que o
liquido hidraulico entre lentamente no acumu-
lador de bexiga para evitar a destruicao da
bexiga.

Nos casos em que é previsivel que um
acumulador de bexiga tem de ser arma-

zenado durante mais que 1 ano, ele deve ser
desmontado. O acumulador hidraulico e a
bexiga devem ser armazenados em
separado. Detalhes sobre o armazenamento
da bexiga, ver documentos aplicaveis:
3.201.2Z [Cap. 1]

Para o armazenamento de pecas de elas-
tébmero deve ser observada a norma DIN
7716 "Produtos de borracha; diretivas para o
armazenamento, a limpeza e a manutengao".

5. Colocagao em funcionamento

A PERIGO

Perigo de exploséo
e Utilizar apenas nitrogénio como gas de
enchimento.

5.1 Presséao de pré-carga

Os acumuladores de bexiga sdo entregues
com uma pressao de conservagao (inferior a
2 bar) ou com uma pressao de pré-carga
definida no momento da encomenda.

A pressao de pré-carga € visivel num autoco-
lante afixado no corpo do acumulador ou
entdo esta impressa no corpo do acumulador
ou gravada na placa de caracteristicas.

Os valores nominais da presséo de pré-carga
referem-se a temperatura de enchimento de
20 °C.

Nivel da pressdo de pré-carga

O nivel da pressao de pré-carga corresponde
ao modo de funcionamento do sistema.

Isto deve ser verificado pelo operador antes
da colocagao em funcionamento e corrigido,
se necessario.

Valores-limite da presséo de pré-carga

p, <0,9°p,

P, P, <4:1

p, = Press&o de pré-carga

p, = sobrepressdo minima de funcionamento
p, = sobrepressdo maxima de funcionamento
Gas de enchimento

® Gas de enchimento: nitrogénio

® Especificagao: classe min. 2.8
Os desvios em relagdo a estas dispo-
sicoes devem ser acordados com a
HYDAC.
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Processo de enchimento

1.

2.

Fixar suficientemente o acumulador
hidraulico.

Encher o acumulador hidraulico utilizando
o dispositivo de enchimento e teste da
FPU da HYDAC.

Pressdes maximas de funcionamento do
FPU:

- FPU-1: 350 bar

- FPU-2: 800 bar

Manual de instrugdes FPU:

ver documentos aplicaveis: 3.501.BA
[Cap. 1]

Adaptadores permanentes

Antes da montagem de adaptadores perma-
nentes no lado de gas de um acumulador de
bexiga, deve ser removida a aplicagéo da
valvula de gas 3 [IV-1].

5.2 Dados de operagao

Temperatura de servigo: A temperatura de
servico admissivel depende do material
usado para o corpo do acumulador, a valvula
e a bexiga, constando na placa de caracteris-
ticas e na documentacéo.

Presséao de servigo excessiva: A pressio de
servigo excessiva permitida depende do
material usado para o corpo do acumulador e
para a valvula e consta na placa de caracte-
risticas e na documentagao.

5.3 Fluido hidraulico

Os acumuladores hidraulicos sé devem ser
operados com fluidos hidraulicos que apre-
sentam, no minimo, a seguinte classe de
pureza:

NAS 1638 classe 6 ou
ISO 4406 classe 17/15/12

5.4 Montagem
Posigéo de montagem

Posicdo de montagem preferida:

vertical, valvula de gas virada para cima.
Sao possiveis outras posicoes de
montagem que, no entanto, podem afetar
o desempenho.

A marcagao no acumulador hidraulico ou
a chapa de identificagdo ou chapa do
reservatério devem estar acessiveis e
legiveis independentemente da posigao
de montagem.

Por cima da ligagéo de enchimento de gas
deve haver um espacgo de aproximada-

6.

6.1 Orientagdes de base

Para garantir um funcionamento longo e sem
avarias do acumulador hidraulico, devem ser
realizados os seguintes trabalhos de manu-
tengao, em intervalos regulares:

mente 150 mm x 150 mm, a fim de poder
ser manuseado o dispositivo de enchi-
mento.

Fixagcéo

A fixagao de acumuladores hidraulicos deve
ser escolhida de forma a garantir a retengéo
segura em caso de vibragoes inerentes ao
funcionamento ou de eventual rotura dos
tubos de ligagédo. Os elementos de fixagéo
também nao podem exercer qualquer tipo de
tensdo nos acumuladores hidraulicos.

Mais informagdes

Elementos de fixagdo adequados, ver
documentos aplicaveis: 3.502 [Cap. 1]
Mais detalhes técnicos, ver documentos
aplicaveis: 3.201, 3.203 [Cap. 1]

5.5 Colocar em funcionamento
1.

Verificar o acumulador hidraulico quanto a
danos. Nao colocar em funcionamento
acumuladores hidraulicos danificados.

. Verificar o acumulador hidraulico quanto a

corrosao.

. Assegurar que o acumulador hidraulico &

enchido com a pressao de pré-carga
[Cap. 5.1]. especificada.

. Verificar as unides roscadas do lado

liquido e do lado do gas quanto ao binario
de aperto [IV-2] necessario e reapertar, se
necessario. Certificar-se de que nao ha
acessorios torcidos.

. As pegas de fecho do lado do fluido, que

servem para a protegao durante o trans-
porte, devem ser removidas.

. Instalar corretamente o acumulador

hidraulico, seguindo as instrugoes de
montagem [Cap. 5.4].

. Assegurar que a marcagao de dados

operacionais min./max. permanece visivel.

. Se necessario, ventilar o acumulador

hidraulico através da ligagao do lado do
fluido, antes da colocagdo em funciona-
mento. Isto pode ser feito através do
parafuso de sangramento 19 [IV-1] na
valvula de dleo.

Manutengédo
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Verificar [Cap. 6.3] a pressao de pré-carga
do acumulador hidraulico.

Verificar os conectores quanto a fixagao
segura e eventuais fugas.

Verificar as valvulas e os dispositivos de
seguranga quanto ao seu estado correto.

Verificar os elementos de fixagao

As inspecgdes periddicas devem respeitar as
respetivas regras nacionais em vigor.

6.2

Intervalos de inspecéao da
pressao de pré-carga

Recomenda-se que sejam observados os
intervalos de verificagdo indicados na tabela.

Diretamente
1 semana
8 semanas

ap6s montagem
apos colocagao em funciona-
mento

Caso nao tenha ocorrido nenhuma perda de
gas assinalavel, os intervalos futuros de veri-
ficagdo podem ser anuais. Uma utilizagéo
permanente a elevadas temperaturas de
servigo requer intervalos de verificagdo mais
curtos.

6.3 Verificar a pressao de pré-

carga

Orientacgdes de base
® A pressao de pré-carga pode ser veri-

ficada com ou sem dispositivo de enchi-
mento e teste FPU.

Nos acumuladores hidraulicos pequenos e
onde for possivel, a pressao de pré-carga
deve ser verificada sem o dispositivo de
enchimento e teste FPU, uma vez que
neste método o processo de verificagdo
nao provoca perdas de gas.

Os acumuladores hidraulicos com uma
pré-carga liquida no lado do gas devem
ser testados e/ou enchidos verticalmente,
ligacado de enchimento de gas para cima.

Verificagdo sem o dispositivo de
enchimento e teste FPU-1

H ATENCAO

Em caso de instalagdo do acumulador
hidraulico conforme mostrado na pagina
desdobravel ou com bloco de seguranga e
de bloqueio (SAF ou SAB), a pressao de
pré-carga pode ser verificada também
através do lado do fluido.

Procedimento

1.

Separar o acumulador hidraulico cheio,
através da valvula de corte 3 [llI-2] do
sistema.

. Esvaziar lentamente o acumulador

hidraulico do lado do fluido através do
fuso de descarga 4 [llI-2].

. Observar o manometro 2 [llI-2].

De inicio, a pressao baixa lentamente. Sé
apos a purga total do acumulador
hidraulico é que a pressao cai abrupta-
mente. Esta presséo é igual a presséo de
pré-carga do acumulador hidraulico.

. Se a pressao de pré-carga lida se desviar

da pressao definida, a pressao de pré-
carga deve ser corrigida, ver Processo de
enchimento [Cap. 5.1].

Verificagdo com dispositivo de enchimento
e teste FPU-1

Ver Processo de enchimento [Cap. 5.1].

7.

Eliminacao

A PERIGO

® Antes de realizar trabalhos no acumu-

N =

lador hidraulico, devem tomar-se medidas
de seguranga correspondentes.

Perigo de asfixia: aquando da descarga
de nitrogénio do acumulador hidraulico
em espacos fechados, devera assegurar-
se uma ventilagao suficiente.

Usar protegao acustica, protegéo ocular e
protecao das maos.

. Despressurizar o lado do fluido.
. reduzir a pressao de pré-carga,
. Remover as pegas de fecho do lado do

gas e do lado do fluido.

. Desmontar o acumulador hidraulico nos

seus componentes e elimina-los separa-
damente de acordo com os materiais,
segundo as leis e diretivas nacionais.
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8. Assisténcia técnica

Os servigos ao cliente e as verificagdes e
reparacgoes periodicas podem ser efetuados
na casa-mae e em todos os distribuidores e
pontos de manutengao HYDAC nacionais ou
internacionais.

Contacto na casa-mae

HYDAC Systems & Services GmbH
Werk 13

Postfach 1251
66273 Sulzbach/Saar

Friedrichsthalerstr. 15
66540 Neunkirchen/Heinitz

Germany

Tel.: +49 6897 509-01
Fax: +49 6897 509-324

www.hydac.com
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1. K pokymeHty

B naHHOM [lOKyMEHTe coepKaTcs BaXHble
cBefeHns 06 yCTaHOBKE U BBOAE B 3KCMnya-
Tayuo 6annoHHbIx akkymynstopos HYDAC
cnepyownx cepuii: SB330, SB400, SB440,
SB500, SB550, SB600, SB690

[pyrve geicTeyloLme AOKYMEHTbI, coaep-
Xalyue AOMNOSNHUTENbHYO MHAOPMaLUIo O
6e3onacHOCTV 1 0 NpoaykTe:

3 000 AkkymynupytoLiee obopygoBaHue
komnaHum HYDAC
«'mapaBnuyeckme 6annoHHbIe
aKKyMynsiTopbl, CTaH4apTHOE
NCMOSHEHME»

«vppaBnuyeckme 6ansioHHbIe
aKKyMynsiTOpbl, UICMOMNHEHVE ANs
BbICOKOrO AaBNEHNs»
WHCTPYKUMS MO MOHTaXy 1
PEMOHTY 6anfoHHbIX akKyMymnsi-
TOpOB

[ononHutensHas MHCTPYKLUSE
Ans 6annoHHbIX akKyMynsaTopoB,
XpaHeHune 6annoHoB
[Mpucnocobnexne ans 3anon-
HeHusA 1 nposepkn FPU
WHCTpyKUMs No aKkcnnyaTauum
yCTpOWCTBa AN 3an0SIHEHNS U
koHTpons FPU

KpenexHble anemMeHTbl rmapoak-
KyMynsaTopoB
[MpenoxpaHnTenbHbIn 1
3anopHblIi 6ok SAF/DSV
[MpenoxpaHuTenbHble
YCTpOWCTBA ANS rMApPOakKymyInsi-
TOpOB

3201
3203
3.201.M
3.201.02Z

3501

3.501.BA

3502
3 551

3 552

2. O npopgykre

BannoHHble akkyMynaTopbl NpeacTaBnsaoT
cobol HanopHble cocyabl (rmapaBnuyeckue
aKKyMynsiTOpbl) C NOMOCTbLIO, 3arN0SIHEHHOW
a30TOM M OTAENEHHOW OT paboyeit cpeapl
6annoHom.

CdanbLoBaHHbIE BKITERKU

[1-1] ["opu3oHTanbHas TpaHCNopTMpPOBKa
c netneu

[1-2] ["opu3oHTanbHas TpaHCNopTMPOBKa

C MarHuTOM

BepTukanbHas TpaHCnopTUpoBKa ¢

pbIM-601TOM

[1-3]

[lI-1]  YcTponcTBo ANS 3anonHeHWsA n
KOHTpOns

[II-2]  Cxema coeavHeHuii SAF

[IV-1]  CraHpapTHOe ucnosnHenue / ncnon-
HEeHWe NS BbICOKOro AaBfieHns
SB330/400/440/500/550/600
SB690

[IV-2]  MomeHTbI 3aTsKKm

Cpok cnyx06bl

vapaBnuyeckne akkyMynsTopbl, Kak 1 BCe
HaropHble pe3epByapbl, UMEIOT OrpaHu-
YeHHbIV cpok cnyx6bl. OH 3aBUCUT OT
AvanasoHa U3MeHeEHNs AaBNeHns 1 Konu-
YecTBa LMKIMOB HarpyXeHusl.

B gokymeHTaumm cogepxaTcst cBeAeHUs o
AOMYCTVMOM KONMYECTBE LIMKIIOB Harpy-
XeHus. Cneumannuct MOXeT MCMoNb30BaTh UX
Ans onpeaeneHns pecypca ruapaBnmnyeckoro
akkymynsitopa (MpoYHOCTb Koprnyca) B 3aBu-
CMMOCTM OT YCINOBWIA 3KCNnyaTaummn rugpas-
JINYECKON YCTaHOBKM.

BbI3BaHHbIV PU3NYECKUMN NPUYNHAMU
nepexop rasa yepes 6anmnoH, a Tawkke
paspblB 6annoHa MoryT NpuBeECTU K
CKOMMEHUIO rasa B rmapaBnnyeckori cucteme
[Mpn NnageHny gaBneHns aToT ra3 CUIbHO
pacwupseTtcs. [ins otBoga rasa SOMKHbI
ObITb NPegyCMOTPEHbI COOTBETCTBYOLLME
CUCTEMHbIE cpeacTBa.

3. O 1exHuke 6e3onacHoOCTU

3.1 OcHoBHble TpeboBaHUA

lMpumeHeHWe No HasHaYeHUto

® [yapaBnMyeckme akkyMynsaTopbl npeaHa-
3Ha4eHbl A7 UCTIOSb30BaHUSA B MMApaBim-
YECKMX YCTaHOBKaX U CIy»aT UCKITHYM-
TenbHO AN Toro, YTo6bl HakannMBaTh U
BbICBOGOX/AaTb rMapaBnmyeckme
XUOKOCTW.

e OCHOBOI ANsi MPOEKTUPOBAHMSI, KOHCTPYW-
poBaHusi, NPOVU3BOACTBA U BBEEHUS B
060pOT rMAPOaKKyMyNATOPOB SABASIOTCS
HaLMoHasbHble Y MexayHapoaHble
HOpMaTKBHbIE AOKYMEHTLI. BBOZ B 9KCnny-
aTaumio 1 aKcniyaTtaums JOSHKHbI
OCYLLECTBNATLCA C cobrogeHem
[EeNCTBYIOLLMX B MECTE YCTAHOBKW HaLMO-
HaslbHbIX HOPM.
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0O6s3aHHOCTY 3KCnnyaTUpyoLe
opraHusauum

® JkcnnyaTupyoLlas opraHusauust HeceT
OTBETCTBEHHOCTb 3@ MCMOSb30BaHNe
rMapOaKkKyMymnsTopa no HasHa4yeHuo 1
cobntogeHne HacTosLmx TpeboBaHMN.

e [lokyMeHTauuio, NocTaBnsieMyto BMecTe ¢
rmapoakKyMynsaTopom, cnegyet 6epexHo
XpaHWTb Ans NPOBEPKU NPaBUMbHOCTH
MOHTa)ka 1 BO3MOXHbIX NMOCNeAyLLIMX
NpPOBEPOK.

Ksanudumkaums nepcoHana

® Bce paboTbl Ha rMapoakkymynsatope
[OOJDKHbI BbIMOMHSATH TOMbBKO CNeLManucTbl,
npowieaLme COOTBETCTBYOLLEE
obyyeHue.

® HeHaanexaline MOHTaX M UCMONb30-
BaHWe MOTYT MPUBECTU K TSBKENMbIM
HecyacTHbIM cnyyasim. Mpumute cooTseT-
cTBytoLLME Mepbl 6e3onacHoOCTM
(Hanpumep, Npu arpeccuBHbIX paboumx
cpegax).

HokymeHTaums

Ecnu kpome ycTaHOBKM 1 BBOAA B 3KCMnya-

Tayuo 6yayT npoBoAMTLCA M Apyrue paboThl,

Hanpumep, PEMOHT rMAPOaKKyMynsTopa, Mbl

npeanaraem noapo6HY0 MHCTPYKLMIO MO

MOHTaxy 1 peMoHTy 3.201.M [rn. 1].

HononHuTenbHas opunanyeckas
nHdopmaums
Cm.: www.hydac.com

3.2 WcToYHUKM onacHOCTU

["a3bl noa gaBneHnem

Mocne pasrpysku unu nomHoro
OMOPOXXHEHUSI TMAPOAKKYMY-
naTopa (Hanpumep, npu cbpoce
OaBreHus nepep BbINOMHEHNEM
paboT B rugpocucTteme) B
pesynbTaTte nocreayrLero
3aKPbITUS NUHWIA HA CTOPOHE
XKMOKOCTU MOXET BHOBb 06pas3o-
BaTbCs AaBreHne.

® Bo Bcex NMHUSX, NoACcoeaNHEHHbIX K
rMapoOaKKyMynsTopy Ha CTOpPOHe
XNAKOCTN, Heobxoammo copocuTb
[aBreHne, 0CTaBmB UX OTKPbITbIMU.
Tonbko 3aTem rnapoakkymMmynsaTop MOXHO
[EMOHTUPOBATb U3 r’MapPaBNNYecKon
CUCTEMBI.

e [lepep BbinonHeHMem paboT Henocpea-
CTBEHHO Ha rMApPOaKKyMymnsiTope HyXXHO

cbpocuTb faBneHne B HEM Ha CTOPOHE
rasa, OCTaBVB rMAPOaKKyMynsiTop
OTKpbITEIM. Heobxoammo ybeanTbes B
OTCYTCTBMM OaBJieHUA Ha CTOPOHe rasa.
Tonbko Nocne 3TOro MOXHO BbINOSHATH
COOTBETCTBYHLUMNE paboTbl (Hanpumep,
OEMOHTaX rmapoakKyMynsTopa).

OnacHocTb pa3pbiBa

3anpeLyeHbl cBapka, navika u
MexaHn4yeckune paboTbl Ha rnapo-
aKkkymynsTopax. Takvme He cooT-
BETCTBYIOLLME HAa3HAYEHWIO
paboTbl BeAyT K noTepe paspe-
LLUEHMS Ha 3KcnnyaTauumio.

OnacHocTb B3pbiBa

B kauecTtBe rasa-zanonHutens
[OITKEH UCMONb30BaTbCH TOMbKO
asot. HUKAKWE gpyruve rasbl He
[onyckarTcs.

OnacHocTb noJly4eHus oXoros

Kopnyc akkymynsitopa MoxeT
HarpeBaTbCs.

OnacHocTb yayLibs

[Npwu cTpaBnvBaHuM a3oTa un3
rmapoakkymynsiropa unu cpaba-
TbIBaHUW NPEeAOXPaHUTENBHbIX
YCTPOWCTB MPOUCXOAUT BbIMyCK
a3oTa B OKpy)KatoLLyto cpeay.
Bonblune konuyectBa as3ota B
3aKpbITbIX NOMELLEHMAX
BbI3bIBAOT HEQOCTATOK
Kucnopopa: obecneybTe BEHTU-
nayuto.

3.3 O6opynoBaHue n 3alnTHbIE
yCTponcTea

TpeboBaHMs B OTHOLLEHWNM OCHALLEHWs, ycTa-

HOBKM W 3KCnyatauumn rufpoakkyMynaTopos

OTNINYaKTCA B pa3HbIX CTpaHax.

MuHumansHoe ocHalleHue

B M'epmaHuun gerictytoT TpebosaHus Mono-
XeHus 06 «aKcnnyaTaumMoHHon 6esonac-
HocTu, BetrSichV» nnn EN 14359. B cooTBeT-
CTBUU C HUMU HeOBXoaMMO criegytoLlee
obopyaoBaHue:

® 3anopHas apmaTtypa

® yCTPOWCTBO MPOTUB MPEBbLILLEHNSA
AaBneHns (OOMKHO NPOWTU cepTudmKaum-

(HYDAC
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OHHbIE MCNbITaHUsa NMbo Tuna, NnMbo
obpasua nsgenus)

® pasrpy3o4HOe YCTPOMNCTBO Mexzay rmapo-
aKKyMyIsiTOPOM M 3aropHON apmaTypoi

® yCTPOWCTBO M3MEPEHMUS LABMNEHUS C
MapKMpPOBKOW AOMYyCTUMOro paboyero
N36bITOYHOro AaBneHns

® yCTPOWCTBO ANS NOAKIMOYEHUsI
KOHTPOJIbHOrO MaHOMeTpa

HononHutensHoe o6opyaoBaHue

® pefoXpaHUTeNlbHOE YCTPOCTBO NpOTUB
NpeBbILLEHWs] AOMYCTUMON TeMnepaTypsl

® 3MEeKTPOMArHUTHbIA Pasrpy30YHbIi KnanaH

HononHuternbHble cBeAeHUs

[ononHuTtenbHble ykasaHust no 6esonac-
HOCTW, a TaKke CBeOeHUsi O COOTBET-
CTBYIOLLMX dNEMEHTax ocHalleHus (NpuHaa-
JIEXXHOCTN) CM. B [OMONHUTENbHbIX
pevicteytoLmx gokymeHTax: 3.000, 3.501,
3.551, 3.552 [rn. 1]

4. TpaHcnopTupoBKa 1
XpaHeHue

TpaHcnopTUpoBKa

TpaHcnopTUpoBKa HANOMHEHHbIX Fa3oM
rMApPOAKKYMynATOPOB AOSHKHA OCYLLECT-
BNATLCH C YPE3BbIYANHOW OCTOPOXHOCTBLIO U
npv cobnogeHnmn Bcex ykasaHuin,
[OENCTBYHOLLUX B OTHOLLIEHWMN TPaHCNOPTU-
POBKM (Hanpumep, 415 Jopor o6Lero nonb-
30BaHusl, TpeboBaHUsi K NEPEBO3KE OMACHbIX
rpy3oB U T. 4.).
[onycTumble rpysosaxsaTHble NPUCMNOCO-
6neHus
® [leTnun 13 NeHbKOBOroO KaHaTa unm
neHTouHble netnu [I-1]

® MarHuTbl gnsa kpyrnbix matepuanos [I-2]
® TpaHCcnopTUPOBOYHbIE konnadkm [I-3]
Moaxoasiue rpy3o3axsaTHble NPUCMOCO-
6nenHns HYDAC cM. B B 4OMONHUTENbHbIX
aencTeyroLmx gokymeHTax: 3.201 [rn. 1]
Heponyctumble rpysosaxsaTHble MPUCIIOCO-
6neHun

® Llenu

® CranbHble TPOChI

XpaHeHue

[MonoxeHune (opneHTayms) rugpoakkymy-
nsTopa MoOXeT ObITb NPOM3BONbHbLIM. YTOObI
He JoMYyCTUTb NonagaHns 3arpsa3HeHnn B
rMapoakKyMynsaTop, HeobXoAMMo cneanTb 3a

TeM, YTOObI rmapaBnMyeckne pasbembl Obinv
3aKpPbIThI.

MAPOaKKyMynATOPbl HEOBXOAMMO XPaHUTL B
CYXOM, NMPOXS1aAHOM U1 3aLLMLLEHHOM OT
MPAMBIX COTIHEYHbIX Nyyeli MecTe.

Cpok xpaHeHUs BGanoHHbIX akKyMysTOPOB
MOXeT COCTaBATb A0 3 MECALEB.

Ecnu cpok xpaHeHust coctaBnsieT 6onee 3
MecsLeB, AaBrneHve 3apsakm HeobxogMmo
CHU3UTb A0 2 6ap, YTobbl HEe JOMYCTUTL
nedopmaymmn 6annoHa. Bo nsbexanve
noepexaeHus 6annoHa npv BBoAE B IKCMIy-
aTaumio rmapaBnnyeCcKyo XUOKOCTb cneayeT
noaasatb B OansIOHHbIN akKyMynsaTop
MeneHHo.

Ecnu npegnonaraetcsa xpaHuTb 6anmnoHHbIN
akkymynsitop 6onee ogHoro roga, ero Heob-
XOAMMO pa3obpatb. AKKyMynsaTop u 6anmnoH
OOJMKHbI XpaHUTbCA pasaenbHo. CeeaeHus o
XpaHeHun 6annoHa cM. B JOMONHUTENbHbIX
aenicteyowmx gokymenTax: 3.201.2Z [rn. 1]
B oTHOLEHNM XpaHeHus1 AeTanen u3 anacrto-
MepOB [0SHKHbI COONOAATHCA NONOXEHUS
ctaHgapta DIN 7716 «Pe3unHoBble nsgenus,
npeanucaHnsa No XpaHeHuto, Texobcnyxm-
BaHMIO N OYUCTKEY.

5. Bsop B akcnnyaTauuio

A ONACHOCTb

OnacHOCTb B3pbIBa
® TonbKo a30T B Ka4YecTBe rasa-3anors-
HUTENA.

5.1 [aBneHue npeasapuUTenbHOro
3anosiHeHus

BannoHHble akkyMynsaTopbl NOCTaBNAAOTCS C
KOHCEpBaLUMOHHBLIM AaBneHnem (MeHee

2 6ap) unu ¢ ykasaHHbIM B 3aKase
AaBrneHvem npeaBapuTenbHOro 3anoiHEHUS.
[aBneHve npegBapuTENbHOro 3anofiHeEHUs
yKa3aHO Ha HaKneWke Ha Kopryce akkymy-
nsTopa nubo BbILUTaMNOBaHO Ha Kopryce
aKkKyMynsiTopa Unu HaHeceHo Ha 3aBOACKYH
Tabnunuky.

3apaHHble 3HaYeHUst AaBeHNUst NpeaBapu-
TENbHOro 3amnofIHEHNs1 OTHOCATCS K TemMne-
paTtype 3anonHexusa 20 °C.
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3HaueHue naBneHus npeaBapuUTeribHOro
3anorHeHusa

3HayeHve faBreHus NpeaBapuTeribHOro
3anonHeHnsi COOTBETCTBYET PEXMMY IKCITy-
aTaumu yCTaHOBKW.

OkcnnyaTupytoLLasi CTOpoHa AOMKHA
NpoBEPUTL €ro nepes BBOAOM B 3KCMIya-
TauUuMo 1 Npu HeoBXOAMMOCTH CKOPPEKTU-
poBaTb.

MNpeaenbHble 3Ha4YeHUsA AaBneHns
npeaBapuTenbHOro 3anofHeHus

P, <0,9°p,

P, Py <4:1

P, = A@BMeHne npeasapuTenbHOro 3anon-
HEHVs

P, = MMHUManLHoe paboyee n3bLITouHOE
fasnexune

p, = MakcumanbsHoe pabouee 13bbITo4HOE
nasneHue

[a3-3anonHuTenb
® [a3-3anonHuTenb: a3oT

e Cneuundukaums: as3oT Knacca He Huxe 2.8
OTKNOHEHMS OT yKasaHHbIX TpeboBaHui
noanexat cornacosaHunto ¢ HYDAC.

Mpouecc 3anonHeHus

1. 3akpenuTte rugpoakkymynsTop B JocTa-
TOYHON Mepe.

2. 3anonHuTe ruapoakkyMynsaTop npu
NOMOLLM YCTPOWCTBA AS15 3arnOnHEHNs n
koHTpons HYDAC FPU.

MakcumanbHoe paboyee gasneHune FPU:
- FPU-1: 350 6ap

- FPU-2: 800 6ap

WHcTpykumsa no akcnnyartauum FPU:

CM. JOMOSHUTENbHbIE AENCTBYOLME [OKY-
MeHThl: 3.501.BA [rn. 1]

MocTosHbIli aganTep

Mepen ycTaHOBKOW NMOCTOSIHHO CMOHTMPO-
BaHHbIX aanTepoB Ha CTOPOHe rasa
©annoHHOro akKymynsaTopa Heobxoammo
CHATb BCTaBKy rasosoro knanana 3 [IV-1].

5.2 3kcnnyaTaunoHHble
XapaKkTepuCTUKK
Pabouas Temnepatypa: Jonyctumas
pabouyasi TemnepaTypa 3aBUCUT OT UCMOMb3Y-
emMoro matepuarsa kopryca akkyMmynsTopa,
knanaHoB u 6annoHa. OHa ykasblBaeTcs Ha
3aBOJCKOV Tabnuyke UNn B JOKYMEHTALMN.
Pa6ouee n3bbITouHOE AaBneHue: Oony-
cTumoe paboyee n3bbITOYHOE AaBneHne

3aBUCWT OT MaTepuana Kopryca akkymy-
nATOpa M KnanaHa, OHO yKasaHo Ha
3aBO/CKO Tabnunyke nnv B LOKyMEHTaLUN.

5.3 Tngpaenuyeckas XMAKOCTb

[1ns 3anonHeHns rmapoakkymynsiTopos
[OIMKHbI UCMONb30BaTLCS TOMNBKO XUAKOCTU C
KINaccoM YNCTOTbl HE MEeHee CrieayHoLLero:

o NAS 1638 knacc 6 unm

® |SO 4406 knacc 17/15/12

5.4 MoHTax

MoHTaXKHoe nonoxeHue

® [lpeanoyTuTenbHOEe MOHTaXHOE Moso-
KEeHue:
BEpPTMKanbHO, pa3beMoM AJ1si ra3a BBEPX.
[pyrue ycTaHOBOYHbIE NONOXEHUSI JOMY-
CKaloTCsl, OAHAKO MOTYT BNUSITb HA NPOU3-
BOAUTENBHOCTb.

® MapKknpoBKa Ha rMapoakkyMynsaTope unm
3aBojckol Tabnunyke nnbo Tabnuyke
pesepByapa foSkHa ObITb 4OCTYMHA U
ynTaema BHe 3aBMCUMOCTU OT
MOHTaXXHOIO NMOJOXEHWS.

® [1na npyMeHeHns yCcTporcTBa Ans 3anof-
HEeHUs Haz 3anpaBOYHbIM ra30BbIM
KnanaHoM LOMKHO obecneynBaTbes
cBoboaHoe npocTpaHcTBo Npubn. 150 mm
X 150 mm.

Kpennexne

KpenneHve rugpoakkymynsitopoB JOMKHO

obecneunBaTb HagexXHOe MoNoXeHue npu

BMOpaLuK, BbI3BaHHOW pabovmmm ycno-

BUSIMW, UMK B Cryyae obpbiBa coeanHu-

TenbHbIX TPybonposodos. Kpome Toro,

KpenexHble aNeMEHTbI He LOIKHbI

OKasblBaTb Ha MMAPOAKKYMynsaTop Kakue-nmbo

aecopmupytone yeunus.

[HononHutenbHbLIe cBeAeHUs

® [loaxoasiime KpenexHble 3NeMeHTbl CM.
[AOMNOMHNUTENbHbIE AEUCTBYHOLWMNE OOKY-
MeHTbI: 3.502 [rn. 1]

® [lononHUTENbHYI TEXHUYECKYH MHAOp-
MaLMi0 CM. B JOMOSHUTENbHbIX
aenicteyowmx gokymenTax: 3.201, 3.203
[rm. 1]

5.5 BBog B akcnnyatauumto

1. MNpoBepuTb rMapoaKKyMynsiTop Ha
npegmeT noBpexaeHun. 3anpeLaeTca

(HYDAC
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BBOAMTb B 9KCMIyaTaLmMiO NOBPEXAEHHbIE
rMAPOAKKYMYnATOpPbI.

2. TMpoBepuTb rMAPOaKKyMynsaTop Ha
npeameT KOppo3uun.

3. Y6eaunTbes, YTO rmapoakkyMynsiTop
3anosiHeH C 3aaHHbIM AaBleHneM npea-
BapuTENbHOro 3anonHexus [rn. 5.1].

4. TpoBepuTb TPeOYEMbIN MOMEHT 3aTSKKM
[IV-2] pe3bboBbIX COeQNHEHWIT HA CTOPOHE
KMAKOCTU U CTOPOHE rasa, npu Heobxoam-
MOCTUN NOATAHYTL. [pn 3TOM cneguTe 3a
TeMm, 4TOObl HE CMECTUTb HAaBECHbIE
3fIEMEHTBI.

5. YpanuTb 3anopHble NpMcnocobneHns Ha
CTOPOHE XWUAKOCTU, Cryxaliue ans
3aLMTbl BO BPEMS TPaHCMOPTUPOBKN.

6. Hagnexawwmm ob6pa3om ycTaHOBUTL
rMApPOaKKyMynsaTop, Npuaepxmeasco
TpeboBaHuii K MOHTaxy [rn. 5.4].

7. Y6eauTbcs, YTO BUAHA MapKMpOBKa MUHU-
ManbHbIX M MakCUMarnbHbIX pabounx
XapakTepUCTUK.

8. MNpwn HeoBX0AMMOCTM Nepen yCTaHOBKOW
yaanute 13 rugpoakkymynstopa Bo3gyx
Yyepes pasbeM Ha CTOPOHE XUAKOCTU. DTO
MOXHO cAenaTb Yepes BO34YXOBbIMYCKHYHO
npo6ky 19 [IV-1] Ha macnsHOM knanaHe.

6. TexHu4yeckoe obcnyxupaHve

6.1 OcHoBHble TpeboBaHuUA

[ns obecneyeHns NPoaOMKUTENBHOM U

6ecnepeboliHol paboTbl rMapoakkyMynsTopa

C perynspHbIMU MHTEpBanamMm BbINOMHSAOTCS

cnepytowme paboTbl N0 TEXOOCNYKMBaHMIO:

® nposepka [rn. 6.3] AaBneHusa npegBapu-
TENbHOro 3anoSIHEHUS TMOPOAKKyMy-
natopa.

® npoBepKa MMOTHOCTU MNOCaAKN Pa3beMOoB U
OTCYTCTBUS YTEYEK,

® npoBepKa HaafeXallero CoCTosHUS
apmaTyp 1 3aLMTHbIX YCTPOICTB,

® poBEpPKA KPEMEXHbLIX SNEMEHTOB

JomkHbl cobntogatbest 4EACTBYOLME HALMO-

HarnbHble HOPMbI MO MNPOBEAEHWI0 NEPUOAN-

YeCKMX NPOBEPOK.

6.2 WHTepBanbl NpoBeEpPKM
AaBneHns npeaBapuTenbHOro
3anonHeHus

PekomeHnayeTcs cobntofaTb ykasaHHble B
Tabnuue uHTepBarnbl NPOBEPOK.

cpasy nocre yCTaHoBKM
1 Hepensa rnocrie BBOAa B JKCrya-
8 Hepenb Tauymo

Mpwn OTCYyTCTBUM 3aMETHOI yTEUKM rasa
nocneayLLe NpoBEPKN MOTYT BbIMOMHATHCS
pa3 B roa. inutenbHas aKcnnyataums npu
BbICOKOM paboyeri TemnepaTtype Tpebyet
COKpaLLEeHWsl MHTEePBanoB NPOBEPOK.

6.3 [lpoBepka gaBneHus
npeaBapuTENbHOro
3anonHeHus

OcHoBHbie TpeGoBaHus

e [laBneHve npegBapuUTenbLHOro 3anos-
HEHMS MOXXHO NPOBEPUTL Kak C MOMOLLIbO
YCTPOWCTBA A1 3anOMHEeHNS U KOHTPONs
(FPU), Tak n 6e3 Hero.

® Ha HebonbLUMX rMapoakkymynatTopax u
Bcerga, Korga 3To BO3MOXHO, AaBrieHne
npeaBapuTeNbHON 3apsaku cnegyeT
npoBepsiTb 6€3 NPUMEHEHNs yCTpoicTBa
Ons 3anonHeHusa n koHTpons FPU,
NOCKOMNbKY NpU TAakOM METOAE He Npouc-
XOAUT yTeps rasa.

® [MapoaKKyMynaTopbl C NpeaBapuTenbHbIM
3anonHEeHNEM XNOKOCTbIO Ha CTOPOHE
rasa JOImKHbI MPOBEPATLCSA U 3anONHATLCA
B BEPTMKANbHOM NOJSIOXKEHUW, pa3beMOM
OIS 3anpaBKy ra3a BBEPX.

MpoBepka 6e3 ycTpoiicTBa Ans
3anonHeHust u koHtpons FPU-1

H BHUMAHUE

Mpu pasmeLLeHnn rMapoakkymynsTopa, kak
yKasaHo Ha cdanbLoBaHHOM BKMNENKe, UNn ¢
npeaoxpaHuTEnbHbIM U 3aNopHbLIM G110KOM
(SAF unu SAB) gaBneHue npegBapu-
TeNbHOro 3anosIHEHUSI MOXHO MPOBEPUTb U
Ha CTOPOHE XUOKOCTWU.

Mpoueaypa

1. OTcoeanHUTE 3amnonHEHHbIV akKyMynaTop
OT CUCTEMBI NPV MOMOLLY 3aNOPHOTrO
knanaxa 3 [IlI-2].

2. MeaneHHO ONOPOXHUTE rMAPOaKKyMy-
NSTOP Ha CTOPOHE XWAKOCTM MPU NOMOLLIA
pasrpysoyHoro wnuHgens 4 [IlI-2].

3. Cnepgute 3a maHomeTpom 2 [l11-2].
CHavana gaBneHune cHxkaeTcs
MeaneHHo. TonbKo nocrne nosiHoro
OMOPOXHEHUSI TMAPOAKKYMynATopa
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[OaBreHne pesko ynageT. OTo AaBneHvne
COOTBETCTBYET AABMEHNIO NpeaBapu-
TENbHOro 3anofIHEHUS TMOPOAKKYMY-
nsarTopa.

4. Ecnn oTobpaxkaemoe 3HayeHne AaBneHus
npeaBapuUTENbHOrO 3anofiHEHUS OTNK-
YaeTcsa OT 3a4aHHOro, OTKOPPEKTUPYITE
[aBrneHve npeasapuTenbHOro 3anos-
HeHusi, cm. [pouecc 3anonHexus [rn. 5.1]

MpoBepka ¢ yCTPONCTBOM Aifist 3anOfHEHNS
n koHTpons FPU-1
Cwm. Mpouecc 3anonHenus [rn. 5.1]

7. Ytunusauus

A OMNACHOCTb

® [lepen Havyanom paGoT Ha rnapoakkymy-
NATOpEe NPUMUTE COOTBETCTBYHOLLME
Mepbl 6e30MacHOCTM.

® OnacHOCTb yAyLbs: MPU BbiMycke a3oTa
13 rMapaBnnyeckoro akkymynsartopa B
3aKPbITbIX MOMELLEHNSAX HEOOXOAMMO
no3aboTUTbCA O OCTATOYHOW BEHTU-
naumm.

® |AcnonbayiiTe 3aluTy OT LyMa, 3aLuTy
rnas v pyk.

1. CopocuTb AaBrneHne Ha CTOPOHe
XKMAKOCTHN.

2. CnycTuTb AaBneHue npeaBapuTenbHomn
3apagKku.

3. CHMMUTE 3anopHble aremMeHTbl Ha
CTOPOHE rasa v XnakocTu.

4. Pas3bepute ruapoakkyMynsaTop Ha
COCTaBHble AeTanu 1 pasaenbHo YyTUnmam-
pyWiTe UX cornacHo MecTHbIM Tpebo-
BaHWAM Y HOPMaTUBHbIM AOKYMEHTaM,
yu4nTbIBas Matepuan U3rotoBrneHus.

8. Otaen obecnyxuBaHus
KITMEHTOB

Bce ycnyru no o6enykmBaHuio, NOBTOPHbIE

NMPOBEPKU U PEMOHT MOTYT ObITb BbINOMHEHbI

Ha ronoBHOM MPEANPUATUN U BO BCEX

HaLMOHaNbHbIX UM MEXOyHapOAHbIX

ueHTpax npogax n cepsuca HYDAC.

KoHTakTHble AaHHble rofIOBHOMO
npeonpuaTus

HYDAC Systems & Services GmbH
Werk 13

Postfach 1251

66273 Sulzbach/Saar

Friedrichsthalerstr. 15
66540 Neunkirchen/Heinitz

Germany (epmaHust)

Ten.: +49 6897 509-01
dakc: +49 6897 509-324

www.hydac.com

(HYDAC

78

INT 3.201.BA14/02.23



1.  Till dokument

Det har dokumentet innehaller viktig infor-
mation om installation och driftsattning av
HYDAC blasackumulatorer i féljande serier:
SB330, SB400, SB440, SB500, SB550,
SB600, SB690

Tillampliga dokument med ytterligare
sakerhets- och produktinformation:

3 000 HYDAC ackumulatorteknik

3 201 Hydro-blasackumulator standard-
utférande

3203 Hydro-blasackumulator
hogtrycksutférande

3.201.M  Monterings- och reparations-
avisning blasackumulator

3.201.02Z Tillagg till bruksanvisning
blasackumulator férvaring

3501 Pafylinings- och testanordning
FPU

3.501.BA Bruksanvisning for pafylinings-
och kontrollanordning FPU

3 502 Monteringshjalpmedel for
tryckackumulatorer

3 @91 Sakerhets- och sparrblock SAF/
DSV

3552 Sékerhetsanordningar for
tryckackumulatorer

2. Till produkt

Blasackumulatorer ar tryckbehallare
(tryckackumulatorer) med kvavefylining som
separerats fran drivmediet med hjalp av en
blasa.

Utvikbara sidor

[1-1] Vagrat transport med 6gla

[1-2] Vagrat transport med magnet
[1-3] Lodrat transport med ringskruv
[lI-1]  Pafylinings- och testanordning
[ll-2]  SAF-kopplingsschema

[IV-1]  Standard-/hégtrycksutférande
SB330/400/440/500/550/600
SB690

[IV-2]  Atdragningsmoment

Livslangd

Tryckackumulator har, precis som alla tryck-
behallare blasackumulatorer, en begransad
livslangd. Hur lang tiden blir hAnger samman

med tryckvariationsbredden och antalet
lastvaxlingar.

Information om tillatna lastvaxlingar medféljer
i sa fall dokumentationen. Med hjalp av infor-
mationen kan en sakkunnig faststalla
tryckackumulatorns drifttid (héljets hallfasthet)
i forhallande till den hydrauliska systemets
driftvillkor.

Fysikaliskt betingad gasovergang till blasan,
samt ett brott pa blasan, kan orsaka gasan-
samling i hydraulsystemet. | handelse av
tryckfall kommer denna gas att expandera
avsevart. Lampliga systemrelaterade
atgarder for bortledning av gasen maste
vidtas.

3.

3.1 Viktig information

Avsedd anvandning

® Tryckackumulatorer far anvandas i hydrau-
lanlaggningar och &r konstruerade for
uppsamling och avgivning av tryckvatskor.

® Nationella och internationella regelverk ar
utgangspunkt for design, konstruktion, till-
verkning och idriftsattning av tryckackumu-
latorer. Vid driftstart och drift maste
gallande nationella bestammelser for
monteringsplatsen foljas.

Agarens skyldigheter

e Agaren ansvarar for att tryckackumulatorn
anvands andamalsenligt och att bestam-
melserna efterlevs.

® Dokumentationen som medfdljer tryckack-
umulatorn ska sparas till installationsbe-
siktningen och eventuella aterkommande
besiktningar.

Personalens behérighet

e Alla arbeten pa tryckackumulatorn far
endast utféras av utbildad teknisk
personal.

® Felaktig montering och hantering kan leda
till allvarliga olyckor. Vidta Iampliga skydd-
satgarder (t.ex. om aggressiva driftsmedier
anvands).

Dokumentation

Om andra arbeten (t.ex. reparationer) utfors
pa tryckackumulatorn, férutom uppstallning
och driftstart, tillhandahaller vi en separat
monterings- och reparationsanvisning
3.201.M [Kap. 1].

For sakerhet
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Ovriga rattsliga meddelanden
Se: www.hydac.com

3.2 Riskkallor

Trycksatta gaser

Tryckackumulatorer kan bygga
upp tryck igen efter urladdning
eller fullstdndig témning (t.ex. om
de gors trycklosa fore arbeten pa
hydraulsystemet) genom att
ledningarna sténgs i efterhand pa
véatskesidan.

e Alla ledningar pa vatskesidan som ar
anslutna till tryckackumulatorn ska goras
trycklésa och darefter inte stangas. Forst
darefter far tryckackumulatorn demonteras
ur hydraulsystemet.

e Fore arbeten pa sjalva tryckackumulatorn
ska tryckackumulatorns gassida gdras
trycklds och inte forslutas igen. Gassidans
tryckléshet maste kontrolleras. Forst
darefter far motsvarande arbeten (t.ex.
demontering av tryckackumulatorn)
genomforas.

Risk for spréngning

Svetsning, 16dning eller meka-
niska arbeten far inte utféras pa
tryckackumulatorn. Detta arbete,
som inte ar férenligt med den
avsedda anvandningen, kommer
att leda till att driftstillstandet
forloras.

Explosionsrisk

Endast kvave far anvandas som
fylinadsgas. INGA andra gaser ar
tillatna.

Risk fér brannskador

Ackumulatorkroppen kan bli
varm.

Kvévningsrisk.

Vid utslapp av kvavgas ur
tryckackumulatorn eller vid akti-
vering av saékerhetsanordningar
blases kvavgas ut i omgivningen.
Stora mangder kvave orsakar
syrebrist i slutna utrymmen:
vadra utrymmena

3.3 Utrustnings- och
sakerhetsanordningar

Tryckackumulatorernas utrustning,
uppstéllning och drift regleras pa olika satt i
olika lander.

Minimikrav pa utrustning

| Tyska forbundsrepubliken regleras detta
t.ex. med "Driftsakerhetsférordningen” och
EN 14359. Enligt de har bestammelserna
kravs minst féljande utrustningar:

® Sparranordning

e Utrustning som férhindrar 6vertryck (varje
enskild komponent maste ha genomgatt
typkontroll eller godkants separat)

® Avlastningsanordning mellan tryckackumu-
lator och sparranordning

® Tryckmatanordning med markering for till-
latet driftdvertryck

e Mgjlighet att ansluta en kontrollmanometer

Tilldggsutrustning

® Sakerhetsanordning mot 6verskridande av
temperatur

e Avlastningsventil som aktiveras elektro-
magnetiskt
Mer information

Fler sakerhetsanvisningar och information om
olika utrustningsanordningar (tillbehdr), se
medféljande dokument: 3.000, 3.501, 3.551,
3.552 [Kap. 1]

4. Transport och lagring

Transport

Transport av gasfyllda tryckackumulatorer
maste ske med storsta aktsamhet och forsik-
tighet och alla transportbestammelser (t.ex.
for korning i allman trafik, bestdmmelser om
riskgods 0.s.v.) maste foljas.

Tilldtna lastredskap

® Rep av hampa eller band med dglor [I-1]
® Magneter for rundmaterial [I-2]

® Transportkapor [I-3]

Lampliga lastredskap fran HYDAC se medle-
vererade dokument: 3.201 [Kap. 1]

E;j tilldtna lastredskap

e Kedjor

e Stalvajer

Lagring

Tryckackumulatorn kan placeras i vilket lage
(hall) som helst. De hydrauliska anslut-

(HYDAC
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ningarna maste vara stédngda sa att smuts
inte tranger in i tryckackumulatorn.
Tryckackumulatorer ska férvaras pa en torr,
sval plats och skyddat fran direkt solljus.
Blasackumulatorer kan férvaras i upp till

3 manader.

Om lagringstiden 6verskrider 3 manader
maste det forinstallda pafyliningstrycket
sankas till 2 bar sa att blasan inte defor-
meras. Vid driftstart ska man lata hydraul-
vatskan langsamt strémma in i blasackumu-
latorn, for att férhindra att bldsan forstors.
Om en blasackumulator ska lagras langre &n
ett ar maste den demonteras. Tryckackumu-
latorn och blasan lagras separat. Mer infor-
mation om blasans lagring, se medféljande
dokument: 3.201.22 [Kap. 1]

Vid lagring av elastomerdelar maste stan-
darden DIN 7716 "Gummiprodukter, riktlinjer
for lagring, underhall och rengoring” foljas.

5. Idrifttagning

A FARA

Explosionsrisk
e Anvand endast kvéve som pafyliningsgas.

5.1 Forinstallt pafyllningstryck
Blasackumulatorn levereras med ett konser-
veringstryck (mindre an 2 bar) eller med ett
forinstallt pafyliningstryck som definierades
vid bestallningen.

Det forinstéllda trycket anges pa klistermarket
pa ackumulatorkroppen och/eller har
stdmplats pa ackumulatorkroppen eller
graverats in i typskylten.

Borvarden for forinstallt pafyliningstryck galler
vid en pafyliningstemperatur pa 20 °C.
Pafyliningstryckets hojd

Det forinstallda pafyliningstryckets

h&jd motsvarar anlaggningens driftlage.

Detta maste kontrolleras av den driftsan-
svarige fore idrifttagning och vid behov korri-
geras.

Gransvarden pa det forinstallda
fyliningstrycket

P, <09 -p,

p,: P, <4:1

p, = Forinstéllt pafyliningstryck

p, = minimalt driftsévertryck

p, = maximalt driftsévertryck

Pafyliningsgas
e Pafylininsgas: Kvave
e Specifikation: minst klass 2.8

Avvikelser fran den hér standarden maste
diskuteras med HYDAC.

Pafyliningsforfarande
1. Montera tryckackumulatorn ordentligt.
2. Fyll tryckackumulatorn med hjélp av
HYDAC pafylinings- och kontrollanordning
FPU.
Maximalt drifttryck i FPU:
- FPU-1: 350 bar
- FPU-2: 800 bar
Bruksanvisning FPU:
se medfdljande dokument: 3.501.BA
[Kap. 1]

Permanentadapter

Fdre montering av permanent monterade
adaptrar pa gassidan av en blasackumulator
ska gasventilinsatsen 3 [IV-1] tas bort.

5.2 Driftdata

Drifttemperatur: Tillaten drifttemperatur beror
pa anvant ackumulatorkroppsmaterial, ventil-
material och blasmaterial och star pa
typskylten och i dokumentationen.
Driftévertryck: Tillatet driftdvertryck beror pa
anvant ackumulatorkroppsmaterial och ventil-
material och star pa typskylten och i doku-
mentationen.

5.3 Hydraulvatska

Tryckackumulatorer far endast anvandas
med hydraulvatskor som minst har foéljande
renhetsklasser:

® NAS 1638 klass 6 resp.
® |SO 4406 klass 17/15/12

5.4 Montering

Monteringslége

® Prioriterat monteringslage:
lodratt, gasfyliningsanslutning uppe.
Andra monteringslagen ar mojliga, men
prestandan kan paverkas.

e Markningen pa tryckackumulatorn och
typskylten eller behallarskylten maste vara
tillganglig och kunna lasas oberoende av
monteringsplatsen.

e For hantering av pafyliningsanordningen
ska ett fritt utrymme pa ca 150 mm x 150
mm finnas ovan gaspafyliningskopplingen.
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Montering

Tryckackumulatorer maste séttas fast sa att
man kan vara saker pa att de star stadigt vid
skakningar som beror pa driften eller i
handelse av att anslutningsledningarna bryts.
Fastelementen far inte heller utdva nagon
form av spanning pa tryckackumulatorn.

Mer information

® Passande fastsattningselement, se
medféljande dokument: 3.502 [Kap. 1]

® Fler tekniska detaljer, se medféljande
dokument: 3.201, 3.203 [Kap. 1]

5.5 Taidrift

1. Kontrollera om tryckackumulatorn ar
skadad. Ta ingen skadad tryckackumu-
lator i drift.

2. Kontrollera om tryckackumulatorn ar korro-
derad.

3. Kontrollera att tryckackumulatorn har fyllts
pa med det angivna pafyliningstrycket
[Kap. 5.1].

4. Kontrollera att skruvkopplingarna pa véts-
kesidan och gassidan har ratt atdragnings-
moment [IV-2] och efterdra vid behov.
Beakta da att inga komponenter vrids fel.

5. Ta bort forslutningsstycken pa véts-
kesidan, som fungerar som transport-
skydd.

6. Montera tryckackumulatorn korrekt och
beakta monteringsforeskrifterna [Kap. 5.4].

7. Se till att markeringen fér min/max
driftsdata forblir synlig.

8. Avlufta tryckamulatorn fore idrifttagandet
via anslutningen pa vatskesidan om det
behdvs. Detta kan genomforas via avluft-
ningsskruven 19 [IV-1] pa oljeventilen.

6. Underhall
6.1 Viktig information

For lang och felfri drift av tryckackumulatorn

ska foljande underhallsarbeten utféras med

jamna mellanrum:

e Kontrollera tryckackumulatorns pafyll-
ningstryck [Kap. 6.3].

e Sakerstall att armaturer och sékerhetsan-
ordningar ar i fullgott skick.

e Sakerstall att armaturer och sékerhetsan-
ordningar ar i fullgott skick.

e Kontrollera fastelement

Gallande nationella bestdmmelser om ater-

kommande besiktning maste foljas.

6.2 Kontrollintervall for férinstallda
pafyliningstryck

Vi rekommenderar att folja de i tabellen

uppgivna besiktningsintervall.

direkt efter installation
1 vecka efter idrifttagning
8 veckor

Om ingen markbar gasforlust férekommer
kan framtida kontroller ske med ett ars
mellanrum. Vid I6pande anvandning och
hoga drifttemperaturer kravs kortare besikt-
ningsintervall.

6.3 Kontrollera forinstallda

pafyliningstryck

Viktig information

e Det forinstallda trycket gar att kontrollera
med eller utan pafylinings- och kontrollan-
ordningen FPU.

e Pa sma tryckackumulatorer och i de fall
detta &r majligt bor det forinstallda trycket
kontrolleras utan pafylinings- och kontrol-
lanordningen FPU eftersom det inte
uppstar nagon gasforlust med den har
metoden.

e Tryckackumulatorer med i forvag pafylld
vatska pa gassidan kontrolleras eller
testas vertikalt, med gaspafyliningsanslut-
ningen vand uppat.

Kontrollera utan pafylinings- och
kontrollanordningen FPU-1

Fl FORSIKTIGHET

Pa tryckackumulatoranordningen &r det aven
mojligt att kontrollera det forinstallda trycket
via vatskesidan enligt instruktionerna pa den
utvikbara sidan eller med sékerhets- och
sparrblock (SAF eller SAB).

Tillvadgagangssatt

1. Skilj hydrauliskt fyllda ackumulatorer med
sparrventil 3 [Ill-2] fran systemet.

2. Tém tryckackumulatorer langsamt med
avlastningsskruven 4 [lll-2] pa vats-
kesidan.

3. Observera manometer 2 [llI-2].

Trycket sjunker till en bérjan langsamt.
Forst efter fullstandig témning av tryckack-
umulatorn sjunker trycket kraftigt. Det har

(HYDAC
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trycket &r samma som tryckackumulatorns
forinstallda tryck.

4. Om det avlasta forinstallda fyllningstrycket
avviker fran borvardet ska forfylinings-
trycket korrigeras, se fyllningsprocess
[Kap. 5.1]

Kontrollera med pafylinings- och
kontrollanordningen FPU-1

Se fyllningsprocess [Kap. 5.1].

7. Avfallshantering

A FARA

® |nnan arbete utfors pa tryckackumulatorn
maste lampliga sakerhetsatgarder vidtas.

® Risk for kvavning: Nar kvave slapps ut
fran tryckackumulatorn i stdngda
utrymmen ska det finnas tillracklig venti-
lation.

® Bar bullerskydd, 6gonskydd och hand-
skydd.

. Gor vatskesida trycklds.

. Slapp pa det forinstallda trycket.

3. Ta bort laskomponenter pa gassidan och
vatskesidan.

4. Taisar tryckackumulatorerna i sina

bestandsdelar och avfallshantera dem

separat enligt material i enlighet med de

nationella lagarna och riktlinjerna.

8. Kundtjénst

Kundtjanstarbeten, aterkommande kontroller
och reparationer kan utféras hos moderbo-
laget eller pa alla nationella och internatio-
nella HYDAC-forsaljnings- och serviceplatser.
Kontakt pa huvudkontoret

HYDAC Systems & Services GmbH

Werk 13

Postfach 1251

66273 Sulzbach/Saar

Friedrichsthalerstr. 15

66540 Neunkirchen/Heinitz

Tyskland

Tel.: +49 6897 509-01

Fax: +49 6897 509-324

www.hydac.com
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HYDAC Technology GmbH
Accumulator Division

INTERNATIONAL

Industriegebiet

66280 Sulzbach/Saar
Germany

Tel. +49 6897 509-01
speichertechnik@hydac.com
www.hydac.com

Further addresses:
www.hydac.com/en/contacts


mailto:speichertechnik@hydac.com
https://www.hydac.com
https://www.hydac.com/en/contacts

	SB
	DE | Betriebsanleitung - Blasenspeicher
	1 Zum Dokument
	2 Zum Produkt
	3 Zur Sicherheit
	3.1 Grundlegende Vorgaben
	3.2 Gefahrenquellen
	3.3 Ausrüstungs- und Sicherheitseinrichtungen

	4 Transport und Lagerung
	5 Inbetriebnahme
	5.1 Vorfülldruck
	5.2 Betriebsdaten
	5.3 Hydraulikflüssigkeit
	5.4 Montage
	5.5 In Betrieb nehmen

	6 Wartung
	6.1 Grundlegende Vorgaben
	6.2 Prüfintervalle des Vorfülldrucks
	6.3 Vorfülldruck prüfen

	7 Entsorgung
	8 Kundendienst

	CS | Návod k provozu - Vakuové akumulátory
	1 K dokumentu
	2 K výrobku
	3 K bezpečnosti
	3.1 Základní údaje
	3.2 Zdroje nebezpečí
	3.3 Vybavení a bezpečnostní zařízení

	4 Přeprava a skladování
	5 Uvedení do provozu
	5.1 Plnicí tlak
	5.2 Provozní údaje
	5.3 Hydraulická kapalina
	5.4 Montáž
	5.5 Uvedení do provozu

	6 Údržba
	6.1 Základní údaje
	6.2 Intervaly kontrol plnicího tlaku
	6.3 Kontrola plnicího tlaku

	7 Likvidace
	8 Zákaznický servis

	DA | Brugsanvisning - Blæreakkumulator
	1 Til dokumentet
	2 Til produktet
	3 Til sikkerhed
	3.1 Grundlæggende angivelser
	3.2 Farekilder
	3.3 Udstyrs- og sikkerhedsindretninger

	4 Transport og opbevaring
	5 Ibrugtagning
	5.1 Forfyldningstryk
	5.2 Driftsdata
	5.3 Hydraulikvæske
	5.4 Montage
	5.5 Idriftsættelse

	6 Vedligeholdelse
	6.1 Grundlæggende angivelser
	6.2 Forfyldningstrykkets kontrolinterval
	6.3 Kontroller forfyldningstrykket

	7 Bortskaffelse
	8 Kundeservice

	EN | Operating instructions - Bladder accumulators
	1 Go to document
	2 Go to product
	3 Safety information
	3.1 Basic guidelines
	3.2 Safety hazards
	3.3 Equipment and safety devices

	4 Transport and storage
	5 Commissioning
	5.1 Pre-charge pressure
	5.2 Operating data
	5.3 Hydraulic fluids
	5.4 Assembly
	5.5 Commissioning

	6 Maintenance
	6.1 Basic guidelines
	6.2 Pre-charge pressure testing frequency
	6.3 Check the pre-charge pressure

	7 Disposal
	8 Customer service

	EL | Οδηγίες λειτουργίας - Συσσωρευτές κύστης
	1 Σχετικά με το έγγραφο
	2 Σχετικά με το προϊόν
	3 Σχετικά με την ασφάλεια
	3.1 Βασικές αρχές
	3.2 Πηγές κινδύνων
	3.3 Διατάξεις εξοπλισμού και ασφαλείας

	4 Μεταφορά και αποθήκευση
	5 Θέση σε λειτουργία
	5.1 Πίεση προφόρτισης
	5.2 Στοιχεία λειτουργίας
	5.3 Υδραυλικό υγρό
	5.4 Τοποθέτηση
	5.5 Θέση σε λειτουργία

	6 Συντήρηση
	6.1 Βασικές αρχές
	6.2 Διαστήματα ελέγχου της πίεσης προφόρτισης
	6.3 Έλεγχος της πίεσης προφόρτισης

	7 Απόρριψη
	8 Εξυπηρέτηση πελατών

	ES | Instrucciones de servicio - Acumuladores de vejiga
	1 Acerca del documento
	2 Acerca del producto
	3 Acerca de la seguridad
	3.1 Directrices básicas
	3.2 Fuentes de peligro
	3.3 Equipamiento y dispositivos de seguridad

	4 Transporte y almacenamiento
	5 Puesta en servicio
	5.1 Presión de llenado previo
	5.2 Datos de servicio
	5.3 Fluido hidráulico
	5.4 Montaje
	5.5 Puesta en servicio

	6 Mantenimiento
	6.1 Directrices básicas
	6.2 Intervalos de inspección de la presión de llenado previo
	6.3 Comprobar la presión de llenado previo

	7 Eliminación de residuos
	8 Servicio postventa

	FI | Käyttöohje - Rakkoakku
	1 Siirry dokumenttiin
	2 Tuotteeseen
	3 Turvallisuus
	3.1 Perusohjeet
	3.2 Vaaranlähteet
	3.3 Varusteet ja suojalaitteet

	4 Kuljetus ja varastointi
	5 Käyttöönotto
	5.1 Esitäyttöpaine
	5.2 Käyttötiedot
	5.3 Hydrauliikkaneste
	5.4 Asennus
	5.5 Käyttöönotto

	6 Huolto
	6.1 Perusohjeet
	6.2 Esitäyttöpaineen tarkastusvälit
	6.3 Esitäyttöpaineen tarkastus

	7 Hävittäminen
	8 Asiakaspalvelu

	FR | Notice d'utilisation - Accumulateurs à vessie
	1 À propos du document
	2 À propos du produit
	3 À propos de la sécurité
	3.1 Exigences fondamentales
	3.2 Risques potentiels
	3.3 Equipements et dispositifs de sécurité

	4 Transport et stockage
	5 Mise en service
	5.1 Pression de gonflage
	5.2 Caractéristiques de fonctionnement
	5.3 Fluide hydraulique
	5.4 Montage
	5.5 Mise en service

	6 Maintenance
	6.1 Exigences fondamentales
	6.2 Intervalles de contrôle de la pression de gonflage
	6.3 Vérifiez la pression de précharge

	7 Élimination
	8 Service après-vente

	IT | Istruzioni per l’uso - Accumulatori a sacca
	1 Vai al documento
	2 Il prodotto
	3 Informazioni sulla sicurezza
	3.1 Prescrizioni di base
	3.2 Fonti di pericolo
	3.3 Dispositivi di equipaggiamento e di sicurezza

	4 Trasporto e magazzinaggio
	5 Messa in funzione
	5.1 Pressione di precarico
	5.2 Dati di esercizio
	5.3 Fluido idraulico 
	5.4 Montaggio
	5.5 Messa in funzione

	6 Manutenzione
	6.1 Prescrizioni di base
	6.2 Intervalli di controllo della pressione di precarico
	6.3 Verificare la pressione di precarico

	7 Smaltimento
	8 Servizio assistenza clienti

	NL | Bedieningshandleiding - Balgaccumulatoren
	1 Naar het document
	2 Over het product
	3 Over veiligheid
	3.1 Basisvoorwaarden
	3.2 Gevarenbronnen
	3.3 Uitrustings- en veiligheidsinrichtingen

	4 Transport en opslag
	5 Inbedrijfstelling
	5.1 Voorvuldruk
	5.2 Bedrijfsgegevens
	5.3 Hydraulische vloeistof
	5.4 Montage
	5.5 Inbedrijfstelling

	6 Onderhoud
	6.1 Basisvoorwaarden
	6.2 Controle-intervallen voor de voorvuldruk
	6.3 Voorvuldruk controleren

	7 Afvoer
	8 Klantenservice

	NB | Bruksanvisning - Blæreakkumulator
	1 Til dokumentet
	2 Om produktet
	3 Om sikkerhet
	3.1 Grunnleggende instrukser
	3.2 Farekilder
	3.3 Utstyr og sikkerhetsinnretninger

	4 Transport og lagring
	5 Idriftsettelse
	5.1 Forladetrykk
	5.2 Driftsdata
	5.3 Hydraulisk væske
	5.4 Montering
	5.5 Idriftsetting

	6 Vedlikehold
	6.1 Grunnleggende instrukser
	6.2 Kontrollintervaller for forladetrykket
	6.3 Sjekk forladetrykket

	7 Avfallshåndtering
	8 Kundeservice

	PL | Instrukcja obsługi - Hydrokumulatory pęcherzowe
	1 Do dokumentu
	2 Do produktu
	3 Do bezpieczeństwa
	3.1 Podstawowe wytyczne
	3.2 Źródła niebezpieczeństw
	3.3 Wyposażenie i urządzenia zabezpieczające

	4 Transport i składowanie
	5 Uruchomienie
	5.1 Ciśnienie ładowania
	5.2 Dane eksploatacyjne
	5.3 Płyn hydrauliczny
	5.4 Montaż
	5.5 Uruchamianie

	6 Konserwacja
	6.1 Podstawowe wytyczne
	6.2 Okresowe kontrole ciśnienia ładowania
	6.3 Sprawdzenie ciśnienie ładowania

	7 Utylizacja
	8 Obsługa klienta

	PT | Instrução de operação - Acumuladores de bexiga
	1 Sobre o documento
	2 Sobre o produto
	3 Para segurança
	3.1 Orientações de base
	3.2 Fontes de perigo
	3.3 Dispositivos de equipamento e segurança

	4 Transporte e armazenamento
	5 Colocação em funcionamento
	5.1 Pressão de pré-carga
	5.2 Dados de operação
	5.3 Fluido hidráulico
	5.4 Montagem
	5.5 Colocar em funcionamento

	6 Manutenção
	6.1 Orientações de base
	6.2 Intervalos de inspeção da pressão de pré-carga
	6.3 Verificar a pressão de pré-carga

	7 Eliminação
	8 Assistência técnica

	RU | Руководство по эксплуатации - Баллонные аккумуляторы
	1 К документу
	2 О продукте
	3 О технике безопасности
	3.1 Основные требования
	3.2 Источники опасности
	3.3 Оборудование и защитные устройства

	4 Транспортировка и хранение
	5 Ввод в эксплуатацию
	5.1 Давление предварительного заполнения
	5.2 Эксплуатационные характеристики
	5.3 Гидравлическая жидкость
	5.4 Монтаж
	5.5 Ввод  в эксплуатацию

	6 Техническое обслуживание
	6.1 Основные требования
	6.2 Интервалы проверки давления предварительного заполнения
	6.3 Проверка давления предварительного заполнения

	7 Утилизация
	8 Отдел обслуживания клиентов

	SV | Bruksanvisning - Blåsackumulator
	1 Till dokument
	2 Till produkt
	3 För säkerhet
	3.1 Viktig information
	3.2 Riskkällor
	3.3 Utrustnings- och säkerhetsanordningar

	4 Transport och lagring
	5 Idrifttagning
	5.1 Förinställt påfyllningstryck
	5.2 Driftdata
	5.3 Hydraulvätska
	5.4 Montering
	5.5 Ta  i drift

	6 Underhåll
	6.1 Viktig information
	6.2 Kontrollintervall för förinställda påfyllningstryck
	6.3 Kontrollera förinställda påfyllningstryck

	7 Avfallshantering
	8 Kundtjänst


